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Internationale gegen Ruhrbesetzung .
Köln . 6. Januar . ( Eigener Drahibericht ) . Die I n t e r .

nationale Sozialistische Tagung in Köln Hai heute sol -

gcnbc Entschlietzuug einstimmig angenommen :

Das Akkionskomitee hat die Mitteilung des Genossen Wels

Lber die Mißbrauche , unter denen die Bevölkerung des be -

fehlen Gebietes leidet , mit besonderer Zinsmerksamkeit ent -

gegengsnommen und fordert die sozialistische Presse auf . diese Tat -

fachen zur Kenntnis der Oeffenilichkeil zu bringen . Das Aktion ? -
komitee leukt mit besonderem Nachdruck die Aufmerksamkeit alter

Arbeiter aus die schweren Gefahren hin , die für den Weltsrieden aus

der durch das Scheitern der Pariser Konferenz geschaffenen Loge

entstehen . Es bestätigt nachdrücklich die Beschlüsse von Haag und

Irankfurt Lber die Nolwendigkeit . so rasch als möglich den mili -

tärischen Besahungen durch Truppen aller alliierten Nationen ein

Ende zu machen und die Wiederherstellung der durch den Krieg zer -
störten Gebiete in der von den proletarischen Organisationen vorge .
schlagen en Weise durchzuführen . Das Aktionskomitee protestiert
mit aller Kraft gegen die Polllik , die unter dem Vorwand der

Pfand nähme gewaltsame Maßregeln gegen

Deutschland , insbesondere die militärische Besehnng des

Ruhrgebiets befürchten läßt , und fordert die sozialistischen

Parteien auf , diese Politik mit Entschlossenheit zu bekämpfen .

Die Rede von Wels .

lieber die Rede des Genossen Wels , auf die in der Ent -

fchließung Bezug genommen wird , erhalten wir folgenden gedrängten
Bericht :

Wels erinnert daran , daß vor Jahresfrist die sozialistische
FLnfländerkonferenz in Frankfurt n. ! N. anerkannt habe ,
daß das Reparationsproblem nicht von der Frage der

Besatzungskosten getrennt werden könne und daß jede
Lösung der Reporationssrage nur ein Stückwerk bleiben würde ,
die nicht einem Zustande ein Ende mache , durch den ein großer Teil
der von Deulsclstcmd aufgebrachten Wiedergutmachungssumme von
den allüerten Besatz ungstruppen verschlungen werde . Während sich
die deutsche Vertretung in Frankfurt zu weiterer Wachsamkeit in

Einsicht auf die Entwaffnung verpflichtete , forderten die Vertreter
der anderen sozialistischen Parteien die Aufhebung der mili -

tärischen Okkupation . Die Entwaffnung Deutschlands ist
nunmehr restlos durchgeführt . Das haben indirekt sogar die alliierten
Regierungen anerkannt , indem sie bereits feit Monaten
die Zurückziehung ihrer militärischen Kontrolltommission erwägen .
Wels bringt sodann die u n g e h e u /e n K o st e n zur Sprache , die
die Besatzung bisher verschlungen hat . Sie betrugen vom 11. No -
vember 1918 bis zum 31 . Dezember 1922 nicht weniger als
414 Milliarden G o l d m a r k , die der Reparationssunune
entzöge » werden . Er weist an einer Reihe von Einzelfällen den

Luxus und die Verschwendung nach , die von den militä -
rischeu Behörden aus Kosten des deutschen Volkes in dem besetzten
Gebiet betrieben werden . Sodann fährt Genosse Wels fort :

Es ist klar , daß diese Tatsachen und Ziffern , die dem deutschen
Volke bekannt sind , eine ungeheure Erbitterung und be -

sonders
in der notleidenden deutschen Arbeiterklasse

Gefühle hervorrufen , deren Auswirkungen eines Tages außer -
ordentlich gefährlich werden könnten . Ich muh bei dieser
Gelegenheit leider feststellen , daß dieses Tatsachenmaterial , obwohl
es aus den parlamentarischen Berichten und aus der deutschen Press «
wiederholt hätte entnommen werden können , noch nicht den
Weg in die internationale sozialistische Presse
gefunden hat .

Seit vier Iahren vertritt die deutsch « Sozialdemokratie und
vertreten mit ihr die freien deutschen Gewerkschaften bei jeder Ge -

legenheit den Standpunkt , daß es eine Ehrenpflicht des deut -
schen Volkes ist , die Schäden in den zerstörten Gebieten wieder gut
zu machen . Wie wenig die französische R e g i e r u y g auf
unsere positiven Borschläge bis zum Abschluß des Stinnes -
Lubersac - Abkommens reagiert hat , ist Ihnen bekannt und ist namenl -
lich von der französtschen Gewcrkschaftspresse wiederholt festgenagelt
mgrdsn . Ich kann Ilmen nicht verhehlen , daß unsere Mah -
n u n g e n an dos deutsche Volk , für de » Wiederaufbau der zer -
Wrten Gebiete vor keinem Opfer zu scheuen , mit der Zeit an
Wirkung verlieren müssen . Einmal wegen der an Sa -
botage grenzenden Passivität der französischen
Regierung gegenüber den positiven Vorschlägen der deutschen
Gewerkschaften , ferner aber auch , und sogar vor allem , infolge dieser
ungeheuren Geldvcrgeudung im besetzten Gebiete .

Mit allem Nochdrucke und in vollem Bewußtsein neiner Per -
ankworkung erkläre ich hiemii : Wenn diesem

Panama des Befahungsheeres

nicht sehr bald ein Ende gemacht wird , so wird eo uns deutschen
Sozlaldemckripteii unmöglich sein , weiter für die Er -
füllung auch der legikiwsten Forderungen Frankreichs
einzutreten . Dos deutsche Volt leidet selbst zu große Not , als daß
ihm länger zugemutet werden kann . Opfer zu bringen , die Nachweis -
bar nlchi dem Wiederausbau von Zerstörungen und der Linderung
fremder Sorgen und Nöte dienen , sondern in der Hauptsache in das
Danaidenfaß des französischen Militarismus
am Rhein wandern und nur neue Nöte und Soroen bei den eigenen
Volksgenossen er�euac�

DaS WrüsrungSprobleni besteht , soweit Deutschland in Frage
tommt , heule nicht mehr . Daz Reparationsproblem und in engster .
« » lösbarer Berbtalmng mit ihm das Problem der Okkupationen ist

akuter denn je, und es wird wahrscheinlich zurzeit des Hamburger
Kongresses noch immer nicht gelöst sein .

Aus diesem Grunde schlage ich vor :
1. Die Frage „ Reparationen und Okkupationen "

wird als ein besonderer Punkt auf die Tagesordnung des Inter -
nationalen Kongresses in Hamburg gesetzt .

2. Als Grimdlaae des Referates und der Debatte über diese
Frag « soll ein Bericht dienen , den eine hier einzusetzende inter -
nationale Kommission verfassen soll , die die Zustände im
besetzten Gebiet unter besonderer Berücksichtigung ihrer Zusammen -
hänge mit der Reparationsfrage zu untersuchen hätte .

3. Die internationale sozialistische Presse soll schon jetzt
darum ersucht werden , ihr besonderes Augenmerk auf diese Frage
zu richten , und den parlamentarischen Vertretungen der sozialistischen
Parteien wird empfohlen , bei passenden Gelegenheiten , die ge -
schilderten Zustände zu beleuchten .

Was noch vor einem Jahre als kühner Zukunftsgedanke er -
scheinen konnte , und was damals noch ausschließlich von den inter -
nationalen Sozialisten gefordert wurde , nämlich die

beschleunigte Räumung des befehlen Gebietes ,

ist seitdem iinmer mehr zum G ein eingut auch der bürgerlichen
politischen Welt geworden .

Es liegt im Interesse der Internationale selbst und der ihr an -
geschlossenen Parteien , daß ein Gedanke , den sie zu allerer st
auszusprechen gewagt hat , nicht von den bürgerlichen Regierungen ,
die seine Richtigkeit viel später erkannt haben , verwirklicht wird ,
ohne daß der Sozialismus die Völker auf sein geistiges Prioritäts -
recht aufmerksam mache . Alle Lösungen , die die Internationale be -
reits vor Iahren vorgeschlagen hatte , werden nach und nach , viel
später und meist viel zu spät , von den bürgerlichen Regierungen
übernommen , die sich das noch als besonderes Verdienst den ver «
geßlichen Völkern gegenüber anrechnen . So wird es auch über kurz
oder long mit der Frage der militärischen Okkupationen sein .

Wir haben daher alle das gleiche Älteresse daran , die Initiative
in dieser Frage in 5 ) änden zu behalten und die Völker daran zu
«rinnern , daß es die sozialistische Internationale war , die zu aller -
erst den Krebsschaden . der militärischen Besetzungen aufgedeckt hat .
Diesem Ziel wird in hohem Maße gedient sein , wenn die von mir
angeregten drei Punkte angenommen und durchgeführt werden .

Der Einigungs - Veltkongreß .
Das in Köln tagende internationale Aktionskomitee hat den

Einigungskongreß auf den 21 . Mai d. I . vormittags in das Ham -
burger Gewerkschoftshaus einberufen und als vorläufige Tages -
ordnung aufgestellt :

1. Der imperialistische Friede und die Aufgaben der Arbeiter -
klasse .

2. Der international « Kampf gegen die internationale Reaktion .
3. Die Aktion der sozialistischen Arbeiterparteien für den Acht -

stundentag und die internationalen sozialen Reformen .
4. Die Organisation des internationalen Proletariats .

Auf je 5999 Parteimitglieder soll ein Delegierter entfallen ,
jedoch nicht mehr als S9 auf jedes Land .

Reichstag und Regierung .
Der Reichstag wird , wie schon gemeldet , nicht , wie nach

Abschluß der Pariser Konferenz beabsichtigt war , am 10 . Ja¬
nuar , sondern erst am 16. , nachmittags 2 Uhr , zusammentreten .
Voraussichtlich wird sich das Plenum . an diesem Tage mit den
neuen Finanzkrediten aus Anlaß her Bssoldungserhöhung für
Dezember und mit dem Gesetzentwurf über Aenderungen der
Tarif - und Schiedsgerichte befassen . Mit der außenpoli -
tischen Lage soll sich vorläufiß der Auswärtige Ausschuß
am Mittwoch , 5 Uhr nachmittags , beschäftigen und einen Be -
richt des Reichskanzlers entgegennehmen , der der Presse zur
Verfügung gestellt werden soll . Im Plenum selbst wird die
außenpolitische Debatte erst am 17 . Januar beginnen .

Die „ Zeit " hält es anläßlich der Situation und in An -
betracht der Tatsachen , daß von einer Kundgebung des Reichs -
tags nach allen bisherigen Erfahrungen kein ungetrübter ,
durchaus einmütiger Eindruck zu erwarten ist , für angebracht ,
einen Vertrauensbeschluß des Auswärtigen Ausschusses für die
Regierung Cuno zu empfehlen . Soweit uns bekannt , ist hier -
über bis jetzt nicht veHandelt morden : im übrigen aber waren
derartige Methoden bisher auch noch nicht üblich .

Staatssekretär Bergmann ist am Sonnabend -
abend 6 Uhr in Berlin eingetroffen . Er wurde um 8 Uhr
vom Reichskanzler zur Berichterstattung über feine Eindrücke
in Paris empfangen . Das Reichskabinett wird auf Grund
der von Bergmann überbrachten Informationen am Montag
zusammentreten und zur außenpolitischen Lage Stellung
nehmen . _

Englistk - Rmerikaniscbe Verhandlungen .
Morgen , Montag , beginnen in Washington Aerhandlungen mit

der britischen Schuld enkommisston .
Das britische Handelsomt hat an die amerikanische Regisruiig

die Forderung gerichtet , 1 792 l08 Pfund Sterling für den Umbau

früherer deutscher Schiffe , die Großbritannien überwiesen
worden waren und die zur Beförderung amerikanischer Tnuppen
benutzt wmden , zu bezahlen .

vorwärts - verlag G. m. b . H. , SW 68 , IHnöenstr . Z
Pojticheitkoilto : Berlin 375 3H — Bankkonto : Direktion
der Ttskonio - Gescllschaft , �epositenkaffc Lindenstras - e »

KKBKH

kein Mieren !
Von Rudolf Breitscheid .

In zwei Lagern herrscht Freude über das Scheitern der

Pariser Konserenz . Sie stehen einander schroff gegenüber , sie
sind durch eine scheinbar unüberbrückbare Kluft voneinander

getrennt : Die deutschen und die französischen Nationa -

listen : aber innerlich sind sie eng miteinander verwandt und
beide triumphieren über den Ausgang , den der letzte Ver -

such zu einer friedlichen Verständigung genommen hat .
Die Nationalisten Frankreichs sind beglückt , daß eine

Einigung mit England nicht zustandegekommen ist . Nun sind
sie den lästigen Genossen , der auf Erwägungen Wirtschaft -
licher Vernunft nicht ganz verzichten wollte , und der ihr rück -

sichtslosestes Draufgängertum behinderte , los . Sie haben die

Hände frei für eine selbständige Aktion , die sich , wie immer sie
ausschauen mag , und welcher Vorwände sie sich bedienen

wird , ausschließlich aus das Prinzip der Ge -
w a l t gründet . Mit Hilfe der Besetzung des Ruhrreviers ,
der Erfassung produktiver Pfänder , der Errichtung einer Zoll -
grenze im Innern Deutschlands sollen die Forderungen des

unbarmherzigen Gläubigers eingetrieben werden , und zwei -
fellos gibt es Leute in Paris und vielleicht gehört zu ihnen
sogar Poincarä , die das für die beste , ja die einzig mögliche
Methode halten , die Reparationsansprüche Frankreichs zu be -

friedigen . Aber hinter ihnen stehen mächtiger als sie die An -

Hänger der Idee , daß Deutschland zerstückelt und

vernichtet werden müsse . Für sie ist die Wiedergut -
machung eine Ausrede , als das wesentliche gilt ihnen die Los -

lösung der Rhcinlande in der einen oder der anderen Form ,
die Zerstörung der wirtschaftlichen und politischen Kraft der

deutschen Republik , die Aufrichtung der unbedingten und nicht
bestreitbaren Vorherrschaft Frankreichs auf dem europäischen
Kontinent . Wer das Vorhandensein solcher Bestrebungen
leugnet� den können die Depeschen J s wo ls k i s , der Bericht
D a r i a c s und zahlreiche andere amtliche und nichtamtliche
Auslassungen eines Besseren belehren .

Was Hilsts , daß solche Absichten nicht von der Masse des
französischen Volkes , ja möglicherweise nicht einmal von der
Regierung geteilt und unterstützt werden ? Die maßgebende « !
Stellen haben sich auf die verhängnisvolle Bahn treiben lassen ,
und die Gegner der verderblichen Politik , selbst die , die er¬
kennen , daß man in diesem Falle Lernichiung meint , wenn
man Reparatwn sagt , erheben — von den Sozialisten abge -
sehen — mir mutlosen und schwächlichen Protest . Sie werden
zu spät einsehen , daß sich das von ihnen angestrebte und von
ihrem Standpunkt bis zu einem gewissen Grade zweifellos
berechtigte Ziel auf dem betretenen Wege nicht emiclzen läßt ,
und daß man in Wirklichkeit nur die Geschäfte der Elemente

auf beiden Seiten der Grenze besorgt , die alles andere eher
im Sinn haben , als die Welt wieder zur Ruhe kommen zu
lassen . Es droht sich an ihnen das Schicksal des Lydierkönigs
Krösos zu wiederholen , der fein Reich vernichtete , weil er den
Sinn des delphischen Orakelspruches verkannte , daß ein großes
Land zugrunde gehen werde , wenn er den Halys - Fluß über -
schreite . Wenn Poincarä über den Rhein geht , läuft er Ge -

fahr , nicht nur ein Reich , sondern einen Eroteil zu zerstören .
Und wie ihre französischen Gesinnungsgenossen , so jubeln

die deutschen Nationalisten : Sie fühlen sich bc -
freit von den Fesseln der Erfüllungspolitik . Es habe sich nun
klar herausgestellt , daß jedes Berständigungsbemühen schei¬
tern müsse , und daß für Deutschland von allem Anbeginn an
das glatte und unverklausulierte Nein das Gegeben « gewesen
sei. Daß der ernste Wille , zu erfüllen , was irgend erfüllbar
war , moralische Pflicht gewesen ist und heute noch ist . läßt
sich diesen Leuten schwer begreiflich machen . Aber sie sollten
zum mindesten dafür ein Verständnis besitzen , daß , wenn wir

jetzt tatsächlich an der Grenze des Möglichen angelangt sind .
damit noch kein Beweis für das Verfehlte unseres Verholten ?
in den letzten drei Jahren erbracht ist .

Hätten wir in Versailles die Unterschrift verweigert und
das Londoner Ultimatum abgelehnt , so würde nicht nur
Frankreich , sondern die ganze Welt gegen uns gewesen sein .
Jetzt haben wir wenigstens erreicht , daß die angelsächsi -
schen Mächte die französische Politik verurteilen und ein

gewisses Verständnis für unsere Situation an den Tag legen .
Man braucht diese Sympathie nicht zu überschätzen und man
soll sie nicht überschätzen . Sie wird uns für den Augenblick
wenig helfen , und es steht nicht so aus , als ab England und
Amerika sich zu irgendeiner Handlung , die über einen Protest
oder eine Gelte hinausgehen , entschließen würden . Und de » -
noch ist die Stimmung , die in diesen Ländeni herrscht , nicht
gleichgültig . Auch die Sanktionen , die Frankreich jetzt er -

greisen wird , bilden keinen endgültigen Abschluß . Wir müssen
mt der Zukunft rechnen und mit der Möglichkeit , daß politisch ?
und wirtschaftliche Bernunst doch noch einmal den Sieg da -

vontragen .
So viel ist allerdings sicher : die deutschen Nationalisten

haben Grund zu hoffen , daß die französische Rücksichtslosigkeit
Wind auf ihre Segel führt . Poincarä erleichtert ihre Agita -
ticn . Die Nationalsozialisten und andere sascistische
Verbände könnten ihn zu ihrem Ehrenmitglied ernennen .
Die Frage ist n » r , wie diese Bewegungen zu emer Lösimg der



brennenden Probleme gelangen sollen . Sie können dazu bei -

tragen , Deutschland noch tiefer ins Unglück zu stürzen , sie
können seine ökonomischen Schwierigkeiten noch ungeheuer
erhöhen , aber sie vermögen nicht , uns ins Freie zu führen .
Die Proklamierung des Machtgeüdnkens bleibt dort eine

Phrase , wo keine Macht vorhanden ist . Nichts wäre deshalb

verfehlter , als wenn die gegenwärtige Regierung oder irgend -
eine andere den Einflüsterungen dieser Kreise nachgäbe , und

nichts bedenklicher , als wenn die Sozial -
demokratie sich etwa bereitfände , eine Ein -

heitsfront mit ihnen zu bilden Unsere Abwehr
der franzöüschen Ansprüche beruht auf anderen Voraussetzun -
gen , als die der Leute , die noch in der Kriegs - und Vorkriegs -
Mentalität leben , und wir müssen , uon allen Gegensätzen zu
der gegenwärtigen Regierung abgesehen , uns dieses Unter -

schiedes auch dann bewußt bleiben , wenn wir mit aller Ent -

schiedeuheit die Uebergriffe der französischen Kapitalisten und

Imperialisten zurückweisen .
Was aber soll die Regierung tun ? Für den Mo -

ment scheint alles zweck - und hoffnungslos . Die französische
Politik hat sich offenbar so stark festgelegt , daß mit einein

Zurück kaum noch zu rechnen ist . Trotzdem darf Deutschland
nichts unversucht lassen , was ihm , wenn nicht für die gegen -
wärtige Stunde , so doch für eine spätere Zukunft , Nutzen
bringen kann . Es hat von den mehr oder weniger böswilligen
Regierungen an die Völker selbst zu appellieren . Nicht auf
dem Wege der sogenannten Propaganda , sondern durch sein
praktisches Verhalten . Es ist nicht recht verständlich .
worum das Kabinett Cuiw nicht schon das Projekt veröffent -
licht hat . mit dem Herr Bergmann in Paris auf Gehör
wartete . Es soll zeigen , daß es einen Vorschlag unterbreiten

wollte , der Frankreich unmittelbar zu einem größeren Geld -

betrag verholfen hätte . Es soll sich darüber hinaus eventuell

bereiterklären , die in diesem Vorschlag angeführte Summe

entsprechend den englischen und italienischen Kalkulationen zu
erhöhen . Essoll Industrie und Landwirtschaft
dazu nötigen , die in Aussicht gestellten Garantien positiver zu
umschreiben . Damit werden sich sicherlich die angekündigten
Gewaltmaßregeln kaum mehr abwenden lassen , aber wir

können so doch wirksam spätere Diskussionen vorbereiten und

gleichzeitig diesenigen unterstützen , die heute schon in Frank -
reich das Vorgehen Poincar�s für bedenklich halten , aber noch

nicht den Mut und die Kraft besitzen , ihm wirksamen Wider -

stand entgegenzusetzen .
Es sollte ferner auch die Frage geprüft werden , ob es sich

nicht empfiehlt , in dieser Situation den Völkerbund an -

zurufen . Die Bedenken , die dagegen sprechen , sind be -

kannt . Aber selbst wemr wir von vornherein mit einem Miß -

erfolg rechnen , haben wir die Pflicht , alles zu tun , was unser
ehrliches und ernstes Streben nach einer für uns auch nur

einigermaßen erträglichen Verständigung dokumentiert , und

was insbesondere uns Sozialisten betrifft , so mögen wir

hundertmal recht mit der Behauptung haben , daß die kapitali -

stische Welt sich als unfähig erweise , das Rcparationsproblem
zu lösen ; wir können aber die Hände nicht in den Schoß
legen , bis der internationale Sozialismus stark genug ge -
worden ist , seinerseits die Aufgabe zu übernehmen .

Mit anderen Worten : Deutschland muß bei allem Protest
gegen das was geschieht im großen und ganzen auf der bisher

innegehaltenen Linie des L e i st u n g s w i l l e n s verharren .
Nichts wäre verhängnisvoller , als ein Nachgeben an natio -

nalistisclx Scharfmacher oder auch als einfache Resignation .
Das eine wie das andere würde nur den Interessen derer

dienen , die dos Scheitern der Pariser Konferenz als einen Er -

folg buchen .

krach zwischen Stinnes und Levsch . Gestern schlössen wir aus
den hier zitierten liebevollen Auseinandersetzungen zwischen . Zeit "
und . . Deutsche Allq . Ztg . " auf einen Krach in der Deutschen Volks -
parte . Da die . Zeil ' das Bestehen eine » solchen bestreitet , handelt
es sich vielleicht doch nur um einen Krach zwischen Stinnes und
Lensch .

Die /ibseits - Menfthen .
Von Joseph Roth .

Eine Droschke wartet , im Regen , vor der Diele .
Die Diele hat alle ihre Lichter rötlich besänftigt , und aus ihren

Fenstern bricht gespenstisch ein Widerschein , wie bei einem Zirkus -
brond im Film . Hinter den safrangelben Vorhängen steht man die

Silhouetten angeschmiegt kreisender Paare .
Die Droschke , die im Regen wartet , besteht aus einem Gefährt ,

einem Kutscher und einem Pferd .
Der Kutscher sitzt auf dem Bock , In einem Kittel , mit einer

Kapuze , wie ein Mann ohne Unterleib . Die Beine hat er hoch -

gezogen und er sitzt vielleicht auf ihnen . Oder er hält sie unter
der Decke . Oder er hat gar keine .

Der Peitschenstiel schwankt gertenhoft im Regen und webest mit
dem Lederriemen . Der Kutscher niest manchmal , und es klingt als
ob er wieherte . Das Pferd streichest mit dem rechten Borderhuf
da » Pflaster .

Vor der Drehtür der Diele wacht , goldbetreßt und imposant .
ein Portier . Sein Schnurrbart mitten im Gesicht ist ein blonder

Draht und läuft in zwei feine , aufwärtsgereckte Spießhaken aus ,
an denen man , wenn alle Kleiderrechen schon benützt sind , je einen

Stadtpelz aushängen könnte .
Die Drehtür kreist ewiglich um ihre Achse und aus ihren

Fächern fallen Menschen heraus , wie Kohlenstücke aus einem Kran .
Die einen fallen in die Straße , andere in die Diele . Die Drehtür
ist eine philosophische Einrichtung , und manche erblicken in ihr ein

Symbol des Lebens .
Der Portier greift immer mit der Rechten an die goldene

Kappentresse , wie einer , der grüßen will , aber es doch lieber unter -

läßt . Wenn er wirtlich einmal : Guten Abend ! sagt , antwortet ihm
keiner , als wäre er ein Automat oder ein Grammophon .

Der grün « Schutzmann entsprießt einer Mauernische und man -

hert gemessen der Diele entgegen . Der Portier hebt mechanisch
die Hand an den Trcssenrand und spricht . Man kann deullich
hören , daß er kein Grammophon ist , oder daß seine Plaste viel

mehr Worte hat , als nur : Guten Abend !
Der Kutscher vernimmt durch den Halbschlaf verwehte Laute

und schwenkt seine Beine vom Bock , wie ein Paar hohler Hosen .
Dann steht er unten und beweist , daß ein Kutscher einen Unterleib

hat und nicht ein Bestandteil der Droschke ist .
Der Dienstinann hockt auf einem Schemel , an die Wand ge -

drückt , eine rot - und dunkelangestrichene Derzicrung : ein « ver -
kleidete Freske mit einer Pfeife im Mund . Plötzlich bläst er eine

Rauchwolle als Lcbensbeweis in die Luft und brockest von der
Mause ab . Er schlurft zur Droschke und klatscht auf den Rücken
de » Pferdes . Dieser Laut gibt ihm den fehlenden Rest des Mutes
und er schleicht in die Gruppe des Portier », des Schutzmanns und
des Kutschers .

Internationale Kundgebung in Köln .

Köln . S. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Misten in schicksals -
schweren Tagen Deutschlands erlebt « am Sonnabend abend die

rheinische Mestopole eine gewastjge international « Kundgebung für
die Friedeneziele des Sozialismus . Die Mitglieder des internotio -
nalen Aktionskomitees , die sich in Köln zur Borberestung der Eini -

gung versammelt hasten , sprachen zu vielen Tausenden Kölner Ar -
beitern und riefen mit leidenschaftlichen Worten ein weithin
schallendes Echo gegen die Euofterungspläne des internationalen

Imperialismus hervor . Zuerst sprach Genosse Wels Er wies

auf die furchtbare Enttäuschung und die schweren Bedrückungen hin ,
denen das deutsche Boll seit Kriegsende ausgesetzt sei . Der inter -
nationale Sozialismus bekämpft den Geist des Krieges , der so lange
immer wieder aufs neue genährt wird , solange die vernichteten Ge -
biete nicht wiederhergestellt sind . Dafür trist auch der letzte deutsche
Arbeiter ein . ( Stürmischer Beifall . ) Inzwischen werden ober den

Obdachlosen und Frierenden in Nordfrankneich Millionen und aber
Millionen durch den Militarismus und die Besetzung der Rhein¬
lande entzogen . Nur die Erklärung der deutschen Einheit
kann auch dm wirtschaftlichen Wiederaufbau der Welt sichern . Wir

lehnm es ab , das deutsche Volk zum Handelsgegen -
stand internationalen Schachers und etwa das

Rheinland zum Austauschobfekt für türkische
Provinzen machen zu lassen . ( Stürmische Zustimmung . ) Es

gibt in der Weltgeschlchte «in « Berusungsinstanz , die Entwicklung !
Sie wird den internationalen Kapstalismus zum Erliegen bringen ,
die Friedensziele des internationalen Sozialismus zum Sieg « führen !
( Stürmischer , lang anhaltender Beifall . )

Genosse Tom Shaw , Mtiglied des englischen Unterhauses .
begann unter brausendem Beifall mit dm deutschm Worten :

Deutschland darf ni . cht zugrunde gehen , wir wollen
mit dem deutschen Volke in Freundschaft lebsu . Wester betonte er

seine scharfe Gegnerschaft gegm die Bedrückung Deutschlands , worin
die englische Arbeiterschaft vollständig einig sei . Cr protestierte
gegen die Politik der Alliierten und bezeichnete es als
dm größten Wahnwitz , Deutschland zu knechten und dann gewaltige
Summen von ihm zu verlangen . Kern Soldat und kein Schiff Eng -
lands dürfen dazu benutzt werden , mn die beabsichtigten Gewalt -

plane gegen Deutschland durchzuführm .
Genosse Alexander Bracke überbrachte in deutscher Sprache

die Grüße der französischen Sozialisten . Neue Mittel der Gewalt

sollen jetzt den unausführbaren Klauseln des söge -
nannten Friedensvertrag es dl « Durchführung sichern .
Allein die solidarische Verbindung der Arbeiter aller Länder könne
den Frieden gewährleisten . Der gemeinsame Feind sei der
internationale Kapitalismus . Die französischen Arbeiter

fühlten sich eins mit den Arbeitern Deutschlands und der ganzen
Welt . Am Freitag Abend tagten in Paris und Lille gewaltige
Versammlungen , um gegen jede Besetzung des Ruhrgebietes Stel -

lung zu nehmen . ( Stürmischer , langanhaltender Beifall . ) Am

Schlüsse brachte Bracke ein Hoch auf die Bereinigte deutsche Sozial -
demokratie und die neu erstellende sozialistisch « Internationale aus
Die Versammlung antwortete mst einem flammenden Gruß an
die ftanzösisch « sozialistische Arbeiterschaft .

Genosse Vanderoelde ( Belgienh führt « unter stürmischen
Beifallskundgebungen aus , daß er seit zehn Jahren wieder ein -
mal in Deutschland spreche . Vieles habe sich seither ereignet . Nie -
mand dürfte sich über den Bruch zwischen England und Frankreich

freuen , da er eine Gefahr gegen den Frieden der ganzen Welt

bedeute . Inzwischen sei die weltpolitische Spannung weiter ge¬
wachsen : olle Regierungen tragen die Schuld daran , auch
die deutsche , die nicht verstanden habe , die Lasten der deutschen

Industrie aufzubürden . Zahlen mußt - b \ * tr überwiegend die breite

Masse des deutschen Volke . Deutschland könne die übertriebenen

Forderungen nicht erfüllen , die jetzt Frankreich mst den Bajonetten
eintreiben wolle . In der ganzen Welt herrsche heute Elend und

Verzweiflung infolge des Krieges : ihnen gelte der gemeinsame
Kampf der ?lrbeiterklasis der ganzen Welt .

Zum Schluß sprach Genosse Abramowitsch - Rußland . Er

betonte , daß Rußland an den großen weltpolitischen Fragen de »

Ostens aufs stärkste interessiert sei .

Alle drei merken den Standesunterschied und bestätigen ihn
durch Schweigen .

Der Cellist tritt au » der Diele , um sich abzukühlen . Er ist ein

schwarzhaariger Mensch und seine Augen sind klein und glänzend ,
wie «ingesetzte Glühwürmchen . Sein Schettel ist glatt und sicher ,
als wäre » die einzelnen Haare an den Enden künstlich wieder in
die Kopfhaut eingefügt . Der Scheitel verbreitet Sicherheit und
erweckt das Bewußtsein , daß über ihm die fürchterlichsten Stürme

ftuchtlos verbrausen .
Der Cellist trägt einen Frack , aus der Weste schießt die Hemd -

brüst weiße Strahlenbündel in das Dunkel . Der Schutzmann grüßt
und der Portier steckt die Hände in die Taschen , um «in kollegiales
Verhält » is anzudeuten .

Eine ferrst Glocke spuckt zwei erzene Schläge in die Straße .
Um sie zu bestätigen, ziehen alle die Taschenuhren . ( Nur der Cellist
trägt ein « Armbanduhr am Lederriemen . )

Um diese Zell trist ein grauhaariger Mann aus der Toilette
und steht geblendet in die tönende Helle , deren Widerhall In sein «
Stille gedrungen ist . .

Er läßt Seife , Nagelfeilen , Bürsten , Zündhölzerpyramiden , dl «

quadratischen Handtücher sorglos liegen .
Er kennt einzelne Herren und er fühlt sich etwas helmischer

in fremdem Glanz , als hätte eq in dieser Gesellschaft zahlreiche gut «
Freunde . Er lehnt wie ein zufriedener Besen an seiner Tür und

lächelt .
Die Klänge des Jimmy kamen zu ihm immer leise und wie

in Watte gewickelt ; e» waren isolierte Klänge . Von der schmettern -
- den Pracht ihrer Nacktheit ist er nun ein wenig verwirrt .

Der Herr Direktor wandelt zwischen den Tischen umher und

umsegelt mst den Frackschößen die Menschcngruppen in der Mitte .

Draußen bekommt der Kutscher einen betrunkenen vom gütigen
Schicksal zugeschaukclt .

Der Schutzmann nimmt ein « solch « Gesetzesübertorkelung nicht
zur Kenntnis .

Der Portier lächelt gönnerhaft und mst Kennermiene . Er sagt :
Guten Abendl und der Betrunkene antwortet , weil er die

Menschen nicht mehr einschätzen kann .
Der Dienstmann schlurft zur gegenüber liegenden Ecke und fügt

sich wieder in di « Mauer ein .
Nur der Portier bleibt , strahlend und golden , an feinem Platz

neben der kreisenden Drehtür

Lessing - Theater : „ Geschäft ist Geschäft " von Oclave Mirbcau .
Die Tragödie des modernen Schiebers großen Stile » ist in klassischer
Form bereits in diesem Drama , das 20 Jahre und mehr alt Ist, von
dem witzigsten und sarkastischsten Talent der modernen sranzösijchen
Literatur , von Mirbeau , gegeben . Unser « Literatur fängt erst jetzt
an , diesen Typus zu erobern , und ist vorläufig bei der Karikatur
der Aeugerlichkeiten stehen geblieben . Mirbeau hat auch — das
zeigte die Wiederausgrabung seines Stückes — mit derber Satire
alle di « ulkigen Seiten des Emporkömmlings festgenagelt . Aber er

die Schuld der Sozialdemokratie .
Tcutschnationale Ttänkcrcicn .

Deutschnationale und Kommunisten sind auch darin ein -

ander ähnlich , daß sie beide eine „ Einheitsfront " fordern —

die einen die „ nationale " , die anderen die „proletarische " — .

daß sie sich aber deswegen auch das Recht , in jeder Situation
inneren Krakeel anzufangen , nicht nehmen lassen wollen . So

bringt die „ Kreuzzeitung " es fertig , über die drohende

Ruhrbesetzung folgendes zu schreiben :

In einem solchen Augenblick sich bitterer Wort « zu entHallen ist

schwer . Wir wollen uns darum bemühen , müssen aber doch fest -
stellen , daß di « Erfüllungspolitik nicht schneidender aä

absurdum geführt werben konnte . Immer wieder hat man sie da -
mst begründet , daß das Aeußerste , die Besetzung des Ruhrgsbiets ,
vermieden werden müsse . Immer wieder haben wir darauf geant -
wartet , daß diese noch kommen werde . Wir waren uns eben über
den Willen der französischen Machthaber und über die Zwangslage ,
in die sie sich ihrer eigenen Oeffentlichkeit gegenüber versetzt hatten ,

zu klar , um an die Theorie der Erfüllungspolitiker von den Wir -

kungen der verbesserten Atmosphäre zu glauben . Auch sie hätten
schon durch die mit Oberschlesisn gemachte Erfahrung darüber be -

lehrt sein sollen , was es mit dieser Theorie auf sich hat . E in e b e -

sondere Schuld aber haben die Hauptvertreter der

Erfüllungspolitik , die Sozialdemokraten , noch da -

durch auf sich geladen , daß sie nur nach außen , «ine Politik der

Erfüllung trieben , im Innern aber eine solche , die diesem Ziele in
keiner Weise Rechnung trug . Wollte man nach außen erfüllen , so

muhte man im Innern berest sein , di « äußersten Opfer zu über -

nehmen und alle Kräfte anzuspannen . Statt dessen trieb

man eie Politik des ausgesprochen st sn Klassen -
e g o i s m u s.

Die „ Kreuzzeitung " vergißt absichtlich , daß im Mai 1921

die ganze Entente mit der Besetzung des Ruhrreviers
drohie , während sie jetzt , nach anderthalb Jahren „ ErfWungs -
Politik " auseinandergefallen ist. Hätten wir deutschnationole
Politik getrieben , so hätten wir das Ruhrrevier längst ver -
loren und wären im Kamps um seine Wiedergewinnung in
einer hoffnungslosen Lage . Jetzt verdanken wir alle g ü n -

st i g e n Faktoren , di « wir in unser « Rechnung einsetzen
dürfen , eben der Ersüllungspolitik . Die Hetze gegen die

Sozialdemokratie ist den Deutschnationalen aber wichtiger als

alle außenpolitischen Erwägungen . Darum scheut sich das Blatt

der deutschnationalen Großgrundbesitzer und Kapitalisten auch

nicht , der ausgehungerten Arbeiterschaft ihren angeblichen
„ Klassenegoismus " vorzuwerfen . Es bleibt seinem allen Ruf

treu , sich an Borniertheit und Gehässigkeit von keinem an -
deren übertreffen zu lassen .

Deutsth - üänische Kunögebung .
Für die Revision des Bersailler Vertrages .

Siel . 8, Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Zu einer erfreulichen
Kundgebung kam es am Freitag abend im Kieler Gewerl -

fchaftshaus . Tausende waren gekommen , um den Versteter
der dänischen Brudcrpartei . den Genossen Bramsnae « - Kopen -
Hagen zu hören . In überzeugenden Worten schilderte er die vcr -

kehrte Politik der Machthaber der Entente und stellte demgegenüber
die internationale Solidarität der Völker . Die Genossin I u ch o c z
vom Parteivorstand Berlin nahm Veranlassung , den dänischen
Genossen für ihr Hilfswerk an den deutschen Frauen und Kindern

zu danken . Für die deutschen Gewerkschaften sprach Genosse K n o l l

vom Borstand des ADGB . , der al , eine Voraussetzung für den

Wiederaufbau des wirtschaftlichen Leben » ein « Revision des Der -

salller Verstages forderte . Genosse A p l « r - Eckernförd « wies auf
die Tätigkest der deutschen Soziald - mokroti « hin und forderte zum
geschlossenen Zusammenstehen auf . Genosse Eggerstedt sprach
zum Schluß den Dank der Kieler Parteiorganisation für die ge -
währte Unterstützung der dänischen Partei aus . Mit einem Hoch
auf die Internationale fand die gesamte Kundgebung ihren Abschluß .

hat darüber hinaus die Kraft und Größe in diesem Kerl verkkTvert ,
der bezeichnenderweise in seinen Kreisen „Tigerkatze " genannt wird .
In all seinen Millionenerlvlgen wird die Tragik ausgerissen , die
diesen gewissenlosen Spekulanten und Halsabschneider , den wir in
seiner Geschäftsführung von mannigfachen Seiten her auf der Bühne
wirklich erleben , zum Schluß befällt . Er ist seelisch völlig verein .
samt , seine Tochter wirst all « sein « großen Heiratsplän « über den
Haufen , indem sie sein « Reichtümer mit Verachtung von sich weist
und dem Zug « ihre » Herzen » folgt : sein leichtlebiger Sohn , an dem
er mit allen Fasern hängt , wird das Opfer seiner Automobilraserei
und auch sein « gute Frau , die sich in die neuen Verhältnisse nie
hineingesunden hat , droht ihn zu verlassen . Aber die Bestie hat in
all dem Unglück noch die Kraft , zwei gleich gerissenen Geschäfts -
freunden , die seine Schwäch - auszunützen gedenken , da » Konzept zu
verderben und ihnen seinerseits einen Geschäftskonstakt zu diktieren .
dessen Opfer sie sein werden .

So steht Mirbeau alz großer Spötter und schonungsloser Ge -
sellschaftskritiker mitten zwischen Ibsen , der noch in sernem John
Gabriel Borgmann den Kapitalisten poetisch verklärt «, und der
modernen Typisterung Raffke - . Er hat uns das Stück des Tages
geschrieben , dos höchste Aktualität hat in einer Zeit , da nicht nur
die einzelnen Kapitalisten den Titel dieses Dramas zu ihrem Motto
machen , sondern ganze Völker Im Krieg wie im Frieden danach
handeln .

Der Triumph des Abends gehörte Emil Iannlngs , der
den Lechat mst voller Urwüchsigkeit auf die Beins stellte . Das
Publikum konnte seinem Entzücken über die Wohlgelungenheit
dieser Verkörverung ' nicht genug Ausdruck geben . Es war in der
Tat eine solch« Breite und Vollsastigkest darin , daß man wirtlich
den Eindruck überzeugenden Lcbens hatte . Iannings gab nicht
nur di « tomischen Seiten der Figur in stärkster aktueller Aus -
prägung , er erfaßte auch ihren inmuen Gehalt , ihre Größe und
Tragik . Alle anderen Figuren verblaßten daneben , er erfüllt ? die
ganze Bühne allein . Seine gute spießbürgerliche Frau fand in
Rosa Bertens ein « ausgezeichnete Darstellerin , die alle Be -
tullchkeit herauskehrte . Dagny Servaes war di « Tochter ,
Hubert von Meyrint der Sohn . Regle und Ausstattung
waren durchaus angemessen . Der Erfolg war durchschlagend .
Iannings wird auf Monate hinaus volle Häuser erzielen . — r.

Zur Kol der Geistesarbeiter in veukfchland . Ein holländischer
Student Im ersten Semester , der . zu seiner eigenen Fortbildung oder
um sich ein reichlicheres Taschengeld zu verschaffen . Unterricht erteilt ,
erhält für die Stund « 2 Gulden gleich mindestens 6000 M. Ein

deutscher Student , der vielleichl gezwungen ist , ausschließlich von
dieser Einnahme ? u leben , bekonmt für die g' eiche Leistung gegen -
wärt lg etwa 2S0 M , d. h. den 24 . Teil . Auch wenn man berechnet ,
daß die hollindischen Preise durckichnist ' ich wohl das Bierfach « der

deutschen betragen , bleibt ein Mißverhältnis von 1 : 8. Arme

deutsch « Kulturl
_

lieber ben „ Geist der neuen Tlürkei - ' lvricht im Rahmen der von
der Deutiih - Törtilchen Vereinigung , dem lürlilchen Klub . OrienINub und der
Dcutich - Persilchen Geselllchait oeranllalleten Orientvorträg « im st ün st ! er »
bau » in der B e ll c v u c st r. 3 am L. iiianuar , abend » 8 Übe. Mebmed
ServetBey au » Angora . Karlen Montag 10 —S Uhr Schünebergor
User 36 » ( Gelchästsstelle der Deutsch - Türlischen Vereinigung ) .



tzungerftreik in einem Lazarett .
Di « Patienten des Dresdner Versorgung « »

lazaretts Glasewaldsruhe , Kriegsopfer , die auch heute noch nicht
hergestellt sind , traten cm Freitag in den H u n g « r st r e i t , da
die Beköstigunzsordnung trotz aller Vorstellungen nicht geändert
wurde . Auch die anderen Lazarettinsassen Sachsens protestieren
gegen die Beköstizung . Wir entnehmen einem Küchenzettel des

Dersorgungskrankenhauses Leipzig für die Zeit vom IS . bis 24. De »
zember , den das Hauptversorgung samt zu seiner Rechtfertigung ver »

öffentlicht . daß es am Weihnachtsabend Kaffee und
S() Gramm polnische Wurst gab . Ein andermal verzeichnet der

Mittagbrotzettel 30 Gramm Rumfordsuppe , 300 Gramm Grünkohl
und 300 Gramm Salzkartoffeln . Auch wenn man berücksichtigt ,
daß es mittags meist 120 Gramm Fleisch gibt , muß man wünschen ,
daß der Verpflegung dieser bedauernswerten Kriegsopfer wehr
Sorgfalt zugewendet wird . Wenn die Staatsmittel nicht aus -
reichen , sollte man sich um anderweitige Unterstützung
bemühen .

Neuer Skanüa ! in Ingolstaüt . °

Aus Ingolstadt wird uns geschrieben : Zu einem Theater -
skandal kam ce am Neujahrstage hier anläßlich der Aufführung
des Lustspiels von Louis Vermeuil . Rechtsradikale Demon «

st r a n t e ii , hauptsächlich aus den Kreil «« der hier erst vor kurzem
gegründeten national - sozialistischen Ortsgruppe ,
hatten sich plenmäßig im Theater verteilt und störten durch fort -
gesetztes Lärmen während des zweiten Aktes den Gang der Hand -
lung . Als die Trägerin der Hauptrolle durch ihr beherztes Aufsteten
die erhitzten Gemüter für einen Augenblick besänftigt halle , drang
eine Rolle von Demonstranten von außen in das Theater
ein und erzwang den Abbruch der Vorstellung , die von dem an »

wesenden städtischen Polizeircferentcn Rechtsrat Dr . Hierl geschloffen
wurde . Die vorhandenen Polizeikräst « erwiesen sich als

zu schwach , um das Andrängen der Demonstranten von außen

abzuwehren . Bei der ganzen Sache ist das verwunderliche , warum
von allem Anfange an kein größeres Polizeiaufgebot bereitgestellt
wurde . Die Sprengung war planmäßig vorbereitet . Von
dem Führer der Nationalsozialisten war offen aufgefordert worden ,
den Abbruch der Vorstellung zu erzwingen . Diese Vorbereitungen
können der Polizei nicht unbekannt geblieben sein . Wenn trotzdem
der Polizeireferent statt das Theater von den Störenfrieden ge -
waltfam räumen zu losten gegen den Widerspruch de » weitaus

größten Teile , der Theaterbesucher die Vorstellung schloß , so läßt
das eigenartige Schlüsse aus die geistige Einstellung des Polizei -
chefs zur Demonstration zu . Aber daran ist man in Bayern ge -
wähnt . Die Demonstranken waren zum größten Teil dieselben , die

es verursacht haben , daß das Reich für Zngslstadt 530 030 Gskd -

mar ? bezahlen mußte . '

Deutsche Justiz üer Gegenwart .
Unser Magdeburger Parteiblatt , die . Dolksstimme " , stellt

einige Urteile aus der letzten Zeit zusammen , die den Geist be -

leuchten , der heute noch immer in den Strafkammern vor -

herrschend ist .
Am 23. Mai v. I . wurde der Landwirt Schröder aus Grieben ,

weil er den Reich Präsidenten einen „ Schieber� g e -

n a n n t hatte , von der Strafkammer in Stendal zu 3000 Iii .

Geldstrafe verurteilt . ( Sland der Mark zum Dollar 273 . ) Am
27. November v. L. wurde der deutschnattonole�Partei -
sekretär Fingerhut in Salzwedel zu 20090 ZU! Geldstrafe
verurteilt , weil er E b e r t in einer Versammlung als „ Schnaps -
b u d i k e r " bezeichnet hatte . ( Martstand 877S . ) Und ein Fleischer -

meister Preuschoff aus Stendal erhielt zwei Wochen Gefängnis zu -
diktiert , weil er dem Reichspräsidenten den ungeheuer -
lichen Borwurs gemocht hatte , «r habe sich von den Großgrund -

besitzern die Taschen vollstopfen lassen und sich sür
das Geld «in Rittergut von 43 000 Morgen Größe gekauft . „ Da
könne man sich nicht wundern / setzte er hinzu , „ wenn das Brot so
teuer wäre /

Am letzten Donnerstag stand nun der verantwsrtliche Redak -

teur der „ Aoltsstimme " vor Gericht . Er hatte von einem Ritt -

meister der Trainfuhrabteilung 4 behauptet , er habe einen Ge -

freiten Müller u n g e h ö r t zu drei Tagen M i t t c l a r r e st
verurteitt , weil dieser Müller den Mord an Rathenau ver »
urteilt habe . Außerdem wurd « dem Rittmeister vorgeworfen ,
er habe zwei Büchcrreisende . Vertreter eines Osfizierbimdes , zwei
Tage in der Kaserne wohnen lasten . Daran war der Wunsch ge -
knüpft , der Reichswehrministcr möchte dem Rittmeister Gelegenheit
geben , außerhalb der Reichswehr über die „EntPolitisierung " der

Reichswehr nachzudenken . Der Beweis für die Behauptungen konnte

nicht erbracht werden , da der Redakteur es ablehnen mußte , feine
soldatischen Gewähremänner zu nennen .

Das Urteil der Strafkammer lautete auf 40 000 ZU. Geld -

strafe ! Man sieht , ein Rittmeister wird tn seiner Ehre höher

geschätzt , al » der Reichspräsident . Wem da » nicht ganz verständlich
fein sollte , dem sei verraten , daß die ersten Urteils in Stendal

gefällt wurden , das letzte aber au » dem etwas südlicher gelegenen
Magdeburg stammt . _

Die Schuldigen .
Vctrachtunsten auS der Froschperspektive .

Di « Armut stammt bekanntlich von der Pauverte und Deutsch¬
lands Not von dem knurrenden Magen der Arbeiter . Der „Tag " .
der sich befehlsgemäß In jeder Nummer mit dem Mittelstand be -

schäftigen muß , fühlt sich bemüßigt , diesen wenig geistreichen

Scherz von neuem aufzuwärmen . Er stellt sich selbst und einer

nicht gerade hoch eingeschätzten Gesellschaft die Frage : Seit wann
baben Gehirnarbciter nicht mehr dos Recht aus angemestene Ent¬

lohnung , und gibt darauf die Antwort : „ Seit dem S. Novem¬
ber 1918 , seitdem die Riesenlohnbewegung der Hand -
a r b e i t e r einsetzt « und Deutschlands Geistestulwr ntedergetram -
pslt wurde . " Das Blatt hält sich dann des weiteren über die

Löhne der Handarbeiter auf , über deren Realwert das im „ Vor -
wärts " veröffentlicht « Weihnachtstagebuch einer beut «

schen Arbeiterfrau ja einen unzweilxutigen Aufschluß gab .
Fragt man nach dem Grund des überflüssigen Geschreis , so erfährt
man , daß sich der thüringische Philologenverband�
entschlosten hat , für die Privat st und « einen Satz von ,
lyllv M. zu fordern . Wir müssen gestehen , daß wir diesen Eni - !

schluß nur begrüßen und selbstverständlich finden . Wir können uns �
nur nicht recht erklären , was die lange Vorrede des „ Tag " soll .
Sind die Arbeiter daran schuld , wenn die Kapitalisten /
die sich so etwa » leisten können , den Privatunterricht bis heut »
nicht gebührend honoriert haben ? Die Sache mit der Armut , die

von der Pauverts kommt , bot also doch Ihr «n Haken und wir be -

fürchten , daß sich der „ Tag " in diesem Falle an diesem Haken auf -
gehängt hat . Oder hat sich der „ Tag " , der nacht ? erscheint , mit dem

satirischen »Tag " verwechselt ?

Der Kohlen - Sanktionsplan
Deutschland soll seine Zerreitzung nuterstiitzen .

Pari », 8. Januar . ( WTB . ) „ New ' Jork Herald " gibt von dem

Programm , dag die französische Regierung im Anschluß an die
erwartet « Feststellung einer angeblichen deutschen Verfehlung
in der Äohlenlieferungsfrage durchzusühren gedenkt ,
eine Darst llung , in der es heißt : Wenn die Reparationskommisfion
ihren Beschluß übe ? die Vers - Hlung mitgeteilt habe , werde das fron -
zösisch « Kabinett sofort den Alliierten die Absichten Frankreichs
sormell notifizieren sowie gleichzeitig ihre Alliierten zur Mit -

wixkung auffordern Daneben werde Deutschland mitgeteilt
werden , daß Frankreich und wenigstens auch Belgien — hinsichtlich
Italiens bestünden noch einige Zweifel —

zur Beschlagnahme der Forsten im Rheinland und de ?

kohleosleuer

schreiten und in sedcs Zollamt Im Ruhrgsbiet und an den Grenzen
de » Rhetnlondes sronzöst . sche Bramle zur Einziehung der 2üprozen -
tigen Aussuhrobgabe einsetzen würden . Deutschland werde aus -
gefordert werden , diese ZNaßnahmen zu unterstützen , und von seiner
Haltung werde der Umfang der militärischen V o r s i ch t s -

mahnahmen abhängen , die Frankreich bei der Durchführung
diese , Planes troffen werde . An einem b. stimmten Tage , wahr -
scheinlich Mitte nächster Woche , würden mehrere tausend
französische Beamte einschließlich eines Stabes von

Ingenieuren , sich auf die für sie bestimmten Posten in den� Forst -
verwaltrmgen , Bergwerksdirektionen und Zollämtern begeben . S>e
würden

von französischen Truppenabteilungen begleitet sein , die

für ihren Schutz zu sorgen hätte, , und Streiks und Unruhen
zuvorkommen

sollten . Di « hierfür erforderliche Truppenzahl werde nichtamtlich
auf 7S00 Mann geschätzt . Di « Truppen würden au « dem Düssel -
dorser Dreieck herausgezogen werden , wo die Bevölkerung den

Franzosen längere Zeit keine Sorgen gewacht habe . Im Rhein -
land und entlang der französischen Grenz « seien indessen insgesamt
280 000 Mann verfügbar , falls die oorgefehmen Maßnahmen auf
ernsten Widerstand stoße » sollten . Zum Beweis ihrer Solidarität
mit den Franzosen hinsichtlich dieses Vorgehens hättcy die Belgier
eine klein « Vertretung im Hauptquartier für jede Truppenbewegung
zugesagt , ober auch die belgischen Divisionen in Aachen sollten ver -

stärkt werden , um gegebenenfalls als Reserve zu dienen . Sollte
die Reparationstommission am IS . Januar , wenn diese Maßnahmen
im Gange wären , beschließen , Deutschland auf Grund des von

Polncare autgcstelleen Systems produktiver Garantien , gegen das

England Einwendungen gemacht habe , ein Moratorium zu ge -
währen dann würden die obengenannten französischen Mahnahmen
neben dem Moratorium cinhergehen . Für den Augen -
blick jedoch betrachte man Moratorium und Pfandnahme als imab -

hängig voneinander .

Gnglanü gegen Nuhrbefetzung .
London . 6. Januar . ( Reuter . ) Bonar Law hat beschlossen ,

den britischen Kabinettsrat nicht einzuberufen , falls nicht andere �
Entwicklungen in der internationalen Lage «inträten . Der Premier - j
minister wartet ob, um die genaue Art der unabhängigen Aktion

kennenzulernen , die Frankreich im Ruhrgcbiet beabsichtigt ,
Wenn die Haltung feststeht , wird bis brltischo Regierung eine end -

gültige Erklärung über die britische Politik abgeben . Die britisch «

Mißbilligung de » Einmarsches ins Ruhrgebiet und die Entwertung
de » Franken müssen « in Zögern bei Frankreich her -
v o r r u s « n. Die Schwierigkeit , die zähe westfälische Be «

völkerung zu zwingen , ist ein weiterer Faktor , der erwogen
werde » muß .

Belgien marschiert vorläufig nicht .

Pari, . 6. Januar . lWTB . ) Nach der „ Chicago Tribüne " hat !
der belgi ' ch« Ministerpräsident T h e u n i e aus Befragen erklärt , j
Belgien habe sich aus keinerlei militärische Maßnahmen sestgelegt .
Die belgische Delegation sei nicht dazu ermächtigt gewesen . Sie Hab «
den Standpunkt vcrtrctcn , daß der französische Plan zur VerHand -
lungsgrundloge gemacht werden müsse , weil die englischen Vor -

schlüge einfach unannehmbar gewesen seien . Was deren Ab -

lehnung anlange , steh « Belgien entschieden Hintor Frankreich , hoffe
aber , daß sich «ine Möglichkeit stlidcn lasse , di « bestehenden

Meinungsverschiedenheiten zu überbrücken .

Warum Italien mit Frankreich geht .

Pari » . 8. Januar , lTU . ) Wie wir aus zuverlässiger Quell «

erfahren , stehen die französisch - italienischen Verhandlungen wegen
Ei » Wanderung von 300000 italienischen Arbei - !

tern noch Frankreich unmittelbar vor dem Abschluß . Als Gegen -

leistung wird sich Italien verpflichten , die Einfuhr halbfertiger Pro - i

bukt « der französischen Hüttenindustrie und die Einwanderung fron -
'

zöflschen Kapital » nach Italien zu gestatten .

Gegen Sie französische fwklage .
Die deutschen Tachleistunsicn .

Unter dem Titel „ Die Anklageschrift " hat der „ Vorwärts " am
Sonnabend morgen Ausführungen einer französischen Denkschrift >
über die deutschen Sachlicferungen mitgeteilt WTB . verbreitet eine

offizielle Erwiderung darauf , der wir folgendes entnehmen :
Di » französische Regierung vergleich ! die Istlieferung an Kohlen

In den ersten elf Monaten 1922 an Frankreicki und Luxemburg mit
der Sollteferung nach den Höchstziffcrn des Fricüenkvertragcs und s
den Programmziffcrn der Reperationskommission , Sic stellt ein
„absichtlich herbeigeführtes " Defizit von rund 2,2 Millionen Tonnen
gegenüber den letzteren fest . Die Verfehlung sei um so schwerer , als
Deutschland nach dem Programm der Reporaticnskcmmission im
Monatsdurchschnitt jetzt rund 300 000 Tonnen weniger an die beiden
Länder abzuliefern brauche , als es 1913 dorthin freiwillig ausge - !

iührt Hobe . Der böse Wille zeige , daß die Fördersteiocruin
Ruhrzebiet seit September 1922 keine Zunahme der RepercLio . .
lieferungen entspreche . Der jetzige Brenristofsbedars Frankreichs wir .
auf 60 Millionen Tonnen fcstzestellt , der nur mi 37 — 88 Million « !
Tonnen ( einschließlich der Saorsörderung nach Abzug des Eigen -
bedarfs ) gedeckt sei ; in Zukunft s « der durch eigene . Produktion nicht
gedeckte Bedarf weit größer als vor dem Kriege , und man könne
Frankreich nicht zumuten , das Defizit durch die finanziell stark bc -
lastende anderweitige Einfuhr zu decken . Wi > Koks wcrde in
Deutschland die Eisenindustrie weit besser beliefert , während in
Frankreich wegen Kokemangels etwa S0 Proz . der ftochösen kalt
stehen müßten . Die Vermehrung der Lieferungen durch Barzah -
lungen wird als friedensvertragswidrig verworfen . Somit muß ! «
eine absichtliche Verfehlung Deutschlands sestgcstellt werden , damit die
nötigen Maßregeln eingeleitet werden könnten .

Die im Friedensvertrag vorgesehenen AohieNlieserungen be -

zeichnen nur die Höchstgrenze einer Option , die nur soweit aus -
geübt werden darf , als es

die lebensnotwendigen vedürfnisie Deutschlnsdo

zulassen . Die Reparationskommission hat demnach mit gutem Grunde
diese Ziffern erheblich herabgesetzt , wenn auch bei weitem nicht so
weit , als es unbedingt notwendig ist . Es ist eine außerordentliche
Leistung Deutschlands , wenn es ihm gelungen ist , die Sollzifser für
Frankreich und Luxemburg , wie die Denkschrift behauptet , zu 84,4
Prozent zu erfüllen . Nach den deutschen Ausschreibungen sind
sogar 89 Proz . gedeckt und das Defizit nur 1,5 Millionen Tonnen

gegen 2,15 Millionen Tonnen . Der Reparatioirskammifston ist
nachgewiesen worden , wie sehr die innere deutsche Wirischaft , die

gesamkc Lebenshaltung und der Gesundheitszustand des deutschen
Volkes

unter dieser Belastung leiden , und daß die Mengen nur infolge der

ungewöhnlichen Steigerung der Kohleneinfuhr mit ihren o e r -

heerenden Folgen für die deutschen Finanzen gel - cfert werden
konnten . Im übrigen ist dos Defizit zum größten Teil auf w! Mir -

llchc Weigerungen Frankreichs bei der Abnahme zurückzusühren . Ob¬

wohl Frankreich im Wiesbadener Abkommen die deutschen Lieser -
bedingungen ausdrücklich anerkannt hat , fordert es ein « quali -
tativ bessere Belieferung als der deutsche Verbraucher . Der Ausfall
ist weiter durch Streik , Transportschwierigkeiten und höhere Gewalt

( Frost ) entstanden . Der große Eisenbahnerstreik im Februar 4922

ließ mehrere hunderttausend Tonnen ausfallen . Nach Abzug dieser
Mengen verbleibt eine Ziffer, die im Verhältnis zur Gesamtlicser -
menge ohne Bedeutung ist .

Die Gesamtproduktion Deutschlands , ini Mai 1922 noch 12,1
Millionen Tonnen , ist infolge der

Abtrennung Obcrschlesienv

gefallen auf ( In Millionen Tonnen ) 9,6 im Juli , 10,2 im August ,
10,2 im September , 10,7 im Otiober , 10,5 im November 1922 .
Es fehlen 1,5 bis 2 Millionen monatlich gegen früher .

Unter der deutschen Aussuhr von 17,8 Millionen Tonnen im

Jahre 1913 nach Frankreich ( einschließlich Elsaß - Lothringen ) und

Luxemburg befanden sich etwa 2,8 Millionen Tonneri Saar - und
lothringische Kohle , über deren Förderung izeut « Frank «
reich verfügt . Es bseiben somit rund 15 oder monatlich 1,25
Millionen Tonnen , also eine Menge , die sich ungefähr mit der

durch ' chnitllichcn Anforderung der Reparationskommission deckt .
Die Priorität Frankreichs an den Kohlenliefcrunzen zum Ausgleich
deo durch die Beschädigung und Zerstörung von Gruben verursach .
ten monatlichen Ausfalles von zirka 800 000 Tonnen ist überdies

( nach Abzug von monatlich rund 300 000 Tonnen für den Verbrauch
im Saargebiet )

rechlich durch die Saarzechen gedeckt ,

di « über ein « Million Tonnen im Monat fördern . Der Förderrück -
ganz in den Zerstörungsgebieten ist nicht in der Beschädigung , son -
der » in i . . !n allgemein beobachteten Rückgang der Bergarbeiter -
leistungen begründet .

Im übrigen kann dos Iabr 1313 infolge der g ö >, z l i ch ver¬
änderten innerwirischasllicyen Verhältnisse Deutschlands weder
ein Maßstab für die heustge deutsche Kohlsnabgabe an Frankreich ,
noch für den heute notwendigen deutschen Bedarf sein .

Die französische Denkschrift sagt , daß die französischen Hoch -
öfen eine Leistungsfähigkeit von rund 10 Millionen Tonnen Eisen
jährlich haben , wovon zurzeit nur etwa 50 P r o z. ausgenutzt werden .
Dagegen wird die Ausnutzung der deutschen Lesen aus mehr als
8 0 Proz . geschätzt und gesagt , daß dieses Verhältnis durchaus
unbillig wäre . Die deutsche Volkswirtschaft ha ! die Hochofen -
anlagen in Lothringen und Luxemburg verloren , so daß sie die ihr
verbliebenen Anlagen um so stärker ausnutzen muß .

Es ist verständlich , daß sich die französische Industrie , d- rcn

Konkurrenzfähizkeit im wesentlichen nicht auf ihrer Leistnrzsfähig «
keit , sondern auf dem

Lzzugz dkg billigm deutschen RrparaltonskoZs

beruht , mit allen Kräften gegen die Möglichkeit wehrt , die Zwangs -
lieferungen durch Licsecungcn im freien Verkehr geg . n Barzahlung
ersetzt zu erhalten . Was diese Feststellung aber mit einer deutschen
Verfehlung zu tun Hot , ist nicht verständlich , da die deutsche
Regierung noch niemals eine solche Forderung gestellt hat . Auf
die Dauer stellt die Lieferung von Kodl « und Kok » im freien
Verkehr gegen Barzahlung nach Ansicht aller rein wirtschaftiich
denkenden Kreise den einzigen Weg dar , die Bediirfnsise Frank¬
reichs zu befriedigen , indem nur so Deutschland die notwendigen
Mittel erhält , um die nach Frai kreich gehrnorn Kohlen - und Kots -

mengen durch fremde Einfuhr zu ersetzen , ohne seine finan «

ziclle Leistungsföhigtcl ! bis zur Unmöglichkeit zu ge - üyrden .
Die deutschen Sachverständigen haben schon miederholt die Re -

Mrationskommission auf die Umstände aufmerksam gemacht , die
ciner restlosen Erfüllung der Kehlenanforderungen entgegenstehen ,
und sie haben di « Jleparatlmmkcm ' Mission in Berlin Anfang Novem -
der 1922 besonders auch auf die schweren gesundheitlichen
Folgen hingewiesen , welch « die durch die Neoarotionoiiefrrungen be -

dingt « derzeitige Kohlenlagc Deutschlands für die deutsche Droöl -
kerüng und insbesondere di ? Arbeitermasscn im Gefolge hadrn muß .

Zu den übrigen Ausführungen der französischen Denkschrift

bezüglich der Lieferungen von Holz , Stickstoff . Pfia ' lersteinen und

der Se Troequersch ? » Pläne wird ein besondere Veröffentlichung er -

folgen .

Oeschwerüeverfahren gegen vorgefetzte .
Gewährleistun - ) der Unparteilichkeit .

Di « Angehörigen der Schutzpolizei klagen seit längerer Zeit
darüber , daß sich da » Bcschwerdeverfahrcn wenig von dem unter »

scheidet , da » in der ehemaltgsn kaiserlichen Armee üblich war . Zu -

meist entschieden di « direkten Vorgesetzten über di « Beschwerden ,
und nicht selten fällt sie zu Ungunsten des Peschwerdesührers aus .

Der preußische Minister des Innern , Genosse Severing , hat jetzt
ein « Verfügung erlassen , um die bestehenden Mißstände zu be -

seitigen . Es wird den nachgeordneten Dienststellen der Schutzpolizei

zur Pflicht gemacht , Untersuchungen , bei denen es sich um pcrsön -

llche Beschwerden gegen Vorgesetzte oder um Aufklärung van Vor -

kommnisien handelt , in die Vorgosetzt « oerwickelt sind , grundsätzlich
nur durch unbeteiligt « Beamte führen zu lassen und alle Matz -

nahmen zu vermeiden , di « den Anschein unsachgemäßer oder Partei «

ischer Behandlung erwecken könnten . Vor allem soll bei solchen

Untersuchungen die Vernehmung nicht von dem unmiltelbaren

Vorgesetzten geleitet werden . Der Minister empfiehlt , daß in wich -

tigen Fällen von d ? n für die Entscheidung zuständigen Dienststellen

besondere Kommissare mit der Dornahme der Ermitilung betraut

werden . Alle Beschwcrdefälle sowie di « erforderlichen Ermittlungen

und Untersuchungen in Disziplinarangclegenheiten sollen mit grö�r

Beschleunigung erledigt werden .

Die Wohnunosbauabaabe .
Der Ausschuß de » Reichswirtschaftsrat » für Siedlung » - und

Wohnungswesen billigte di « E r h ö h u n q d e r W o h n u n g s b a u -

abgab - aus 750 Proz . . da di « Gemeinden Zuschlage in

gleicher Höhe erheben .
Der Entwurf beabsichtigt . Räum - , di - nicht Wohnzwecken die -

nen , unter gegebenen Umständen mit höheren Zuschiagen heran -

zuziehen . Der Ausschuß fügte hinzu , daß dies nur bei solchen
Räumen möglich sein soll , „ welche dem Luxusverb rau - b
dienen . "



GeWerWhajwbewegung
borgen wirü verhanöelt .

Im RetchsMÜeitsministenum werden morgen die VerHand -
lungen über die B e rg a r b e i t c r l ö h n s wieder aufgenommen ,
nachdem sich inzwischen «ine Kabinettssitzung mit dem Faktum der

Ergebnislosigkeit der ersten Verhandlungen beschäftigt haben soll .
Di « TU, teilt mit , daß die Unparteiischen eine Lohnerhöhung von
rund 37 Prcz . , und zwar 600 M, bis 15. Januar und 1100 M. nach¬
dem vorgeschlagen haben , sowie eine Erböhung des Kindergeldes
und de ? Housstandgeldes von 1. 00 auf 150 M. pro Schicht , außer -
dem aber eine Beteiligung der Arbeiter an den Erträgen der Lei -

stungssteigerunq . Die Arbeitgeber hätten diese Vorschläge wegen
der Unmöglichkeit der Deckung abgelehnt . Da di « Arbeiter wegen
vngeniiqender Höhe ablehnten , macht die TU. im voraus scharf
durch die Bemerkung , es könne nicht erwartet werden , daß ein

Schiedsspruch höhere Lohnsätze anbiete , unter Hinweis darauf , daß
der Schiedsspruch in der Metallindustrie eine niedrigere
Erhöhung ergab . Abgesehen davon , daß die Berliner Metallarbeiter

zu diesem Schiedsspruch ncch nicht Stellung genommen haben ,
st mmen die Verhältnisse im Ruhrrevier nicht mit den Berliner Ver -
hältnissen überein , und die Konjunktur im Bergbau liegt anders als
die in der Berliner Metallindustrie .

Wir sind bei der letzten Lohnregelung lebhaft für die Einführung
des P r ä m i e n s y st « m s eingetreten . Sind jedoch die Berg -
orbciter nicht oder noch nicht dafür zu haben , dann soll man es
ihnen nicht aufzuzwingen suchen und so die Lohnregelung er -
schweren .

Auch die Verhandlungen über die Reichs - und Staats -
arbeitcrlöhn « sollen morgen beginnen und falls sie zu Ende
kommen , am Dienstag weiter verhandelt werden über die B e o m -

tcngehälter . Dabei spielt natürlich auch die neue Brot -
Preiserhöhung eine Rolle mit , während die „ außenpolitischen
Gründe " zunächst wohl nicht mehr in Frage kommen .

Hoffentlich gestalten sich diese bedeutungsvollen Verhandlungen
so, daß die Existenzinöglichkeit für die Arbeiter im Bergbau wie im
Reich und Staat und damit auch für die übrigen Arbeiterschichtcn
nicht noch mehr erschwert wird und der Wirtschaftsfrieden erhalten
bleibt .

Die Meldung des „ New Dort Herold " , di « deutsche In -
dustrie wolle es durch ihren Widerstand gegen die Forderungen der
Bergarbeiter zu einem Generalstreik treiben , der dazu
dienen solle , die von Frankreich geplanten Maßnahmen illu -
srrisch zu machen , gehört trotz dem neuen Kurs in der Lohnpolitik
offenbar in das Gebist spekulativer Reportersensation . Jedenfalls
handelt «s sich für die deutsche Ardeiterschaft nicht um Abenteurer -
Politik , sondern um ihre Lebensmöglichkeit .

Partelgenofse « in der Holzindustrie !
Die früher politisch gut organisierten Holzarbeiter hat der Partei -

streit teilweise der Parteiarbeit entfremdet . Viele Holzarbeiter sind
heute politisch „neutral " . Da aber jetzt noch mehr als früher die
Forderungen der gewerkschaftlich organisierten Arbeiter von einer
politischen Partei vertreten werden müssen , ist es notwendig , daß sich
die Gewerkschaften auf eine große politische Massenpartei stützen
können . Zur Teilnahme an der Aqitationsarbeit für die Partei ruft
der Werbeausschuß alle Parteigenossen der Holzindustrie aus . In einer

Versammlung der Hoizacbelker aller Branchen
sR i ch t u n g A m st e r d a m) am D o nn e r s t a g, 11. Januar ,
61 - Uhr abends , im Gswsrtschaftshaus « soll mit einer groß -
zügigen Agitation der Anfang gerqacht werden . Die Be -
triebsräte , Gencralversammlungsdelegierten und sonstigen Funktio -
näre des Verbandes sind ganz besonders eingeladen . Politisch nicht
organisierte Holzarbeiter werden durch Vertrauensleute legitimiert .

Für einzelne Branchen und Bezirke finden vorher noch bc -
sondere Versammlungen statt , und zwar für Tischler , Musik -
i ir st r u m e n t e n in o ch e r, P o l l e r e r und Maschinen -
nvbeiter der Bezirke Osten I , II , III , Nordosten und östliche
Bororte : Dienstag , l ' h Uhr , in der Schulaulo , Tilsiter Str . i/5 ;
für Stellmacher : Dienstag , 7 Uhr , bei Hummel , Sophienftr . 3.

_ _ _ Der Werbeausfchuß .

Tarifkaiups in der Konfektion .
Ii » Anschluß an unseren Bericht in der gestrigen Abendausgabe

wird uns mitgeteilt , daß der ScblichtungsauSschuß auge -
ru - en wurde , der in den nächsten Tagen entscheiden dürfte . Wenn
nicht in letzter Slnnde in den Kreisen der Arbeitgeber der Be -

llerdungSindustrie sich die nötige Einsicht durchsetzt , dürste eS zu
schweren wirischaftlichen Erschünerungen in der KonfektionZbranche
kommen .

Krise in der Goldleisten - und Bilderrakjmeninduftrie .

Wie in allen Industriezweigen da ? Arbeilgebertum seine Be¬
triebe auf Kosten niedriger Löhne aufrechtzuerhalten versucht , so
auch in dieser Branche . In der sogenannten Hochkonjunktur hat
man es verstanden , die Arbeiterschaft mit wenigen Pfennigen abzu -
speisen . Die nun infolge der wahnsinnigen Preissteigerung notwendig
gewordenen Lohnerhöhungen glauben die Fabrikanten mit der

Motivierung ablehnen zu können , daß ihre Industrie nicht mehr trag -
fähig sei . Die Arbeitnehmer ober können sich trotz des nicht oller -

günstigst «» Geschäftsganges damit nicht abfinden . Sie müssen sich,
wenn nicht anders , so durch Kampf , das erringen , was zur Er -
Haltung ihrer Familien unbedingt notwendig ist .

Die Verwaltung des Deutschen Holzarbeiterverbondes hat den

lctztciz friedlichen Weg eingeschlagen und den Schlichtungsausschuß
angerufen . Hier wird es sich zeigen , ob man di « Arbeiterschaft weiter

zu provozieren gedenkt . Zu dem Ergebnis der Verhandlungen wird
eine Vollversammlung Stellung nehmen und entscheiden .

Ein kommunistischer Musterknabe .

Wer im Norden Berlins kannte nicht den gewerkschaftlichen Ob -
mann der Firma Keyling u. Thomas ? Kein Arbeiter konnte die
„ revolutionäre " Auffassung dieses gewerkschaftlichen Obmanns
V a n e l l auch nur annäh « rnd erreichen . Aber was ver -
barg sich Hintsr diesem Radikalinski ? Ein Betrüger , ein
Schwindler , ein Lump ! Denn dieser Held des Tages brachte es
fertig , die Sammellisten zu unterschlagen , die in dem
Betrieb im Februar , April und Juni für die arme Witwe
eines verstorbenen Kollegen herumgingen .

Dieser kommunistisch « H« ld hatte aber fortgesetzt die Frechheit ,
namentlich die Funktionäre der Amsterdamer Richtung des Ben -
rotes und des Be tr u g e s an den Kollegen zu bezichtigen .
Er wollt » damit sicherlich seine eigene Schande verbeugen .

Hoffentlich ziehen die Arbeiter aus dieser neu « n unangenehmen
Lehre den rechten Schluß , daß man in eimm Menschen nicht lediglich
blindes Vertrauen setzen darf , weil er versucht , sich durch radikales
Gebaren irgendwelchen Einflüß bei der Arbeiterschaft zu verschaffen .

Leftländlscher Gewerkschaftskongreß . In Riga Hai wZhrenst
der Feiertage ein Kongreß der lettlandiichen Gewarksch . iftcn getagt .
Zu Mitgliedern des Zentralbureaus wurden auZickließlicki linte
Sozialdemokraten gewählt . Aus den Deilch ' . cn geh : hervor , daß
die Zahl der Gewerkschaftler infolge der inneren jlärnpfe von
40 000 auf 13 000 gesunken ist . Die extrem linken Gewerkscham » .
Anhänger der Moskauer Internationale , bestehen nur noch dein
Namen nach .

Der Zenlrolverbaad der Schuhmacher zahlt seinen a r b e i t S -
losen Mitgliedern in der Woche vom 8. bis 13. Januar nochmals
eine Extraunterstütz nng aus und zwar in der am Schal : «
deS ArbeitsnachlverisS ersichtlichen Reihenfolge .

Für die Augestellleu im Berliner Hut - Einzelhandel ist für
Dezember 1922 ein neues GehaltSabkommcn gerrossen worden .
Abzüge beim Zentralverband der Angestellten , Belle - Älliance -
Straße 7 —10 .

Mctallkartctl . Ztlontaa t >r>rm!ttea tt Ehr : in Hurtsu
des MctallarSeNcrveri ' andes , Linienstratz «, Zimmer des Kollegen 11r i i» ,
Portal 3.

. abend , Uhr,
im Englischen Hof. Alexanderstr . JTa, Lersammlniig aller VTPT . -
noffsn des FaZritlirbeiterverbandcs . l. Bortraa des Gen . Preh -
Hannover über : . . Die VorgSnge in Lndwigshafcn . 2. Verschiedene ?.

KrsrfüMttl' n n«h . ■örnnfflrmen tmrh er-

Lohnbewegung der Portiers und Hausreiuiger .
Durch die elende Entlohnung gezwungen , hat der Deutsche

Portierverband mehrfach versucht , bessere Lohnverhältnisse für diese
Berufsgruppe zu schaffen . Es sind durch den Schlichtungsausschuß
eine Anzahl Schiedssprüche gefällt worden , ohne daß die Portiers
und Häusreiniger zu einer besseren Entlohnung gelangt wären .

Am 28 . Dezember 1922 ist erneut ein Schiedsspruch ergangen ,
der die Portiers und Hausreiniger prozentual an den neu festgc -
setzten Hundertsätzen für Vcrwaltungskosten beteiligen soll . Von den
gesamten V« rwaltungskost « n sollen den Portiers und Hausreinigern
Anteile von 26 und 40 Proz . , je nach dem Charakter des Hauses ,
bezahlt werden .

Trotz der geringen Summen , die bei dieser Derrechr
Portiers und Hausrciniger obsallen , hat die am 3. Januar d. I .
stattgefundene , äußerst stark besucht « Branchenversammlung den
Schiedsspruch unter Protest angenommen .

Die neuen Schiedssprüche werden im Bureau des Deutschen
Portieroerbandes , Berlin W. 62 . Bayreuther Str . 31 , oder im
Bureau des Deutschen Transportarbeiteroerbandes , Berlin SO . 16,
Engelufer 24/25 , vorn 2 Tr . , Zinnner 31 , gegen Vorzeigung des
Mitgliedsbuches abgegeben . _

Verwirrungsversuche .
Vom AfA - Bund wird uns geschrieben :
Der sogenannt « Freiwirtschaftsbund des Herrn Silvio Gesell ist

seit einigen Wochen bemüht , ir nerhalb der Gewerkschaften eine
besonders rege Propaganda für feine unklaren Ideen zu betreiben .
So werden u. a. neuerdings „ interne Besprechungen der Gewerk -

schaften " zu den Währungs - und Valutafragen abgehalten , zu denen
an all « irgend erreichbaren Gewerkschaftsfunktionäre Einladungen
ergehen . Die Einladung selbst ist derartig abgefaßt , als würde es
sich bereits um die Fortsetzung legaler Gewerkschastssitzungen han¬
deln , während in Wirklichkeit sowohl die freien Gewerkschaften als
auch die der übrigen Richtungen allezeit jede Teilnahme an der
Bewegung des Herrn Silvio Gesell abgelehnt haben . Die frei -
gewerkschaftlich gerichteten Angestellten und Arbeiter sind ent -
schlössen , ungeachtet aller noch bestehenden Vorurteile , für den

Sozialismus weiter zu kämpfen und es wird Herrn Silvio Gesell
kaum gelingen , trotz Anwendung seiner sonderbaren Agitations -
Methoden die Gewerkschaftsmitglieder von ihrem bisherigen Ziele
abzubringen , um sie für den Gesellschen Sozialismus - E rfatz zu
gewinnen .

Da ? Erfcbcincn lämtliÄer Pai - teigenvsfen ük « - aelwllümen wird rr -
werMt . Partei » und Genjerkschaftsausweiz legitimiert .

To ? BeirieSslelretariat .
Achtung , Gcinrindr . und StaatKarveitrrl Am Tievstag abend

7 Uhr findet im Sitzungssaal de? Bcticlsami ? Prenzlauer Berg . Tom
Ziger Straße 61 — 64, eine Lcrsammwng sämtlicher VSPD. - Gcnossen
und »gennssinncn statt . Z- agesardnungt l . Vortrag de? . Acichstags -
abgeordneten Franz stllnstlcr über : . . Wsltwirstchatt und Weltvelitik ".
2. Diskussion . 3. Ausgarie den Agitatiansmaterial . Parle : - und
GcwcrlschaftsäuKwci ? legitimiert . Der EraLianSverstand .

s
K
Üy

Zeniralverdand der Schubmacher . Montag 5Vi Übt ; Ler ' ammlung dir
Zuschneider , . äStzeniller Straße 127a. — Dienstag 3Vj Uhr : Stepperei und
Vorrichterei in und außer dem Haufe für die Straßen - , -Ball- und Luxus -
' chubindustrie , lläpeniller Straße 127». — Dienstag 0 Uhr : Maschinen - und
Handzwicker und Zwickcrinnen , Webcrstr . 17 bei Böser .

Perdaud der Buchbinder und Papirrvererbeiter . Montag 6 Ubr - >
Boeler ? Fcstsälen , Weberstr . 17, Lerlrauensmännerversammlung für die
Etuis - , Karton - , Rartonnagen , und Dellpappbranche . Bericht von den Er .
furter Verbandlungen . Slellunguahme zur Zieuwabl der Branchenleitung .
Betriebe bis zu 20 Personen entsenden einen Delegierten , von 20 bi ? 40 Vom
sonen zwei Delegierte und von über 40 Personen mindesten ? drei Telegierte ,
Jeder Betrieb mutz , wie vorgeschrieben , vertreten sein , da »die Sitzung
außerordentlich wichtig ist. Betriede , die nicht vertreten find , werden ivi
„Mitteilungsblatt » veröffentlicht . Die Vronchenleitung .

Zentralverband der Angektcllte «. Fachgruppe Metall , Sek -
tian Bergmann . Mitaliederversammlung tlllontag ö Uhr - im Kaiinp
der Angestellten , Seestraße 57. pieuwabl der SektionKteitung uni » der Fuitltio -
näre . Bericht über Tarifberhandlungen und Verbandsanaelegenbeiten .

Deurschrr Letlciduugsarbciierverbaud . Damen - und Mädchen -
mäntellanfsltion . Dienstag 6 Ubr im Gewerkschaftsbau ?, Saal 4.
Branchenversammlung . Aufstellung der Delegierten . Bericht übet die neuen
Lobnverbandlungen . Der Wichtiglett der Tagesordnung wegen ist
es notwendig , daß die Miialieder vollzählig erscheinen . Eintritt nur unter
Vorzeigung de? MitglicdSauswelfes .

Verantwortlich tür den redall . Teil : Biet »» Schist , Verli »! kür Anzeigen !
Th. SloSe , Berlin . Verlag Borwärts - Bcrlag S. m. b. H. . BerN ». Druck:
Dorwärts - Buchdruckerei u. Bcrlaasanitalt Paul Einger u. Ca. , Berlin , Lindenstr . Z

Hierzu 3 Beilagen .

DUNLOR
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität !

DieSugaestiv - BeilmethodeSerÄG „ Tc��

hervorragend bewährt bei :

Sicht
kheuma
Zschiaö

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Artige -
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Avotbekcn erhältlich . Ss - t . 64. 3 »/ „
Aoid . aoet . salio . . 04C50/0 Chinin . 12,6 Lithium , »<l 100 Araylu - u.
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Eisenbahntarife ♦ Materialpreise
Von W. N« ck « r .

Die Agitation für die Entstaatlichung der Eisenbahn ist
in der letzten Zeit nicht mehr so stark in den Vordergrund ge -
tretem Die Abfuhr , die man sich holte , hat wenigstens so ge -
wirkt , daß man nicht mehr mit den ganz groben Mitteln vor -

geht . Anscheinend versucht man es aber jetzt um so geschick -
ter . Kürzlich wurde ein Bericht über eine Sitzung des Orga -
nisationsausschusses im Reichsverkehrsministerium veröffent¬
licht , in der über die Angliederung von Kohlen -
und Eisenwerken usw . an die Reichsbahn gesprochen
wurde . Bekanntlich hat gerade der Deutsch « Eisenbahnerver -
band vor kurzem in einer Broschüre *) Vorschläge zur Ossum
dung der Reichsbahn gemacht , in der besonders die Wirkung
der ungeheuren Materialpreissteigerungen aus das Defizit und
die Möglichkeiten , an dieser Stelle einzugreifen , geschildert
werden . Da die Eisenbahn durch die Tarifpolitik in diesem
Betriebsjahr bisher kein Defizit aufzuweisen hat , reichen die

bisherigen Argumente gegen den öffentlichen Betrieb der

Reichsbahn nicht mehr aus und augenblicklich scheinen ihre
Gegner in die Defensiv « gedrängt zu sein und sich darin zu
beschränken , gegen positive Oesundungsvor -
schlüge Opposition zu machen .

Der Bericht über die Sitzung des Organisationsaus -
schusses , wie er der Oeffentlichkeit zuging , beschränkt sich wohl -
weislich nur auf die Ausführungen eines Referenten , der dem

Ausschüsse nicht angehört , der die bisherigen Verhandlungen
und auch — wie sich gerade aus seinen Ausführungen er -

gibt — die zu diesem Punkte gemachten Vorschläge nicht
kannte . So ist es selbstverständlich leicht , zu einer Ablehnung
der Angliederung von Rohstoffquellen an die Reichsbahn zu
kommen . Die Gründe , die dagegen angeführt werden , sind
anscheinend auch ganz begreiflich . So ist selbstverständlich ,
daß unter den heutigen Verhältnissen — besonders solange die

Reichsbahn in unbedingter Abhängigkeit vom Etat steht —

an ein Aufkaufen ganzer Industrien oder Industrie¬
zweige nicht zu denken ist . In einem solchen Falle würden
unter anderem auch die aufzukaufenden Aktien durch eine

planmäßige Gegenaktion so gewaltig verteuert werden ,

daß « in gewinnbringendes Arbeiten ausgeschlossen wäre . Des -

wegen war auch von gewerkschaftlicher Seite der Vorschlag
gemacht worden , solche Angliederungen auf dem Wege der

Gesetzgebung vorzunehmen . Wie wichtig es aber ist ,
die Reichsbahn im Materialbezug selbständig zu machen ,
zeigt allein die Tatsache , daß sich das Verhältnis zwischen
persönlichen und sächlichen Ausgaben gegen die Vorkriegszeit
zuungunsten der persönlichen Ausgaben stark verschoben hat .
Obwohl — wie immer wieder von den Gegnern der Reichs -
bahn angeführt wird — der Personalbestand „ungebührlich *
erhöht wurde , sind die Ausgaben für diesen erhöhten Perso -
nalbestand von 60,87 Proz . im Jahre 1913 aus 43,33 Proz .
im Jahre 1922 zurückgegangen . Die sächlichen Ausgaben da -

gegen sind von 39,13 Proz . im Jahre 1913 aus 56,67 Proz .
im Jahre 1922 gestiegen . Es steht also schon hiernach fest ,

daß der weitaus größte Teil des Defizits der Reichsbahn zu -
rückzuftihren ist auf die gewaltige Verteuerung der Ma -

tertalien und nicht auf die Mehrausgaben für das Personal .
Andererseits ist das Defizit zum großen Teil bisher nur

ein rechnungsmäßiges gewesen . Die Tarife wurden

nicht aus Grund der tatsächlichen Ausgaben der Reichsbahn
aufgestellt , sondern aus politischen und wirtschaftspolitischen
Gründen zu niedrig gehalten . Kennzeichnend für die Kampfes -
weise der Gegner der Reichsbahn ist es gerade , daß diejenigen
Kreise am meisten in den öffentlichen Körperschaften gegen die

notwendigste Erhöhung der Tarife ankämpften , die jetzt der

Reichsbahn dies Niedrighalten der Tarife zum Vorwurf
machen .

Die Einnahmen der Reichsbahn im Jahre 1920 , dem

Jahr der Uebernahme aus dem Staatsbesitz , betrugen im Per -
strnen - und Gepäckverkehr 4,59 Millionen Mark , aus dem

*) „ Die künftige Betriebsform der Reichsbahn * .
Kommissionsverlag Vorwärts .

Güterverkehr 12,18 Milliarden Mark , wozu noch zirka
1,2 Milliarden kamen aus Ueberlassung von Bahnanlagen ,
Fahrzeugen , aus Veräußerungen und „ verschiedenen " Ein -

nahmen . Run standen die Gütertarife zur Zeit der Ueber -

nähme der Reichsbahn auf dem zirka 5,9fachen , die Personen -
tarife 3. Klasse auf dem 4,8fachen der Borkriegshöhe . Bis

zum Dezember des Jahres wurden die Tarife nicht mehr er -

höht . Die Großhandelspreise waren schon zur Zeit
der Uebernahme der Reichsbahn auf das 1 5 , 7 f a ch e, die

Ernährungskosten auf das 2,3fache und die Lebenshaltung
auf das 9,2fache gestiegen .

Nun ist die Eisenbahn ein industrieller Betrieb , der bei

seinen Preiskalkulationen zum sehr großen Teil m i t G r o ß -

Handelspreise zu rechnen hat , zum andern , und

zwar heute zum kleineren Teil mit den Kosten für Besoldung
der Arbeiter und Beamten . Auch die Besoldung und Eni -

lohnung war damals schon über das Niveau der Tarifsteige -
rungen hinausgegangen . Ein Beamter der Gruppe A III

bezog z. B. das 6,8fache Gehalt der Vorkriegszeit .
Legt man fiir den Güterverkehr im Jahre 1920 statt der

tatsächlichen Steigerung auf das zirka Ofache eine Steigerung
in Höhe der Lebenshaltungskosten zugrunde , die

noch weit hinter der Steigerung in industriellen Produkten
im Großhandel zurückbleiben , so kommt man schon zu erheblich
anderen Ergebnissen . Die Einnahmen hätten dann bei gleich -
bleibendem Verkehr nicht 12,8 Milliarden , sondern 18,98 Mil -
liarden bettagen . Die Einnahmen aus dem Personen - und

Gepäckverkehr hätten bei Zugrundelegung desselben Schlüssels
nicht 4,59 Milliarden , sondern 8,83 Milliarden betragen . Zu -
sammen hätten daher die Einnahmen aus dem Güter - und

Personenverkehr 27,81 Milliarden , mit den übrigen Einnah -
men zirka 29 Milliarden betragen . Legt man

jedoch die Ernährungskosten zugrunde oder sogar die Groß -
Handelspreise zur Zeit der Verreichlichung mit dem 15,7fachen ,
wie es zweifellos bei einer großen Zahl von Industrien schon
damals bei der Preisgestultt ng üblich war , so würde man zu
einem ganz erheblichen Ueberschuß gelangen , auch wenn
man berücksichtigt , daß die Tariferhöhungen zum Teil wieder

auf die Materialpreise abgewälzt worden wären . Eine Ein -

schränkung des Verkehrs braucht man nach den bisherigen Er -
fahrungen nicht in Rechnung zu stellen .

Hinter den Großhandelspreisen ist die Eisenbahn mit

ihren Tarisen auch noch zurückgeblieben in der allerneuesten
Zeit,� in der bekanntlich das Defizit beseitigt wurde durch
dauernd « Tariferhöhungen . So betrugen die Gütertarife im
November das 673fache , die Großhandelspreise das 1000 -
bis 1400fach «. Kohlen und Eisen aber , die Produkte , mit
deren Kosten die Reichsbahn vorzugsweise zu rechnen hat ,
kosteten noch erheblich mehr . Eisen z. B. schon gegen Mitte
November das mehr als 2000fache . Durchschnittlich kosteten
die Materialien der Reichsbahn am 15 . November , als die

Gütertarifs noch auf dem 673fachen standen , das 1633sach «,
am 1. Dezember , als die Gütertarife auf dem 1680fachen stan¬
den , das 2140fache . Die Personentarife stehen (3. Klasse ) seit
dem 1. Dezember auf dem 90fachen , ab 1. Januar auf dem

200fachen .
Es kann nach den neuesten Erfahrungen gar kein Zweifel

mehr vorliegen , daß eine ganze Reihe von großindustriellen
Produkten durch die Monopolstellung , die sich die In -
dusttie verschafft hat , über das notwendige Maß verteuert
ist . Daß » V. der Eisenpreis in Deutschland weit über den
Weltmarktpreisen steht , ist wirtschaftlich nicht ge -
rechtfertigt . Wenn aber wirklich ein so schnelles An -

passen an die Dollarbewegung notwendig gewesen wäre , so-
lange der Dollar stieg , so hätte jedenfalls auch eine starke
Herabsetzung der Preise erfolgen müssen , als der Dollar wie -
der um zirka ein Drittel fiel . Die jetzt erfolgte Preisherab -
setzung für Eisenerzeugnisse ist aber nur lächerlich gering und

steht in gar keinem Verhältnis zu den bisherigen Steige -
rungen .

Eine behördliche Konttolle der Privatwirtschaft — das
hat die Erfahrung gezeigt — ist absolut unwirksam . Es bricht
sich daher von den verschiedensten Seiten die Erkenntnis
Bahn , daß eine Besserung in dieser Beziehung nur erreicht
werden kann , wenn die Reichsbahn hinsichtlich ihrer Mate -

rialien befreit wird von der Preisgestaltung
der industriellen Verbände . Das kann auf die
Dauer nur geschehen , wenn eine Reihe von Werken aus gesetz -
gcberischem Wege aus den Verbänden losgelöst wird und
in nähere Beziehung zur Reichsbahn tritt . Selbstverständ -
lich ist dabei nicht an eine bureaukratische Verbindung zu
denken , an eine Verwaltung durch den Verkehrsminister , son -
dern an eine Vereinigung , wie sie in der Privatindustrie schon
jetzt üblich ist .

Alles das war auch in der betreffenden Sitzung des Or -

ganisationsausschusies zur Sprache gekommen . Das wird
aber wohlweislich verschwiegen . Es scheint System in der

Sache zu liegen . Richtig ist , daß die Tarife allmählich zu
hoch werden und die Wirtschast schwer belasten , und daß man

irgendwie herangehen muß , sie zu „stabilisieren " . Voraus -

setzung ist aber auch , daß die Industrie entweder nicht
über das Maß hinausgeht , das ihr die Geldentwertung vor -
schreibt , oder aber , daß man ihr die Möglichkeit
nimmt , die Preise zu hoch zu st e l l e n.

Jreiwillige parteibeiträge .
7. Quittung .

Ed. B- rnstein 1000, —; „ Pankow " 1000, —; X, Berlin , 15 000, —; C. JUuppcT,
Friedrichshagrn , 1000, —• Kirfchke , Lichtenberg , 50, —; ®. Hcpmann , Berlin ,
2000, —; C. , Neukölln , 750, —; Lankow , Berlin , 1500, —; Maandag , Amsterdam ,
000, —; O. ffrank , Berl . . 5000, —; S. Schulz . Verl . , 2ZOO,—; ST., Mcferitz , 1000, - ;
Thiele . Tcmpelhpf , 1000, —; O. und St. , Berlin , 500, —; E. , München , 10 000, —;

�
<£. , Chbg. , 300 000, —; An- , est. des ADGB . 21841, —; Labath , Witlstock , 1000, —;
Gr. , Berlin , 200, —; W. M. (£., Neukölln , 100, —; Stückle », Steglitz , 500, —;
nom Bezirk Hamburg : ssamilie Schumann 1000, —; Kraker 50, —; Dabclstein 50, —;
W. 1000, —; «. 100, —! K. z. 200, —; R. 100, —; Schleiferei S. 200, —: H. 2000, —;
Listenfammla . d. Arb . Sem . der P. B. 1310, —; K. 30, —; E. n. g. d. n. h. 900, —;
K. 50, —; zuiammen 0900, —; Knöncr , Steglitz , 1000, —; X, Berlin , 100, —; Röfc -
Irr , Berlin , 200, — ; N. , Neukölln , 750, —; Dr. Br. Borchardt , Charlottenburg ,
1000, —; Bärwinkel , Weimar , 1000, —; K. Leber , Jena , 1000, — M. In Summa
331381, — M. Am 11. Dezember 1922 gnittiert »40 252,95 M. Zusammen
1 321 633,95 M.

Weitere Geldsendungen sind zu richten : an den Kassierer der
Sozialdemokratischen Partei Fr . Bartels , Berlin SW , 68, Linden -
ftraße 3. oder an das Postscheckkonto Berlin 7918 Fr . Bartels ,
O. Wels , K. Ludwig , Berlin , oder an das Bankkonto Fr . Bartels .
O. Heinrich , W. Pfannkuch , O. Wels , Berlin , bei der Direktion der
Diskontogesellschaft , Berlin SW . 68, Depositenkasse . Lindenstr . 3.

Für den Parteivorstand : Fr . Bartels .

Bisher wurden weite ? folgende vom Betriebssekretariat aus -
gegebene Sammellisten abgeliefert :

Dörfchncr . L. 3802 8810 M„ Eiebcrt u. Lehmann L. 3718 1135 M. , Baucr
L. 3373 1020 M. , Daimler - Motorcn , Martenfclde , L. 2657 635 M. , L. 2651 130 M. ,
S. 2655 520 M. , L. 2656 1.30 M. , Hcintze ». Blanckertz L. 3529 200 M. , L. 8530
170 M. , L. 3531 335 M. , L. 3532 430 M. , Bln . Kiwpffabrik Röhl L. 3351 385 M. ,
L. 3352 170 M. , L. 3353 150 M. , Maurer u. Dimmick L. 3701 1775 M. , Noa,
Michaelkirchstroh «, L. 3360 1680 M. , gröbel L. 3372 110 M. , Brämer u. Schwarz .
loser L. 3351 890 M. , L. 3355 250 331. , L. 3356 90 M. , L. 8357 155 M. , Silbitz
L. 3580 1750 M. , Lindhorst L. 2681 625 M. , Ullstein L. 3160 25 M. . L. 3167
960 M. , L. 3168 950 M. , L. 3169 90 M. , L. 3171 110 M. , L. 3172 190 SB!. , Haag
L. 3657 105 M. , L. 3658 105 M. , Weichbrodt u. Friedrich L. 2571 2700 M. .
L. 2572 3500 M. , L. 2573 800 M. . Aron L. 2901 510 M. , L. 2902 120 M. , L. 2903
515 M. , Loewe u. Co. , Huttenstraste , L. 2788 365 SB. , L. 2789 122 SOI. , L 2790
320 SB. , L. 2791 730 M. , L. 2702 095 M. , L. 2793 200 M. , L. 2794 110 SO!. , L. 2795
390 SB. , L. 2796 210 SB. , L. 2797 253 SB. , L. 2798 800 SB. , L. 2799 510 SB. , L. 2800
565 SB. , Hein - L. 3367 1855 SB. , Miinschmener u. Co. L. 2718 1695 SB. , Bamberg ,
Friedenau , L. 2619 1100 M„ L. 2050 590 SB!. , L. 2651 1800 SB. , L, 2652 1365 SB!. ,
L. 2653 1715 M. , Verb , der Semeind «. und Siaatsarbeiicr L. 3492 905 SB!. ,
L. 3193 060 SB. , Sudieatis L. 3554 900 SB. , L. 3555 1165 SB. , L. 3,556 689 SB.
L. 3557 1220 SB. , Berb - Anholt . Moschinenbau L. 2982 600 M. , L. 2983 510 M. ,
L. 2981 179 SB. , Conrad L. 3873 1650 SB!. , Nielcs - Ricbe L. 3721 950 SB. , L. 3725
350 SB. , L. 3727 845 SB!. , Reschke L. 3327 4750 SB,, Eicmens . Schnckert ( Kleinbaul
L. 2502 290 M. , L. 2503 575 SB. , L. 2501 525 SB. , L. 2520 200 SB. , L. 2521
1009 SB. , L. 2522 250 « . , L. 2523 200 SB. , L. 2524 175 SB. , L. 2S25 30 SB. ,
L. 2520 360 SR. , L. 2531 55 SB. , Siemens - Schuckert ( Dynamo ) L. 2608 865 M. .
L. 2609 695 SB. , L. 2610 190 M„ L. 2611 350 SB. , L. 2612 745 SB. , L. 2613
205 M. , L. 2615 530 SB. , L. 2617 420 SB. , L. 2618 100 SR. , L. 2620 375 M. ,
L. 8621 691 SR. , L. 2622 270 SR. , L. 2623 95 SB. , L. 2621 310 SR. , L. 2625 320 SB!. ,
L. 2626 135 SR, L. 2627 590 SB. , L. 2628 5) SR. , L. 2629 330 SR. , L. 2630 180 SB!. ,
L. 2638 800 SR. , ' S. 2639 800 SR. Davon bereits am 20. Dezember 1922 Akonto
abgeliefert 5000 M. , Eiemens - Werke L. 3100 330 M. , L. 8141 570 SB!. , L. 3156
50 SB. , Hennick « L. 3707 560 SR. , Schwarz köpf, Scheringstraße , L. 2536 550 SB. ,
L. 2637 970 SR. , L. 2538 150 SB. , L. 2539 750 SR. , L. 2540 250 SB. , L. 2512 79 SR. ,
L. 2611 790 SB. , L. 2545 160 M. , L. 2516 638 SR. , L. 2517 250 SB. Insgesamt 76 782
Mark . Im „ Vorwärts " pom 29. Dezember 1922 bereits quittiert 221816 SR.
Summa : 301 628 M,

Gezeichnete Listen können täglich in der Zeit v » n 9 bis S Uhr
im Betriebssettetariat , Lindenstt . 3, 2. Hof , 2 Tr . , abgerechnet
werden . Holz .

kirstlllazsige Herrenbekleidung
AnzQge , Paletots , Schldpfer , prima Stoffe
fertig und nach MaB Billige Preise

MAX FLUSS , RosenthaEer Straße 5S

vom

2. bis 10 .

Januar

Kleiderstoffe
R. einw . Clievioti ' ISA

marineblau . . . . Mtl.

Reinwoll . Blusenstoffe

dunkel ,eutreUt . Mli. X730- M

Reinw . Streifenu . Karos
in Cheviot n . Knmm- O A £ A
Kam, 105 ein . . . hltr

Reinw . P Opeline - 5 tfAA
marin ebl 105 cmMtr . O0 v/U «

Seide u . Samt

DucLäSSC ra ' miach. 5400 -
Streifan , ®3cm.

SmvMm Halbaeide , - -
für Jacken - t 1 Cjft �

fotter , - « cm br . . MtT. 1

Köpcr - V elvet O�AA
47 cm breit . .

Mantelsamt
( Velour » da Nord ) /COAA
73 cm breit . . . Mtr.

Waschstoffe

Doppel ttrext . Gedruckt .

WascWoffÄÄ
Ersatz für Woll - H OdO
muMeKn. l20cmMtr .

Bcdr . Voile Mtr. 1900 . —

Sportflanell Mir. 850 . —

Eiderflanell für QCA
Unterwäscbe . . . . Mtr. *7

HaasWäsche

KücLentuck JQA _
Reinleinen , 56X56 cm

Stubenkandtuel ) CQA
Halbleinen . 48X100cm

Tiscktuck Reinleinen .

floxsäVmrc " 4 4900 . -

Taschentücher
anKeflecbt oder leicht fehlerhaft
Serie I: OS « - ' Seriell :

Damenwäsche

Tagkemd � 1575 . -

T ackernd �nie « i 975 . -
Nacktkemci <50 AA

Madepolam . . . . . . .OZUU . -

Beinkleid 1 675 . -

Deckl >ettl >ezu ( f 70� A
Linon . 130x200cm t ? LiLk . -

2700 . -Lainon. oj�xOU cm. . .

Damenkleidnng
_ au » gestreift . _ . _ ÄllSC Fianeil , hals - 14�0 —frei od. hochgeschl .

J rcinwoll .
umper - •
mit Stickerei

. . . . . . . .

" D _ -F. reinwollen . _ _ - _
�hevi <k*" 9750 . -manne oder ochwarz " *

Morgeajacke OOKA
vonUKl. FUu. cK. ioff

Kleid
1 6000 -Cheviot m. Tte . . e 1C " JUU -

trik « 7900 . -

Herrenkleidung
Lüster - Sakko 70AA

mit Armelfutter . . . . * OUv/ «- " '

HfliiiiYfieV « Flaa »ch»toff ,

"nt�Vemchnünm, . 9800 . —

9000 . -
Scklafrock

au» Flauachstoff . . .

Graßarcline - Mantel

£ &™m. 1 . : 43000 . -

SchuhWaren

Damen - Salon - Schuh
au» dunklen Brokat - QQiCA
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . .

Damen - Lacksckuli
zum Schnüren , mit 1 O >4 f \ f \
franzö » Absatz . . . iZ4UU . -

TurnscLuK s . VM « 60 -tuch . . . . Größe 36 - 42 OOU . -

Pantoffelhf�gt 3- 715 _m. Filz - u. Ledersohie

D�egenschirm e

Regenscairm
fürDamen u. Herren A f CA
mit Futteral

. . . . . . .

D am ens cllir mmit modernem
kurzen Stock und QQAA
Lederhalter . . . . . . .Ö�UU . " "

I Mengenabgabe -
- sHmtltcb . Arlikel l

vorbebaUen . I

Wäschestoffe
Batist - M ad apolam

SO cm breit . . . . . .Mtr. 950 . —
Pikcebarclieat t -j ef \

80 cm breit . . . Mtr. vz**"

Damast für Bettbezüge

Ü1350 . - Im 2300 . -

WäschesticKereien
Serie I II III

Mir. 55 . - SO - 120 . -

WirkWaren

Herren - Socken
Aftl .

grau Vigogne

. . . . . . . .

. L %J

T nkotbeinkleider
Futter , für Herren , QQ ( CA
lederbraun , Mittclgr . L/»- "

Untertaillen " " " oSrc
wcifl ra . langen Ärmeln O L c/n *"

Scklupfkemkleider
. . . . . .1775 . -

Dänder

fCunatseid . Band oyo
1(F/, cm breit - - - -Mtr. O« - '

Remseidnes TT aftkand

' �580 . - m" 420 . -

Staubkamm S' id 158 . —

FnsierkammeiJramiSOS . "

HaarbersteLorlt - ' ni ?85. —

manne .
Winterquelitat . .

Lederwaren

Besucbstascbe »
farbige » Leder , mit t A CA
Spiegel

. . . . . . . . . . . . .

14DU . -
Handtasche

FLr. L?. d. e. - . r . o. °' . 6400 . -

Hasierapparat
in vernickeltem EtuiOQAA
mit 12 Klingen

. . . . .

Rasierklingen

. . . . . .

27 . -

Mö ' hel Stoffe |
Möbelkreton

bunt bedruckt 10 ( tA
60 cm breit _ _ _ _Mlr . X�OU. - *

Dekorationsstoffe

�«" - . . . . . Mtr�SOO. -
Kunataeide . . , , Mtr. 5200, —

Gardinen
besonders vorteilhaft

Läuferstoffe

Juteläufer 65M- 1250 . -

Baumwoll . Läuferstoff

SIÄ. i . . . . M. r . 1800 . -

Boucleläufcrstoff

68' cm breit . . . M r. 2500 . -
bunt gemustert .Ljocosiautcr fX' 7f \ C\

66 cm breit . . . Mir. * UU, " »

GEGRÜNDET 1815 » BERLIN C . -fr KÖNIQSTRASSE » SPANDAUER STRASSE



nvenhir - QQ�Ausvarkau
""a - MW WW Prorai » . . . . � . . . . _

Herren - Anzucfe MM KsksN UlstSN / SoKlupfSl '
Burschen - Anzüae „

_ _
Burschen - Anzüge

Cutaways
Fantasie - Westen

Gestreifte Hosen

j | Soweit Vorrat ! f ]

KIAPEKO
die gute Herrenbekleidung

am ilexanderplatz

Rockpaletots
Loden - u . Gummi -

Mäntel

| Anzahlung zur spateren Abholung gestattet |

Koftar Damm 73 AlBxandßrstr , 39 - 40 ue� " * Frankfurter Allee 7
am HoiieosfaoioDpiatzüüäiiüliBmaanplatr

Etage

gegenüber dem Polizeipräsidium Aufg . A . neben Tietz

goocoaxuo . ru�crxx*. otsaoaoixioix� oöulvcv

Öpernhans
1 % Uhr ;

- CEvaileria rastitara
na, | a » zl

Schauspislhans
V/t Uhr ;

(Ein PulSerabend
Das Fast der Handwerker

ösutsch . Theat .
2l 2 . Gespenster
7l/ ? • Casar und

Cleopatra
Mtg. 7 ü. : Hnmlet

Kainmerspiele
2' / ? Uhr : Der Raub

der Sabincdnacn
8 ; Schon . Frauen
Montag 8: Schöne

Frauen

dr. Schaaspielh .
( . Karlstraee )

3 U. : Das Schwan -
wsldmüdel

7' , Uhr : Luther
l(i;e Nachtigall v.
Wittentergl

Mtg- T/s - Luther
(die Nachtigall ».
Wittenberg )

Thc . nter 1. ct.

KöRiygvätz. Str .
N- Atm . 2 15 U,: Die
hiniid . ( iesehlchten
>1. Kapellm . Kreisler

s u. . Sauottsrola
Ernst Deutsch

Komüßienhaas
3: Prinzessin Olala

7u5 Brdgeist
Orska , Steinrück
Mo : DurpnulMi Hakwci
Di. : Erdgeist
Mi : CirpradityolltHahnrei
l >0. ; DerprethtvolUHihorci
f-lg. ; Erdgeist

Berliner Th .
7. 15; Madame

Pomgadonr
iiifde Wörner , Ro¬
berts , Wirf , Haskcl .

Residenz Th .
Tätlich 8 Ubr

h isde iL! Leoso
von tri. SuJermann

Ida Wüst
Sirhroth . Klein ,

Dottcher , Eis. Wasa

Trlanon - Th .
Täfilfoh 8 Uhr

Sissi
Die Kokotte
Pcrs - unter 18 Jahren
haben keinenZutrltt

Kleines Th .
Tügl . 8 Uhr :

fsnlr. Tcrllz. GlgaLimburg,
Fs!IiK»st«ip, XaKtr-Tih.

toiTal-Iüeatfir
71 Der Bigamist

.! Uhr :
Pom . Honnenianfi
Vv? : Unin « - Thea ! .

v�1 Sig tolle Lola
Murik von h. Hirsch

Molly U essely
Paul Heidemann

Volksbühne
2Vj U. : Die Ratten

V/t Uhr :

Opern - Gastspiele
alhalla - Theater . Sonntag SVj Uhr

CARMEN
Inhaber 1 —4 Personen

50 Proz . BnnSkigvng

lessing - th . Ijtomiscköper
Heute ii mnro . ... _ _ _ .Heute u. morg V/3
Gesdiäft ist Gesdiäft
Dienstag 7V,: Der

Biberpelz

N! . KiMei - Hl .
Aliabendlich JV» U.

Käthe Dorsch in

( irohmama

Deutsch Opernhaus

7 uhr : Carniea
Mtg. 7h, : Das hüll .
( lold / Planto solo

im Theat . d. Wesiens
NU : Die Schöptung
7 Uhr ; Loheaxrln
l1/ , U. b. kl Preis en
Raub d. Sabinerinn .
Mig 7 U,: Walküre

Intimes Theater
4; 1)1.- Peitsche und. .
I' /, : Buhl »III nicht
IQ' /, : Freundinnen
Cuhpitl Iren Andersen
Jeder die Hälfte !

Lustspielhaus

u8: UMlüMB
mit Atax Adalbert
Metropol - Theatar

3 Uhr ; Die Baladerc

L�lleHfork- Berlin
Neues Operett . - Th

?-' < Uhr
Heirate deine Frau !
Neues Th. am Zoo
Vi, : Ins Oilteh Operette

OorineuJerZBlai !
ttauesVolkstheater
7P,: l aun. d. Verliebt .
Der Netlc als Onkel
Schlllor - Th. Charl .
3: Die 5 Frankfurter
s Uhr Rose Bernd
Mtp. I II.: Kose Bernd

ÜMIMIIIZ- IllM .
?>/z: Ludwljt Hardt

Thalia - Theater
3: D. milde Theodor

uhvPriBiiKjflJüaB
Th a. Nollendorfpl
3l/a. U. : V*htT a. Diig&iU

" / . uieiDW . . .
Fhiattfind. Kommaaüant. -Sti
Vj-i Uhr : Schrei

» us der StraBe
Wallner - Theater

S Uhr : Der kühne
Schwimmer

1 (7l j) Dir. : James Klein ( 7 %) |
] Internat . Rctuc In 25 Bildern |

Suropa spricht davon
| 700 Mitwirkende ! 6 Balletts I >
Ulr . Jaduoo vom lihoisbia-Tboaleil

:o Loaiioii mit seinen Engl. Sick 8
[ Max Landa , Bruno Kas' . ner . l
[ Arnold Rieck , Albert Kutzner . S
| Balzer - l . icblcnstcln , Rosas
| Felsegg , Metclka , Nordhelm 1

iiirals - VsrieiB
730 Oer neue grosse

— VarieW - Spieiplan

P »v
m

OolizstraDe 0
Noilcndorr 15) 3

u. iüaleniHlöiu ' i
iaü. Prastaffi
Vm \ M ÖJtB«

iUo » e - Thcnter >

u ' flonaosllodizeit

Apollo - Thcafcr
H iedrichstr . 215

üßssinlies
Homanlisdi Ineäfe? I

Regie
Boris Romanoif

Das Russ . Bullet : -
Nur noch wenige ' ]
Tage das von derj
Presse begeistert I
nesproc ' iene erste 1

Programm '
Tanzdhcrtisscrnem

Anfang s1 . Uhr
Telephon : Kurf. 696t]

RelchuhalleD - Th. }|
AliatoflkkTVaBtr. Soiuian;

nachm 3 Uhr
halbe Preise
STETTINEB

Slnij .
l )8nbo(!-

Brett' l
SsU '/,!).

r * Meee Weil -

!
Hasenheide 103 - 114

Sonntag , 7. Januar 1923 :

Eröffsiung
der ' mMw

50 bayer . lüad' l 8 Kapallen
S| ggr Neue Dekoration " $ 68

iedDeonnnÄs EHtetag
Außerdem : Großer Bflll

/ Sonntags 3 Uhr
\ Wochentaßs

* 0 * 0 • $ <

DER

UFA - PALAST AM

STEINACH
FILM

1.
ÄUSSERE UND INNERE
GESCHLECHTSMERKMALE
BEI TIER UND MENSCH

*
die INNERE SEKRETION
UND IHRE BEDEUTUNO

»

OESCHLECHTSIUMWAN DLUNO
UND ZWITTERTUM

CQ

BEIM MENSC E N

U raufff ührung morgen i wtrlltW : 1 RUr

Einlaß tags 3 Uhr 2
tentags 6 Uhr Z
kD — < » » • #

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

. WUMMMMI

iswoMsitslsos "
Engel « Ufer 25

7. Januar 7V, Uhr
HfcisfCTsaal. IWttmerStr. 38

norkitjaöitasyi

circus
Busch

Heute Sonntag
2vA34Jhr und

« Uhr :
„ Hi &eliingen "
Nur noen wenige

Au führun�en
Vorher die neuen

JaDBar-SgBsatlonEn(

ßasiuo - Theater
Oerwae Süfagerl 8 Uhr .

Möllers Prinzeßdiee

HGU
i Heute

Nachm. : 3V? Uhr
ErmäßtgtcPrcIsc
Abends ll/t Uhr :

fariEte -Sfliglplaii
Haodien ceslallet '

Gtablissenfei
� Cafe

Fnedricbstr . 60
Ecke LeipzlgcrSt .

Väfiät�-Raliaisft
Dillardsitle

Besitzer u. Leiter
Robert Zlelka

Heitere Spiele n.

MargarcteDsaal
Abends 7»/ , Ubr 1

Da, gr. Programm
Januar 1923

iilüi
| ElslsstrStr. 20 1

WoslSuisi Ha !
>naibt bomoi ? I

Binltia:iif
Tanz

i cslstH Str. 20 |
Celiy

hl8EI)8iiit|
Bull

SCHAUBURG
KSnl�grfitzer StraBe 121

Heut « und folgende Tage

onna Vann
Frei nach Machiavelli und Giovio
von H Ortmann und Oia Afsen

Lee pari ?. Lyda Saitnonova . Paul w egener ,
Albert Stciarück , Olaf Fjord , Paul Graetz ,

Dr. Max Pohl , Hans Sturm .
Regie : Richard Eichberg

TAslicta

2 Vorstellungen

SU Sirmn Stodhoufen u. Schenk hol
bte nochfrdziiche S- Itchmigmt� Jitr Cr-
richluitg bet auf bem OTtmbtmit V- nin .
»eoracntiidiplüg 9IC. 19, betrua inSetrith
bcftnblidjen Anlage zum ( Slnfaljm un-
oegetbut TUrfclle beantragt .

Etwaige Einwendungen gegen diele
Anlage find bei dem unterzeichneten
EtabtausfchuS binnen 14 Tagen , vom
Tage nach der AeriSffentlichmtg ah ge¬
rechnet , schriftlich tu doppelier Aus -
fertiguito ober zu Protokoll auzuhrine - ,, .
Nach «blaut dieser Frist tonnen E»>-
Wendungen nld) t mehr erheben werden .
Vesdireidung und Zeichnungen der ge-
planten Anlage liegeit i » unterem Bureau .
Berlin S. 2. Waifenilr . 27, 1 Treppe . Zimmer
Nr. 25. an den DeschS' tetagen in der Zeit
von S bis 12 Uhr während der oben be¬
zeichneten Frist zur Einstchi aus .

Zur mündlichen Srürlerung bef rtdif *
zeitig erhobenen Einwendungen wird vor
dem Herrn stadtodersekrelar Runde aus
Freitag , den IS. Januar 1923, normitiogs
9 Uhr. tn unserem ölgungsiaole , Baisen¬
strage 27, 1 Treppe , ein Termin anberaum : .
zu dem die Unternehmerin sowie die Wider -
sprechenden unier der Eröffnung geladen
iverden , daß auch bei ihrem Ausbieiden
mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen wird .

Berit », den 21. Dezember 1922.
Der Stadlansscstuß Berlin , Abt . I

Schneider .

KIlMw OrisMenkarn tili fei

K!

Schoneberg - Friedejm «
Da » Oberverstcheruugsamt Berlin hat

ben X. , XI. und Xii . Nachtrag zur Kossen-
iohung genehmigt . E» weide » hierdurch
die Bestimmungen der §$ 19. 29, 22. 25. 23.
3i, R4 und 98 der Kgssensghung geändert

Die Aenderung des ß 19 Abi I und 2
ist gm 18 Dezember 1922 in Statt ge¬
treten , was durch Bekauuimachung vom
17. bztv. 18 Dezbr . 19?2veröffeuiiich ! wurde .
Die Übrigen Aeudcrungen irrten am
S. Danuac 1923 in Kraft . Aus sd rve-
dende Bersicherungdsälle finden die Arn -
berungeu leine Anwendung

Das Versicherung samt hat den Wert
der Sachdezüge ab 1. Januar 1923 erhöht ,
was bef
wichtig ■
betrage »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _

lohn 33 M. täglich illohiiftuse 3>. bis über
1500 M bis 7590 M. Monaisiohn 54 M.
täglich ( eohnstuse 4).

Drudfillde der Acnderungen find m
den Kaisentotalen Schöneberg . «Seunewald -
strafie 39. und Friedenau , Nheinstr . 9, nach
einige » Tagen rrhölllich .

Berliu - Sdidneberg , den S. Januar 1923.
See Vorstand . 175,19

A. Schuld : , Fritz Senss ,
Borfitzender . Schriftführer .

MetaBlbetten
Stahlrnatratz� Kinderbetien dir an Priv .
Kat . 30A frei . Elacnmöbelfabr . Suhl Thür .

Urania 47 , Jägj. h' /.
T h c a t c r - 8 Uhr

MB Schnellzug u.
Ozeandampierron
Berlin nach New
York

filitta ülsisf
Leop . Büren
Erna ( iagelke

Olaf Storm
Lotte Herzog

Stolzenfcls -
Quarfett

Beniner
Atcck . Mcck

Olga Renner
Ballett -

Divertissement
älag - Sang

im Auditorium
2 Kapellen 2

Ulr : J. Birnbaum
C, Tambarim

Pctster Sir. 19
Eät Mzrgarttenstr .

2. Wadie !

vo. i Gern Haupt - 1
mann

Beginn 7 und 9.
Sonnt . 4' / » Uhr

Uhr ; Iniernnt .

Variete
Sonnt . 3*° z halb .
Prels . d. yoll . Prog.

kiizk/im

Kriegsanleihe trlfd zn 880/0 nur gegen Legitimation In Zahlung Benommen .

Eile Men ! Die Bestänße in rneloen gnteo Hoalitäfea werden sdinell mMn !

Schluß des großen

Inventur-Ausverkaufs
13 . abends 7 Uhr

Nie wieder
Is Sealpldsebmlmel uIBrob ) 125 OOO

Mielwurl. Biktr imit. 74 OOO
üeiavoR. Maaielkleider . Hodtlli 39 600
Remvollene Jumper . . . . 4000
Flauscäulster . . . . . . .9 OOO

Soweit Vorrat !
Prima Qualitäten I so billig ! ! !

Seldenplüscbmäntel . . . . 78000
isirtehanmäntel . . . . . .18 7S0
Eimmpurn - Rficke . . . . . .9900
Reinwollene Slrickjielcen . 9 730
Ulster , wtidie Qualititse . . . . 18000

Affenhaut - , Kamelhaar - , Eshlmomantel durdiwefl 33 000 1
Henen - Gommlmlntel 22 500 | Ledermlntel , imit. für Doraen . 29 720

�fünfarholrungs - Varfelie
4 Uhr 8 Uhr

Oss mm Programm

TSojeru. ilotib, Tor
Täjl. t ' /j und

Sosr. t. sadin. 3'J.
Elite -

Sänger
I DerireStJamiar-

Erfolsa. a.
Die Ver .

P � "i säbnung

große Auswahl de-
tauntec Marken . !
Billigst . Dezugsquelle
für Kantinen und
WiedervertSufer [

psttl ( Irlntlel .
Schoko! - Sroßhandl . . \

Berlin C. 25,
Dircksenstr . 47 , |
am Bahnhof Börse .

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

MobrenstraBe 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115



üentseiier MetällarbeUerveiband
Verwaltungsstelle Berlin

Dm Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser jtollege , der Arbeiter

? SL ! Vre ' olM
am S1 ®ej «mbet gestorben ist.

Ebre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Montag

den S. Januar , miiiags IS UKr, im Kre-
matorium Berlin , Derichtfiraße , statt .
Ein Geistlicher gehl nicht mit .

Rege Beteiligung erwartet
1ZS/t Die Ortsoerwaltung .

>Ie ! ! lll ! inW«l ! ll «! - Wz»S
VswsIIiilizzttille Sulig st tt . UiieiiilksIIi iilii .
Geschäftszeit norm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norden SM, 834, «35,830 .

�chkunq ! �mtfißnöre . Sfrfifunq - '

Monkaa , den 8. Januar , nachm . 5 Ahr .
im ariegeruereinshau » . Ehausse»str . S4:

SV Versammlung - wb
aller Funktionäre aus de » Be >
triebrn , welche dem Zierband
Berliner Metallindustrieller an .
gcschlosien und Mitglied einer
zum Metallkartell gehörenden

Organisation find .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme

cht dem Schiedsspruch .
rwef " Zutritt haben nur Funktionäre ,

welche fich durch Ihr Mitgliedsbuch und
Beriraucusmännerkarte auswetsen kännen .

vo » Metallkarkell .
I A. t Deutscher Metallarbeiter . Verband .

üuhhi saalöie . �tu » a !

Montag , den S. Zanoar . nach « . S AHr ,
in der Schulaula . Koppmplaß :

Gemeinsame Versammlung
der ISunktionäre , die nicht in
den Betrieben des Verbandes
Berliner Metallindnftrieller be -

fchäftigt find .
Tagesordnung : Bericht über den

Schiedsspruch .
! t "k9f~ Zutritt nur gegen Vorzeigung der
F . nttionärkarie und des Mitgliedsbuches .

Montag , den 8. Januar , nachm . 8 Ahr .
in den Ztndroas - ZestsSlsn , Andreasstr 21

r & r Versammlung
der Mctalltormer und BernsS -

genossen .
Tagesordnung : t. Zahresbericht

und Dis ' uMon. 2 Wahl des Branchen -
Vertreter , und der Kontmisston . 8. Be¬
richt über unsere Lohnbewegung .

��MWWfer . W' - n «
Dienstag , g. Januar , abeud » Z Ahr ,
i : n Cofal „ Aeichenberger Hof�.

Reichenberger Straße 147:

Versammlung " » E
de ! Mctallschlcifer , Galvaniseure ,
Silfsarbeitcriitneu uud - arbeiter
ouS den Nnndenbetrirbeu . deren
�tiltaberMitgliederbräNerbandes

der Mrtallschleisereien find .
Tagesordnung : 1. Bericht von den

Lobnverhandlungen . 2. Diskuffion ,
8. Verschiedenes .

MW- Ulli » MMieMken .
V- ignstag . S. Januar , abends 8 Ahr ,
i : g verdandshause (Arbeiielojensaall ,

Linienstraße 83- �83:

Vollversammlung
aller in den Wagen - n. Karosserie -
sadrikenbeschfiftigt . Zlrbciteriunen

und Arbeiter .
Tagesordnung : 1. Bericht der Ver -

bandiuugskommisston . 2. Distuifion
Die Kolleginnen und Kollegen

m- rden ersucht, bestimmt zu erscheinen .

Ali die BeiiMfe
de »

BentselisnMetaüäPiieiter -ferliaiiiSes
sür dg» Zahr 1023 sind die bisherigen

Logitimgtionskartcn nur dann giiltig ,
wenn sie mit dem Stempel 1323 versehen
sind- Au , dem Grunde ersuchen wir die
Betriebsratsmitgliedtr , die Kart « nebst
einer Bescheinigung des Arbeiterrats -
Vorsitzen ben» daß sie noch als Betriebsrat
fungieren , in unserem Bureau , Zimmer 5,
zur Abstemvciung vorzulegen .

Au« vraltischen Gründen empfiehlt e»
sich, daß die Vorsitzenden de» Arbeiterrats
gemeinsam die Karten einsammeln und
zur Absicmpelung vorlegen .
r : S 3 vir Ortsvormaltuag .

Konsumvereine

Fabrikkanflnen

Grossbcirtebet !

Spart Zell und Oeld und be -

nützt den rühmlichst bckannten,zu -

verlässigen u. allerorts bewährten

DKW
QKW - Einbaumetoren zu T resp . T' /a PS

DKW . LelchtkraflracSer

I Verlangen Sie Prospekte ,
Referenzen und Siegeslisten I

Zsehopauer Motorenwerke
3. K. �asmussen

Esohopau 85 / Sachsen

Bruclikranke
titnnohnr Operation
geheilt rverden . Langl .
erprobte Methode ,
Sprcchsi . sed. Dienst, ,
Donnerst u, Sonnad ,
IS —l. Speztalarzt
llr . meä . Loiemao ,
Berlin V 35, Pots -
damer Sir . 132.

Augen auf ! M
Diese Woche zahlen wir

Riesenpreise

AHe Zahn�cblsse
erreichen Werte bis zu 303 ODO Ott .

einzelne Zähne blo
so ooo mt .

(bei Ankauf wird Fahrgeld vergütet )

* « - 11 .
3um HSchsteu Tageskurs .

Berkaulen Sie nichts zu billig an der unrechten
Stelle , sondern lammen Sie vertrauensvoll zu un»,
mir zahlen reell und gnl und find dafür ln
Grofi - Berlto bekannt .

Eli . B
haudeisgerichtlich eingetragene Firma

KSthener Str . 36 a- pVSäBer
• Rein deutsches , christliches Unternehmen — !

Naü?ei ! > MLegröbilisWe
der Seifensieder u. Berufsgen .

zu Berlin
Sonntag , den t t. Febr . , vorm . 10 Uhr ,

im Ncstaurant Semersun , Blstcherstr . Zl :

Slöeuk ! . SMlklvelfiiMlWg .
Tagesordnung :

Zahresberlebt . Vorstandswahl , noch.
nichlige Velchlußsastnng über die am 8, De.
zeiilsber v I . vorgeschlagene und ongenom .
mrue Satzungsänderung . Verschiedene «

Oer Aorskand 175 17
5<, A. I Xarl Oeisler . Eöpenicker Sir 123

SMen - unD glmelasie
der im allgcm . Verkehrswesen
beschäfligken Versonen u. verw

Bsrufsgen . «Elnlracht - cv . o. o . )
Freiiaa , den 9. Februar , abd ». 7>/ , Ahr,

in: Restaurant „ vürgerheim - . Alte
Schönhauser Straße 21 24: 175/18

Nilsvl ! . GkilerLlversWmluW .
Tagesordnung :

!. Ges»äit ?. ». Kassenbericht vom Jahre
lni2 . 2. Wahlen de» Vorstandes . Aufstchts -
rates und Schiedsgerichte », 3. Antrag aut
Aenderung der Satzung 4 Verlchted - ne»
De- Vorstand . J A : tc - rl Wendt , Vors,

It . tcile 1t d c ii S t e B ez ah I u ng kör

lalmsebisse
( auch zerbrochene )

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Brach

Brennstifte , Münzensammlung ,
Ketten , Ringe , Uhren .

oSopbKleiiieFraiililmepStr. li
CcU vnd vli 3 Min. vom Alcxanderplatz , I

+ Geschleclitskranke +
1 Syphilis , iMfittncrschwflche . Frauenleiden . Hart - |

nKcktsc veraltete Ausflüsse finden schnelle Hilfe
| ohne üerufsstürung duren

Phorosanoa
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig |
iahielang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d 1
Phorosanos Kurzirlstig geheilt . Täglich viele Dank -

[ i - arungen u Danksahrciben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenliafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos Hellanstatteni
Potsdamer SIMM , naheStcg . itzerStr� Brunnanslr . )91,
nahe Rosenthaier Platz — Getrennt für Herren un.

I Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr lägl . Sonntags 10 —1

Höchst *

preise
für

Lruchgold ,
- Silber .
plaiin .
Doubls

sowie

Edelsteine
zahlt

Lsrl SAMsvll
Atünzfir . 47

Gegründet lWQ

Wasebseife
ca. 500 Gr . Block 170,
ia Faßseise cinqetr

1 Pfd , 180 2) L
Selfenpulver billig

Büttner
Gr . Franks . Str . 433

Leser !
HerWo GeBtsitn. iihraaler

Max Katschalskl
PtiuenstraSeC. strdm Ihre
UhrEIlad Jawilea ja) and
hlllla rtpaiicrt and miilea i
Sil fiSditlpraise(är Oold- ,
Sllh . - u. Platinbruch

PATENTE
Dr Bogdahn , Godilhl
d. Treuh . - Vereln denl,
Hg. Sgl61, Gihdiia. Str. 3. *

Marken -

äußerst vortrilhait a.
Biederverk , abzuged
L ' ritA SSt - nk ,
ZW. Linheilstr . 101.

Dönboff 727,

A ' &y Fertige Betten , �
Metallbettstellen ,

J Bettwäsche , Inlette , Handtücher ,

Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken , Ruhebetten ,

Kinderwagen , Kinderbettstellen .

Dienstag , 9 . Januar , letzter Tag !

Bedeutend herabgesetzte Preise !

Fa & rssc

Achtung !

Gold -
Wir zahlen i &iesenpreisei

II Sllber - ü " Mölln
Achtung !

Brennstifte
Tiegel

0 Kontahto
Rubel

Brillanten

Wir kaufen ferner zu Liebhaberpreisen alte Münzen ,
für prima große Steine zahlen
wir � fürchterlich hohe Preise + Herrenubiren " " 500000

und mehr .
Wir suchen Zg�N�ISlSSedringend alte

auch zerbrochene , ganze Qe-
bisse erreichen Werte bis zu

für einzelne Zähne bis 50 000 . — M.
Kommen Sie vertrauensvoll zu oas , der weiteste Weg lohnt sich .

500000 M. ,

Herrmann 3t Co . d. U. . WlMmsir . s § Ecke EoebstraOe
nake Poisd . Bhf .

Streng reelle christliche Bcdteoung

Schokoiaden .
Pralinen , Cognacb
etc. noch zu allen i
Preisen . Qroühdlg . \
H. Barte ) , Straiaucr
StraSe 51. I

| weit unter Tagespreis und

5 Pro/ . Ertra - Mafl

Mengenabgabe vorbehalten I

zweibettig , herr¬
liche Muster von

mit reichem
Einsatz und
Motiven vonElamii-

ii

_ _ _ _ _

Madrasstotfe , ttamine

Mull , Spannstoffe

Meterware ,
Musler . .

schöne
. von

Max Busse
Ausbp der

Kinderfflrsorge
M die Gcmeiode

von
Hr. Scima Scbfifer

Auveck '

Eine notwendige
Schritt lür Be¬
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohltahrtspfiege

betätigen .
Preis 90, — Mk.

SatendlllGg ?crw: rts
Berlin SW, ündcnstr . 2

Gegründet 4878 .

Felle
und Aauchmarcn

aller Art taust
Gebr . TchS», Göll -
uowst. 32. Hum! >. 4«k5

I0V00 Mir .
Lrtinder
ilufll , Anreg . g, Ver .
dtenstm . biet Brosch,
grat . d s. fritolm S C:.
Berlin, Kllnlgscktte; liraBi7t

erdlfacü flaKabtsabtelmn� „ fc ,
tür

fiOW - , SiüKf - , Pistill ' II

Brillanten
gegenüber dem oltbekannfen
Hau pj . Geschäft

18
an Äsr In » sN « iSNKi ? aSs .

in und nach
Berlin

am schnellsten durch eine Anzeige im
WetanngsteHsdi

am schnellsten durch eine A

Äer MnunisaisjeUcr
als einzige Spuzialzeitimg für mäh teriy
Zlmmer . Wohnunren U. Tauschwohnungen

Verbund , mit d. „Qr. - Berliner Wohnungsanzeiger " ist der

Aozeiier !Sr öraseslitlfj - und OssMtsvorkiQff !
Bei allen Zeitungshändiern und Kiosken zu haben .

Verlag und Hauptanzeigenannahme :
Zeitangszentrale ( ZS . ) Akliengeseüt . dtafl

Jerusalemer Str , 5/6 • Kerns recher : Dönhoff 3110- 3312

Bettwäsche
Aü Z. vis 13 . Januar grofter luvenlur - Verliauf

zu fabelhaft billigen Preisenl

Infolge unserer Riesen - Umsätze sind wir in der angenebmen Lage , unsere
Artikel äuBersf niedrig zu kalknlierenj auBerdem legen wir ganz be¬
sonderen Wert aal gute baltbare Qualitäten . Bitte , lassen Sie sieb
daher die Vorteile einet baldigen Elnkauis bol uns nicht entgehen .

SMT Dn $ er gutes Renommee bilrgl Mir Reste Beflienur . ö ! " WE

ladKoUentl bringen wir ctntö « Beispiele nnierer Angebote :

veSivettverkge 3200 . - 4300 . - ösoo . - 8200 . -
KlHUonbczilee dazu passend

BcölaKcn?uhcfHaVbt; n°0n1a1; HoruöV 1950 . - 2900 . - 3800 . - 5400 . -
lülCfie ?e�temU"ederdachten ' u" taX��n' � 6500 . - 9600 . « 12800 . -

Buntc itegiige , nur prima Qualitäten , in grollcr Autwahl

Besondere Inventnr - Angebotel

I5C ( IilS €lll }££ägC aus gutem Hemdenluch . . . . . . . . . 54tü0 « -
ÜClllaHtjll aus prima Linon ohne Naht

. . . . . . . . . . .

3250 » -

Uebersmiaglahen �fsaLuui.s' ana,u.ch. ,n.it her.rli.ch:m.st.icl:cr.ci; 2500 . -
Klsscn dazu passend

flemOeniUeil gute Qualität für Leibwäsche . . . . . .Meter 650 « -

ppn . eluttissischcr Bett Damasit »
Hcmöenmdi , Em' orcc . Doatntl Dimili , Loais . ana u. floKomiü LallenstoUe ,
bunte BezuÜÜOlfe . BandlSttiei ' m a l. rbeste . . Qua Itateil zu u enetcht bim en Preisen
3 * 0 - Pruna nadi . euiens aaa relatelnea « rioAlS - iisr aad sertteiten Tßsffi

Riesige Answahil FaäuoSnaiädie mvorttoimneade Betilananö !
Wiedcrverkäuier . Hoieis , Ai s auei » usw . erhalten Rabatt

JtQttkser 2anini73 S. »". »;
£aiidsbcrger5tr . 88 ' « SS
flresdsner Str . 88 SS ;

Größte Spezialfabrik für Bettwäsche

Zu Ehren des sechzigslcn Geburtsiaaes

GBBHAQT HAUPIMANNS

ersdtien in vornehmer Ausstalluna und
mil einem noch unverosfenllkhlen Tief-

drudcbild des Dichters :

K O N £ A D H A. H 1 S C H

GeeHaet

Hauptmann
unö Las

öeui�che
Volk

Das aus unmüieiharen Erlebnissen quellen¬
de öueh bringt viel tieues . bisher Qnbe -
irannies über den Menschen und Dichter .

Es offenbart in ihrer Krafi und Schönheit

Hauptmanns unvergängliche Verke und

»eigl den bahnbrechenden Genius in

seinem Einffusi auf der, mächtigen Um-

oeslallungswillen des Volkes

Preis geb . M. 2100 . —

BUCH HAN DLUNG VOQWÄßTS

BEQUN SV 68, UNOCNSTÜ . 2

aus
eißoner <$roßfobctt

noch zu roltben Prellen

StänSigt groß »

Mibe ! - Ausstellung
von Uli?! Muster . tztmmern

in "suzettiichen Sttlarlen .

Schlafzimmer
Speifezjmmer
Herrenzimmer

kiubzoruiturgn
in Leier u. Gobelin

Deuckiachen io ienios

Mebslfabri ?

F Mdert Gleiser
0er ! ip . t ! ?4 , ftlexanStrstr . 42

Mlexanöerplatz

ALs Misse « £ '
P ' O Zahn 809 , iOoO nis 80000 Mk .
Gold - , Dublee » , Silberbruch f auft

zum Tageskurs ZaUn- Ankaufsstelle

i imM , Madmek NM Ii

Bitte seoaa auf Firma zu achten I |

lliWClCi - Iiliil
1 Gold - , SHbergessessiändo z. bSehsien Auslasdsk ors r

i Hömentr sir . 20 , part - ' SS - " !
Geöffnet von 9 —t Uhr |

M �artewstr . 80 j

Gold , Silber - Uruch , Platin
kauit zu höchstem Tageskurs

' Paul Schneider , Juwelier ]
ISO CartsnZtr . 80 1
IDer waiieste Weg zu mir lohnt sich ! j



2. vis is . jancar

Leipziger Strasse
Verkattf Iii . Stock

IN FAST ALLEN ABTEILUNGEN !

ASexanderplatz , Frankfurter Allee
Verhaut Ertigescftoss

Glas ♦ Porzellan ♦ MMaftsMel
Pr «* »gUs
Diamant

Mengenabgabe vorbehalten

GlaS Demant

Xompoff schalen . . . 85 d ° 4LV .

Kompotteller

...................
90 . -

Kuchentelier - - - - - - -609 . - 800 .

Käsegloclcen

..................
500 -

Butterdosen . . . . . . . . .450 . - 500 .

Zuckerschalen

...............
200 .

Sturzflaschen mit gi « . . . . . .225 .

Teefaecher � 175 - bSf 195 .

HU hl . l . en Fehl . rn WSlSS POfLS�L�
Speiseteller ti «t « kr iu «h . . . . . . .185 —

Abendbrottelier . . . . . .100 - 135 . -

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
85 -

Kartoffelschüsseln 750 1000 -

Saucieren . . . . . . . . . . . . .275 . - 850 . -

Bratenplattsn . . . . . . .145 . - ms 950 -

Ralfeeseraite
dekoriert

Stelli� 9te»Iisr

1950 . " 34007
loteili .v:

69007 95007

Wassarelmer �Äcm
Elmer Äf ? .

• lecher sortierte Formen ,

Sportlikörg äser 475 .

Vasen

.................

275 . - 685 . -

Tabletts

..............

275 . 400 . -

3 Waggons Emaille
mit kl. Zehlern , da? unter KochtSpse , Kasieroklen , Wasier -

keffel , vratpsannen , Kaffeekannen usw. , besond . preiswert

Xein Verkaut an Wi e d e r v e r k ä u f e r

Hit kleinen Fehlern wärtschaftsartikeS

Kochtöpfe . nEa950 . dl - 1450 .

Kasserollen En . ai ! ie375 . bis 600 .

Wasserkessel w- m- 1950 - 3400

900 . -

1950 . - fm2450 .
Wasserkessel » «

kA « » qnn
Aluminium . . . 8 Ltr . wÄ�v - - Lir . ÖöVU - "

Wannen Zin0kVil 3200 « 4600

Leibwärmer . . . . . . . .450 . - 750
Kochlöffel . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10 .

Geflügelscheren mitFÄ1950 . -
Esslöffelu . GabelnAinmiDinmlSS . -
Essbestecke 250 .

Salatschüsseln 200 . - 300 . �420 . -
Kaffeekannen . . . . . . . .350 . d - 650 .

Teekannen . . . . . . . . . . .200 . bis 500 . -

Kslchlöpfe . . . 50 . - 100 b - 350 .

Zuckerdosen 65 . 85 - 100 . -

Tassen . . . . . . . . .85 . - 120 - 140 . -

Ein großer Posten

Emaille - Kochgeschirre
extra schwer , in allen Größen , sllr Sestanrateure !

« M
ßiltzer . r Orlllante »

, Platin , Site killnren
tmres . üsNngevme
Vt Hoho Ankaalsprclae W

Hodam
Linkstraße 46

Ecke Potsdamer Str .
und Potsdamer Platz .

i Brillanten
i Perlen , Edelwelall - Sruch

kauft
APn « « Send - IslrnH - 32

• ru » » s EckHan» Spittclm . !
qebff » 3 —1 »nd S - . V> Ubr

xeztlexen I. Preise slml
alle tede�smlttel unä
Ueaarlssrllkel . Xlewe
Anreixen Im Vorwärts
sind aber Immer noch

rar m nur ersikl
/ . d. 1118 von 400 an ISuofüfjc. , Teil
zahl . Spez . Zähne ohne üaumenplatte
Homnnl Linlcnslr 220, nahe Lchonh.
ItPUippISor . 9 —7. gonntoq 16 - ) 2 |

�� ■ Kauf ohne Sorge - bei

Nivcnturvcrfcauf
I3ls sum
f - Ssep bi

S5 . Januar
a räumen .

1933
auf i

geben wir .
alle Waren eil

unsere ungeheuren
in Extra - Rabatt wen

tHdäer in Grisina! bayerischer Lobenbleiint , GDflsthe und Schuheorefl !
iiiiiers örigioal Bayrischen Loden - Fabrikate in

o

Orlg . bayr . Lodenanzüga
fesche Sporlfssson

. . . . .

Manchest . - Sportanzüge
maus - od. sllbergrau , hoch - KöffOn
eleg. . ersllil . VernrbellungM . VdUuU

t ) üngiingsgr50en ,
speziell für Schüler geeigncl ,
10 o/o Ermäßigung .

Elegante Straßenanzüge
bestehend aus Kose , Jackett u. Weste .
aus pulen gciruslerf . modern . Stoffen
auf Serge gefüttert . Weste mit Innen¬
tasche , Hose mil u. ohne Urnschlaj -
ganz enorme Auswahl " iT

'

. . . . . . .M. 42000 , 33000 , LJ

Kocheleg
aus den inoderaslen ,
feeche Sportfasson , mit aufgesetzten
Taschen , mit und ohne Gtlrlel , sehr
flotte Verarbelt , Breeches m. Weste ,
wirklich allerbeste Abarbelt ? N tflft
. . . . . . . . . . . . . . . .M. 42000 , « JSOUU

Samtleder - Breeches
gute Verarbeltg . , eleg . Aus - i ICfln
sehen , m. dopp . Üesüß M. ÜjUU

Manchester¬
breeches

flotte Form , dop -

»pä,ef 19500

Sportanzüge
slen , besten Stoffen ,

Sport - Breeches
aus inttem , ffraug -estreiftem , starkem
Kordstoff . . . . . . . . .1146 a M. 10500

1146b M. *56500
1146 c M. 27500

Orcj . Boz . LodenmSntel

39000
Bayer . LodenschlQpfer
Marke „HSndenburg " , beste Original
bayer . Verarbelt . « fesche Verarbelt .
und Form . pa. Material ,
in verschiedenen Farben M.

Lodenpelerinen Nr . 8202
us gutem Lodcnsloff , weit und lar
eart >eilet , außerordentlich praktlsi

u; . La". dw. lM<: 35000

aus gulem Lodensloff , weit und lang
gearbeitet , außerordentlich praktisch
für Touristen
pro Stück

. . . . . . . . . .

Wintermantel
elegante moderne SchlDpferforra ,
well geschnitten , mit prima ganz
breitem Innenbesatz , ganz welche
Kleuschware In den mod. hellen und
dunklen Farben , wirkt . Ersatz fUr
MaBarbelt , ganz enormes
Lager . . . . . . . . . . .M. 39000 J9UUU

Wintermantel
moderne , zweireihige Sport¬
fasson . mit Gürtel , eleganteste
Abarbeit , prima Qualitäten

M. an .

Gummi - Regenmantel
prima Oummlerung . bebte 7300 ( 1
StolTbcz . , fesche Form . . . M. fcJauw
Damen - Regenmantel ,
Nr. 1102. elegante Raglanform , Aermel
weit geschnitten , mit Gürtel , In rnltt -

- - - - - - - - - -

leren " und dunklen Farben ,
pro Stück

. . . . . . . . . . . . . . .

M. ,

für Herren .

Windjacken ,
aus ImprtfgnleJten , best , Stoffen ,
praktisch , elegante Verarbeitung ,

für Damen

. . . . . . . . .

16500
- 18500

Gestr . , «toll . Sport »
u. StraBonschal &schr
breit u. lang a. erstkl . Mal.
In den verschied . Farben ,
unglaublich große Aus¬
wahl . außerord . preiswert

mer mehr eiozDüren . gehen wir auf diese sogar einen hahatt von 15 % ♦ ♦♦♦♦♦

SSUftX

Damen - Sport - Kosiüme S,onÄm ech,en
Loden ,

feinste Modcllarbclt , wunderbarer Sitz und Verarbeitung , 4
bestehend aus Jackett und modern geteiltem Rock

. . . . . . .

M.
dito dreiteilig mit eleganter Breeches

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 58000

Damen - Sport - Breeches S ' ÄenT
ich große Auswahl in den versch . Farben u. Qual. , nußergew . preiswert .
Damen - Lodenmäntel Älersitt�S
erstklassige Verarbeitung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. « jJvwy
rShstfMAn . iSintvmAB * »us feinster Wolle gearbeitet , ent -

Mlaipt ? ! zückende , klcidsam . Facons 4
neueste Farben

...................................

M. 17500

Seidene Jumper sowie Modelle der Wiener WcrkKunst
das Entzückendste , was die Saison bietet , ganz kolossale Auswahl .

Getir. Sportlochen , Strickkleider , gestr . Sportkottüme
wunderbare Muster , erstkl . Qual. , besonders preiswert , große Auswahl .

Enormes Lager in entzückenden
Damen - Leder - und SBborthdten

neueste , schicke Modelle .

Riesenlagerl
Billigste Preise

In wasserdichten
Jagd - u. Sportstie¬
feln für Ski , Eislauf .
Hockey , Fußball , T ennls
elegante Damen - u.
Herron - , StreBon -
schuhen , warmen
Hausschuhen , Mor¬
gen - oder Reise -
schuhen aus fein .

leichten Leder ,
Gummi schuhen
wirkt . Qualitäts¬
waren , gröSte
Auswahl .

Gglh�disGütieielleulsdi . Sport*
Nr. 2207. Prima solide gearbeitete
Touristen - und Jagdschnürschuh , ge¬
diegenste Verarbeitung nur prima
Kemledermalerial . m. durch - 7( 15( 1( 1
gehender Doppelsohle M. fcuDUU

WMW - chMMM
hochschäftig , mit Schnalle , Waden¬
fasson , mit breiter Lasche , Schafthöhe
32 —54 cm. , a. allerbesten prima deut¬
schem Fahlleder . ohneKappe , 2ßCf | n
sol . Kernledersohle , pro Paar ÜÜJÜU

WI - und Reisedockon !

Oftiz . - Ledergamaschen
aus la. Rindleder gut ausgearbeitet ?
Wadenform , prima Verarbeitung
schwarz u. braun Qualität HM 17500

ualltat I genarbt . . . . . . .M. 10500
ualität 1 glatt

. . . . . . . . . .

M. 25500
ualitctt Peitsche u. Sturm M. 29500

Grüne Jagdhemden 1024
mit aufgesepler Brust - u. Scltentasche
außerordentlich praktisch , erslklass .
Qualität mit festem Stehum - KKälf
legekragen . . . . . .. . . . . . . . .M. «JulilU

dito mit losem Kragen . . . M. 5S00

Arthur Kerge
Verfricbs - Zentralc landwirischaitlichcr
und sportlicher Geräte und Bekleidung .

Berlin SO 1311, Stliöneteßer SMe 27.
Fernsprecher : Nollendorf 4679

Gcsihäftsschlufi i/z ? Uhr .
Am Anhalter Bahnhot .
Kein Laden .

Vorzüge ; Elegant , praktisch , haltbar
Grüne Flanell - Jagdhemd .
pa. Qualität mit abknöpf - Cfiflfl
barem Kragen

. . . . . . . . . . .

M. J3UU
Mako - Einsatz - Hemden
tatsächlich nur erstklassige Quali¬
täten mit best . Perkai - Ein -
Sätzen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. ' iCAM
Weiße Herren - Taghemd .
aus allerbestem Hemdentuch , 4KAA
wirkliche Qualitätsware . . M. iiwü
Oberhemd
aus gutem Perkai mit weldhera Um¬
legekragen , vornehmste /IRfUl
Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. MÜU

tn gfflr Wüntarspcirt Ctecrr . Huswatill

Gestrickte Jagdwesten
für Jagd und Wintersport ganz bes . zu empfehlen ,
aus wunderbarer weicher Wolle , vorzügl . tßf . ftjl
warm haltend , In den versch . Farben M. XDoUll
Gestrickte Sporthandschuhe
„ Marke Krummhübel " für Damen u. Herren , eztra
lang , weiß u. In allen Modefarben , elegant u. nCAfl

iktlsch , wunderbares Material

. . . . . . . . . .

M. SdUU
5900

M. 12S0

mit elegantem roten Besatz , 4. (10( 1
Gclshatorm , beste QualllätM . wSIvv

Wirtschaftsschürzen
prima doppelseitiger Blaudruck , erst -
klass . Qualität , sehr weit gearbeitet ,
mit einer Tasche , wirkliche TrtKfl
Strapazierware pro S. ück M. uwJw

Wienerschürzen
bunt geblümt , mit entzückender Ver¬
zierung In d. verschiedensten Farben ,
mit Säumchenarbell pro Stück

praktisch , wunderbares Material
WOli - Stutzen viele Färb . U. mod. Must. v.
Wickelgamaschen

llnzere Aözehellhteüvng
bietet dlegrvßle Auswahl I. Damen » U. Herren »
wasche , v. einfachst , b. elegant . Genre , Tisch¬
zeug , Bettwasche , Handtücher , Herren »
Artik . , Kravratten , Hosenträger , Herren -
u. Damen - Hand schuhe , Rlcsenaus wähl , noch

weit unter Tagespreis .

Entzück . Künstler - u . Katfeedecken ,
gute Qualitäten , vorzügliche Musler _ M. 4900 .
Reise u. Sportmützen , Loden , Well - , Haar -
u. Steppiiii ' e , nanz auBerqciwaiinllch billig
Große Auswahl In: Schirmen . Spazier - , Jagd -

u. Wanderstacken mit Stahlspltze .

ESess - fte�es ' &sScEeidlasKej
Komaal . Ausrüstungen

Autobrillen , Handschuhe , Kappen .
Elegant . Auto - Fahr - u. SportmanSe !
neueste Form , zweireihig mit Gurt , mit u. ohne Futter .

Sportpelze , Bw- PsizlacKen Ä :
Reise - Lffek ' . en , Rucksäcke

Chauffeur - Livreen In verschiedener Ausführnni ;
Auto - Schutzmäntel f. Chauffeure L

verschiedenen Farben .
Rlo; or - u. Hirreniahrer - Komllinailcnsn

Sämtliche Arllkcl auch zu Orlglnalprelscn
erhältlich In unserer Verkaufsstelle b. den

® @s ' fe ®B> f » w@rSften
Berlin HiV 7, lliitütiieaLia�o 48- 49

Versand ertolgt in der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen

Kauf ohne Sorae - bei Korge W
_
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Mlltag im Schöffengericht .
Kleine Augenblicksbilder von den Berliner Straßen im Gerichtssaas .

Man denkt für gewöhnlich nicht < m die Straße . Man benutzt I ponn cftoa « oafTktCn l *
fic als den leeren Raum zwischen den Häusern , den kluge Städte - ! n- ,, . , , ,
bauet freiließen , damit die Menschen ins Geschäft gehen und Besuche

'
�

uninteresiant zu sehen , von welcher Wirkung die

tttSr - Jt « x - f - - K j ~ w ' « * - • " « :
und Räuber , Zeltungsausrufer und Bankfrl . alen chren Stand au ? - Barriere , ein Gitter trennt sie vom Leben . Hier scheiden sich die
schlagen , um die Lorbereilenden anzumellen . Neuerdings begann �Guten von den Bösen , die Unschuldigen von den Schuldigen . Di «
sie überflüssig zu werden ; man baute Untergrundbahnen und Rohr - moralische Äroft dieser Trennung , dieses äußerliche Anzeichen der
poslleitungen , um sie zu entlasten — man wird schließlich finden , �Beschuldigung und der Anklage ist bei den nocl ) nicht abgestumpften
daß der billigste und bequemste Weg der Luftweg ist . Und doch hat Angeklagten deutlich bemerkbar . — Ein Kutsckier wird wegen links -
die Straße ihr Eigenleben . Ein Leben , wie jedes andere , voll �' tigen Fahrens zu 100 M. verurteilt . Ein Mann gibt zu,
Leiden und Kämpfe , voll Abenteuer und Ereignisse . Das zeigt ein � der Anzeige zugrunde legenden Obstschalen weggewor -

temiU « , 6,1 6 . » Stoffen im fflloabit « Srimn . I,,, » Sm. ' UJÄ Ä » ÄlÄStÄÄ . HRR . ' SS
aotcilung des Amtsgerichts Berlin - Mitte . Es treten Menschen auf , werden auf Ermahnun�oes' Richters noch vor der Verhandlung an -
deren Beruf aus der Straße sich abspielt : Kutscher , Schutzleute , Fuhr - �genommen . „ Es kann jedein etwas passieren / sogt der
werker , Ladeninhaber , Chauffeure , Bettler . Das Leben der Straße immer eilige Vorsitzende nach jeder verhandlunglosen Beilegung ,
erwachten aus den Akten . Irgendein Ereignis , vor vielen Wochen ' „ nur darf man nicht starrsinnig sein ! " — „ Der Nächste ! " — Die
vorgefallen , findet hier seinen feierlichen Abschluß . ! Gerechtigkeitsmaschine arbeitet mit Volldampf wester .

Auf der Straße weggeworfene Kirschkerne kommen auch vor
das Strafgericht . Alle Wege führen dahin . Bankdirektoren und
Valutaaufkäufer verdanken es nur ihrer „ Erziehung " , daß sie auf
der Straße keine Obstkern « fortwerfen , sonst führt « ihr Weg — im
Auto — sicher auch nach Moabit , wohin er meist auch ohnedies führt .

vas überlastete pferö .
Ein Grünkramhändler ist wegen Tierquälerei angeklagt . Feier -

lich beeidet , in strammer Hastung , macht der Polizeibeamte mit fester
Stimme seine Aussage : Das Pferd war „ abgetrieben " ,
50 Zentner Kartoffeln waren aufgeladen , der Angeklagte trieb es
mit der Peitsche weiter an . Das Straßenpublikum murrt « . Der
Beamte schritt ein , befahl auszuspannen . Der Angeklagte wider -
sprach , der Auflauf wurde größer . Mit der Polizeistrase wollte der
Angeklagte sich nicht einverstanden erklären . Also muß sich das Ge -
richt mit dem „ abgetriebenen " Pferd beschäftigen . Der Angeklagte
meint wohl dos Recht zu haben , von einem rechtschaffenen Pferd
verlangen zu dürfen , 32 Zentner — mehr sind es nickt gewesen —
zu schleppen . Der Staatsanwalt beantragt aber 500 M. Geldstrafe ,
die das Gericht schließlich mit 200 M. bemißt . „ Nicht das ( Sc -
wicht überhaupt sei maßgebend, " meint der Richter weise ,
„ sondern das Gewicht im Verhältnis zur Lei -
stungsfähigkeit des Pferdes ! " — Wann wird die Lei -
stungsfähigkeit des arbeitenden Menschen von Amtsanwältcn und
Amtsqerichtsräten so feierlich ernst geschützt werden , wie die gewiß
ouch schutzbedürstige Leistungsfähigkeit des Zugpferdes ?

Die Spritzfahrt öes Chauffeurs .
Ein Mietautobesitzer wird in der Nacht mit dem Alarmfernruf

geweckt , wenn er seinen Wagen noch haben will , so möge er sich
sputen : der Chauffeur sei durchgebrannt . Er stürzt
auf deh Standplatz und erfährt , ein Wagen — offenbar der seine —
sei ohne Licht und mit eingeschalteter Uhr vorbeigerast . Er schildert
rar Gericht breit und anschaulich die Berfolgung des Wagens durch
vier Radfahrpolizisten . Um drei Uhr in der Frühe wird der W a -
gen auf der Potsdamer Straße gesunden . Es war
weiter nichts . Der Chauffeur war angetrunken , hat das Benzin
auslaufen lassen und kam nun nicht von der Stelle . Sonst aber ist
er ein zuverlässiger und anständiger Mensch , den er gerne weiter
verwendet . Er war eben angetrunken . . . 300 M. oder 6 Tage
5) aft . — „ Es kann jedem etwas passieren ! " — „ Weiter , der Nächste ! "

Die Straßenbahn am Enöe .
Tie Stuttgarter Straßenbahn St. -G. hat unter

Dorbchalt der großen Mehrzahl ihres ? - isonaIS zum
l . Februar gclündigt , da sie von diesem Zeitpunlt ab den
Betrieb nur noch für den Güterverlehr aufrechterhalten will .

Stillegung der Münchencr Straßen -
bahn ? Troß der Arriferböhungen ist das Defizit bei der
ftSbtischcn Straßenbahn stetig gewachfcn . Der Stadtrat bc-
abfichtigt daher , wie die „ Münchener Voft " Hort, sich an
das Reich zu wenden , das Äleinbahnzufchüjfe geben soll .

Solche Nachrichten ließen sich zahlreich zusammenstellen . Die
Lage oller deutschen Straßenbahnen wird immer katastrophaler .
Gott läßt dabei seine Sonne gleichermaßen über Böse und Gerechte
scheinen . Straßenbahnen , die unter einer erstklassigen bürgerlichen�
Verwaltung stehen , sind genau so dran wie solche , die unter „sozio -
listischcr Mißwirtschaft " zu leiden haben . Die Ursachen sind be -
kannt . Straßenbahnen sind an und für sich kein sehr rationelles
Verkehrsmittel , sie bedürfen ungewöhnlich großer Ausgaben für

Er stürzt laufend « Erneuerung , wie für Bedienungsmannschaften .
Berlin steht vor einer neuen Erhöhung . Der 100 - Mark - Tarif

' ist eine Frage ganz kurzer Zeit . Jeder empfindet , daß es „so nicht
weitergehen kann " . In Berlin liegen die Dinge besonders schlimm .
Wir haben mehr wie einmal di « einheitliche Organisa -
t i o n des Berliner Verkehrs gefordert . 5) eute vor der neuen Er -
hähung erklären wir noch einmal mit aller Deutlichkeit : die V e r -
liner Straßenbahn

Genies

Er

muß zugrundegehen , selbst
wenn Genies an ihrer Spitze stehen , wenn das
Reich ni . cht endlich eingreift , wenn di « Herren
Geheimräte im Reichsverkehrs Ministerium sich
nicht endlich entschließen , die Vorschläge aus

hat N�b ette�l t�wurde �iisg�rstfen . saß drei Tagebaus Vereinheitlichung desBerliner Verkehrs nicht

Der Straßenbettler .

der Polizeiwache , einen Tag im Untersuchungsgefängnis und steht
jetzt vor dein Strafrichter . Der Tatbestand ist erwiesen ; der An -
geklagte gibt alles zu . Stumpf und scheu steht er in der
Angeklagtenzell « , verständnislos dem Ablauf der Gerecktigkeitswalze
folgend . Feinde ! — Di « klonen Augen in dem zerfurchten , müden

, Gesicht blicken ratlos um sich. Ein schimmeliges Hutwrack bäumest
in der schlaff herabhängenden Hand . Welche Kluft zwischen den
vornehmen Herren , die sich hier im Bewußtsein ihrer Würde nur
widerwillig mit der läppischen Angelegenheit befassen . „ Der Ange -
klagt « wirb zu einem Tag Host verurteilt . " — . �aben Sie verstau -
den ? Beruhigen Sie sich bei dem Urteil ? " — „ Aber ich sitz' doch
schon seit Montag . . . ", stottert es zaghaft . — „ 3a , das war Poli -
züanest und dann Untersuchungshaft , und jetzt kommt erst di «
Strafe ! " — „ Das versteht dieser dumm « Kerl offenbar gar
nickst ! " — Er nimmt die Strafe an , weil es ja doch gleich ist , wo er
sich den einen Tag aufhält .

nur zu begutachten , sondern in die Tat umzu -
setzen . Was in Bertin getrieben wird , ist volkswirtschaftlich der
helle Wahnsinn . Mit Milliardenunterstützungen werden die
Tarife der Stadtbahn niedriggehalten , während der Berliner das
Drei - und Vierfache an Frachten für seine Lebensmittel jeden Tag
bezahlen muß . Er merkt es nur nicht . Die Folge der

Tarifpolitit yist die Ueberflutung der Stadibahn ,
Ruinierung des Wagenmaterials und der Ruin
der heut « immer noch nöttgen Straßenbahn , die natürlich
gegen eine solche Konkurrenz nicht aufkommen kann . 3n einem
halben 3ahr wird sie zum Stillstand kommen müssen , da es kein

Rezept mehr geben wird , auch nur die laufenden Löhne zu bezahlen ,
geschweig « denn Reparaturen usip . Die Stadtoerordnetenvcrsamm -
lung muß sich dazu aufschwingen , einen energischen A p p e l l a n

das Reich zu richten . Oeffentliche Unternehmungen müssen
Hand in Hand arbeiten , eventuell zusammengelegt und vereinfacht
werden . Die Elektrisierung der Stadtbahn muh mit allem Hoch -
druck betrieben werden , da jede Kapitalinoestierung dieser Art sich
auch heute noch mehr wie reichlich rentiert . Eine kleine Enllastung
bildet die Fertigstellung der N o r d s ü d b o h n. Nichts wäre ver -

hängnisvoller , als wenn durch Mangel an Weitsichtigkeit ihr wei -
terer Ausbau verzögert wird . An ihm muß mit Hochdruck
und unter Aufbringung aller Mittel gearbeitet werden . Trotz der
vom Tag zu Tag steigenden Baukosten wird der Verkehr mst der

Nordsüdbahn immer noch billiger , bequemer und rattoncller sein
als mit der Straßenbahn .

Tariferhöhungen werden sich gewiß nicht vermeiden lasten ,
wenn man nicht will , daß die Arbetter und Angestellten überhaupt
ohne Entlohnung bleiben . Aber das allein wird gar nichts nützen ,
wenn nicht die Lasten der Straßenbahn auf stärkere als die städti -
schen Schultern gelegt werden . 3hre Stillegung wäre sonst unver¬

meidlich und bedeutete für die Berliner Bevölkerung eine Kata -

strophe von kaum auszudenkenden Folgen . Wir wollen keine
Worte und Versprechungen . Wir wollen , daß die 3n -

stanzen jetzt endlich handeln .
Ueber die neuen Tarifverträge der Straßenbahn berichten wir

an anderer Stelle .

Drei Jahre Gefängnis für Klonte .
Das ganze System ein grostangclegtcs Bctrugsmanövcr .

Nach den Strafanträgen des Staatsanwalts ergriff als erster
das Wort Rechtsanwalt Dr . Welt und führte für den Hauptange -
klagten Max Klante aus , daß die beantragte ! : Strafen in keinem

Verhältnis stehen zu den tatsächlich vorliegenden
B e r g e h e n. Man habe es jetzt mit einem schwerkranken Men -

schen zu tun , der doch wahrscheinlich keinen Tag seiner
Strafe wird abbüßen können . Er kam zu dem Schluß ,
daß man Klante von der Anschuldigung des Betruges freisprechen
müste . Rechtsanwalt Dr . Blumberg unterstrich diese Ausführungen
und beantragte für Klante F r e i s p r u ch vom Betrug und

wegen des Kontursvergehens und des Glücksspiels
milde Strafen . Klante habe das Pech gehabt , daß er seine
Wetten bei Buchmachern ausgerechnet in der Zeit untergebracht
habe , in der die Buchmacherwetten strafbar waren . Rechtsanwalt
Dr . van Deueren bat um ebenfalls nulde Beurteilung der Bergehen
der Mitangeklagten , da diese überhaupt nur dadurch straffällig
wurden , daß Klante sein Unternehmen , was er nicht nötig gehobt
hatte , in eine Aktiengesellschaft umgewandelt und ihm dadurch den

Anstrich eines regulären kaufmännischen Geschäfts gab . Nach mehr
als zweistündiger Beratung fällte in vorgerückter Abendstunde die
Strafkammer folgendes Urteil : Es werden verurteilt :

Max klante wegen Betruges , gewerbsmäßigen Glücks -
fpieles , Vergehens gegen die Konkursordnung und gegen
S 145 AStGB . zu " einer Gesamtstroie von 3 öahren Ge¬

fängnis und 105 000 IN. Geldstrafe . Die Untersuchungshaft wird in
voller Höhe von 1 3ahr 3 Monaten angerechnet . Außerdem wird

Max Klante zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Gerhart klante wird freigesprochen .
hornlgk wird wegen Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücksspiel

zu 3 Monaken Gefängnis und 50 000 M. GcQstrafe verurteilt .
Epstein wegen Beihilfe zum Betrug zu vier Monaten Gesang -

nis unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft .
Dethlesssen wegen Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücksspiel zu

zwei Monotm Gejängnis unter Anrechnung von 2 Wochen Unter .
suchungshaft sowie zu ' 50 000 M. Geldstrafe . Jedoch wird dieselbe
in eine weitere Geldstrafe von 50 000 M. umgewandelt .

Den Angeklagten Epstein und hornigk wurden drei Jahre De -
wöhrungssrist zugebilligt , jedoch unter der Bedingung , daß hornigk
100 000 M. und Epstein 300 000 M. Buße zahlen . Der Haftbefehl
gegen Max Klante wird gegen Stellung einer Kaution von 500 000
Mark aufgehoben . In Ken Urteilsgründen mifti ausgeführt :

Das Unternehmen Klontes war von vornherein auf Täuschung
eingerichtet . Dafür spricht die Ar . , wie er es nach außen gestaltet
hatte , so daß es äußerlich als ein reelles und solides
Geschäftsunternehmen zu sein schien . 3m 3niiern des
Unternehmens fehlte aber alles , was zu einem geordneten Geschäfts -
betrieb gehört . Dein Angeklagten war es gar nicht ernst , sich einen
ordentlichen Geschäftsbetrieb zu schaffen . Seine Gehilsen nahm er ,
wie sie ihm der Zufall zuführte , ohne Prüfung der Geeignetheit .
Die Art , wie Max Klante mit fremdem Geld gewirtschaft hat , wie
er Millionen in seinem Köfferchen mit herumschleppte , deutet darauf
hin , daß es ihm gleichgültig war . woher das Geld kam und wohin

( Nachdruck vcrbolcn . Der Malik - Berlag , Berti IU)

Drei Soldaken .
u] von John dos Passos .

Der Mann schüttelte den Kopf , legte sein Gesicht in
Falten und machte eine sonderbare Anstrengung beim Aus -

spucken .
„ Schon lange hier ? "
„ Nicht so sehr lang ' . "
„ Wie lang ' . "

. „ Drei Monate . . . ist nicht so sehr lange . " Der Mann

spie wieder aus und kletterte von seiner Leiter hinunter , um
dort zu warten , bis Andrews mit dem Reiben seines Fensters
fertig fein werde .

„ Ich werde verrückt , wenn ich drei Wochen hier bleibe .

Jetzt bin ich eine Woche hier " , murmelte Andrews zwischen
den Zähnen , kletterte hinunter und stellte seine Leiter an das

nächste Fenster .
Dann bestiegen sie wieder ihre Leitern schweigend .
„ Warum bist du bei den Reinemachcrn ? " fragte Andrews

wieder .

„ Lunge . "
„ Warum entlassen sie dich nicht ?"
„ Werden ' s wohl bald tun . "

Dann arbeiteten sie weiter , schweigend . Andrews be -

gann am oberen rechten Ende und schmierte jede Scheibe
mit . Seife ein . Dann kletterte er hiimnter und stellte seine
Leiter an das nächste Fenster . Manchmal begann er auch in

der Mitte , der Abwechslung halber . Beim Arbeiten schob

sich plötzlich ein Rhythmus durch den harten Klumpen feines
Bewußtseins und machte ihn weich und flüssig . Es drückte

sich in diesem Rhythmus die weite , staubige Trägheit aus ,
die Soldaten , die rechenweise auf dem Exerzierplatz in

strammer Haltung warteten , das monotone Stampfen gleich -
mäßig schreitender Füße , der aus den Bataillonen aufsteigende
Staub , die über den Exerzierplatz gingen . Er fühlte , wie der

Rhythmus seinen ganzen Körper erfüllte , von seinen wunden

Händen bis zu seinen vom Hin - und Hermarschieren er -

müdeten Beinen . Sein Bewußtsein begann , ohne daß cr es

eigentlich beabsichtigte , aus Gewohnheit das Thema auszu -

arbeitcu . Er hörte schon ein uvgcheures Orchester , aus dem

dieser Rhythmus gewaltig klang . Sein Herz schlug schneller .
Er versuchte es in sich festzuhalten und es niederzuschreiben ,
damit Kapellen es spielen und die Ohren der Massen es hören
könnten .

Den ganzen endlosen Nachmittag hindurch arbeitete er ,
kletterte die Leiter hinauf , herunter , schmierte die Baracken -

fenster mit dem seifigen Tuche ein . Eine irrsinnige Phrase
verdrängte die Bewegung der Musik in seinem Bewußtsein :
Arbeit und Rhythmus . Er mußte es immer und immer zu
sich selbst sagen : Arbeit und Rhythmus . Er versuchte , das
Wort aus seinem Bewußtsein zu verjagen , es in dem

Rhythmus der Musik , die in ihm gewesen war , zu begraben ;
die staubige Langeweile , die gewaltsame Bewegung warmer

Körper voller Gesten und Hoffnungen und Erwartungen ,
Körper , die man in steife Formen einpressen wollte wie Zinn -
soldatcn — : all das ging unter in dem ewig wiederholten
Wort : Arbeit und Rhythmus . Es begann ihm grollend in

den Ohren zu klingen : Arbeit und Rhythmus — ertränkte

alles andere .

Plötzlich aber lachte er laut auf . Es war ja ein deutsches
Wort , das er sprach . Man rüstete ihn ja aus , um Männer zu
toten , die so sprachen . Hätte ihm jemand das gesogt , würde

er ihn töten . Sie würben jeden . töten , der diese Sprache
redete . Er und alle diese Männer , deren Schritte er über das

Exerzierfeld dröhnen hörte , deren Beine man alle gleich lang
machte auf diesem Exerzierplatz .

Es war am Sonnabend morgen . Von einem Korporal
kommandiert , einem säbelbeinigen Italiener , der es trotz der

Heeresdiät fertig brachte , immer einen Knoblauchgentch um

sich zu verbreiten , fegten drei Soldaten in blauen Kitteln die

Blätter in der Straße zwischen den Baracken zusammen .

„ Kerls , ihr seid faul wie die Schweine . . . in fünfund -
zwanzig Minuten ist Inspektion hier, " sagte der Korporal
immer wieder .

Die Soldaten arbeiteten weiter wie die Hunde und gaben
nicht acht auf das , was er gesagt hatte .

„ Ihr kümmert euch ja gar nicht um das , was ich euch

sage ! Ich bekomme einen furchtbaren Krach , nicht ihr . Bitte ,

beeilt euch ! Hebt mal schnell diese verfluchten Zigaretten -
stummel . die hier rumliegen , auf ! "

Andrews verzog das Gesicht und begann die kleinen .

grauen , schmutzigen Enden ausgebrannter Zigaretten zu -
sammenzulefen . Als er sich hinunterbeugte , sah er in die
dunkelbraunen Augen des Soldaten , der neben ihm arbeitete .
Die Augen waren vor Wut zusammengezogen , und er sah eine
Röte unter den Brauen des knabenhaften Gesichtes .

„ Bim nicht in dies Heer gekommen , um mich von einem

gottverfluchten Blödian rumkommandiercn zu lassen, " mur -
melte der .

„Ist ja ganz gleichgültig , wer dich rumkommandiert .
Rumkommandiert wird man doch, " sagte Andrews .

„ Woher kommst du denn ? "

„ O, ich komme aus New Jork . Meine Leute wohnen in

Birginia, " sagte Andrews .

„ Ich bin aus Indiania . . . Mach , daß du arbeitest . Der
blöde Bastard kommt dort um das Gebäude herum . "

„ Hebt sie doch nicht so auf ! Kehrt sie aus ! " rief der

Korporal .
Andrews und der Junge aus Indiania gingen mit einem

Besen und einer Schaufel herum und sammelten ausgekaute
Tabakstücke , Zigarcttenenden und fettige Papierfetzen auf .

„ Wie heißt du ? Ich heiße Chrisfield . Man nennt mich
immer Chris . "

„ Ich heiße Andrews , John Andrews . "

„ Mein Alter hatte einen Arbeiter namens Andy . Wurde
krank und starb vorigen Sommer . Wie lange glaubst du

wohl , wird es dauern , bis wir hinübergeschickt werden ? "

„ Weiß nicht . "
„ Ich möchte schon das Land da drüben sehen . "
„ Wirklich ? "
„ Du denn nicht ?
„ Aber natürlich . "
„ Was steht ihr Kerls hier rum ? Macht schnell und leert

die Aschenkasten ans ! " rief der Sergeant und watschelte mit

seinen Säbelbeinen umher . Er schaute immer die Baracken -

reihe hinunter und murmelte : „S' st Zeit für die Inspektion
jetzt . Verflucht . . . Diese Zeit will gar nicht vorübergehen . "

Plötzlich erstarrte seine Miene in einem Ausdruck kriechen -
der Unbeweglichkesi . Er brachte seine Hand an den Schirm
seiner Kopfbedeckung . Eine Gruppe Offiziere schritt an ihm
vorbei in das nächste Gebäude .

John Andrews , der gerade seine Abfalleimer ausgeleert
hatte , ging an die rückwärtige Tür der Baracke .

( Fortsetzung folgt . )



floß . Das Gericht ist der Meinung , daß Klonte in Sportsachen
jiel zu bewandert war , um an sein Wettsystem zu glauben . Was
Klarste hier von seinem System vorgetragen hat , konnte das Gericht
nicht überzeugen . Das System war , wie das ganze Geschäft , nur

auf Täuschung aufgebaut : die kommenden Einzahler sollten dafür
herhasten , die versprochenen Gewinne zur Auszahlung zu bringen .
Das war ein groß angelegtes Betrugsmanöver , dem

sehr viele Menschen zum Opfer gefallen sint Dos Gericht nimmt

also einen sortgesetzten Betrug an . Das Kontursvergehen liegt
tarin , daß Klante nicht ordnungsmäßig Buch geführt hat und über »
mäßig Aufwand trieb . Durch die chaltung der luxuriösen Autos '
und die Kulegung einer Villa , di « ein Millioneneinkommen voraus »
letzte , wird diese Annahme erhärtet . Bei der Abmessung des Straf -
maßes Hot das Gericht di « Gefährlichkeit der Tat Klantes für di «
Allgemeinheit erwogen . In der heutigen Zett befinden sich » viele
Menschen in Notlage und ergreifen jede Gelegenheit , ihre Lage zu
verbessern . Die Gefährlichkeit liegt auch darin , daß Klante von an -
deren zur Ausplünderung des Publikums nachgeahmt wurde .

Der Markthallen - Kampf .
Die Notversortzung des Magistrats im Gange .

Gestern ( Sonnabend ) abend bot die Zentralmarkthalle das feit
einigen Tagen gewohnte Streikbild . Alle Stände sind geschlossen ,
während die der städtischen Berkaufsvermittler unter polizeilichem
Schutz arbeiten . Die Kleinhändler stehen in Gruppen zu -
lammen und diskutieren die Streikstag «. Am Montag soll die ge -
samte Händlerschaft in einer Bollversammlung einen end »
gültigen Beschluß über die Bertaufswiederaufnahme fassen . In der
Halle S in der Invaliden st raße kam es gestern ebenfalls
zu turbulenten Szenen . Einige Händler hatten versucht , ihre Stände
zu öffnen , wurden aber von Streikenden daran gewaltsam gehindert .
Die Schutzpolizei räumte darauf die Halle . In den Reihen der
Kleinhändler ' cheint sich die Vernunft immer mehr Bahn zu
brechen Ein Teil begreift jetzt endlich , daß sie bisher nur als Vor -
spann der Großhändlerschaft gedient haben , während ihre Ware vcr -
dirbt und sie selber dabei ihr Betriebskapital verzehren müssen .
Dazu müssen sie mit dem Verlust der Stammkundschaft stark rechnen .
Daß der Händlerausstand zugleich auch den Wucher fördert , ersteht
man daraus , daß gestern für ein Pfund Naturbutter
< 00ü M. gefordert wurden . Die Polizei schritt sofort ein . Wie
wir erfahren , werden noch immer Produzenten aus der nächsten
Umgebung Berlins gehindert , ihre Ware nach Berlin zu bringen .
Das Magistratsgemüs « , etwa 40

_ Waggons , ' gelangte im
Laufe des Sonnabend in verschiedenen Stadtteilen zum Verkauf .
Für Montag erwartet man neue starke Zufuhren , so bah mst einer
Warenknappheit nicht im entserntcst «n zu rechnen ist .

«
Der Magistrat hat in seiner gestrigen außerordentlichen

Sitzung das Angebot , das er den Gemüsehändlern am Donnerstag
machte , im großen und ganzen bestätigt . Danach wird den Händlern
zugebilligt , daß die Erhöhung der Markthallensstandgelder für Januar
von den Standinhabern aus Antrag in zwei Raten , und zwar am
15. Januar und 1. Februar , bezahlt werden kann . Die Erhöbung
für die beiden folgenden Monat « ist am 1. Februar und 1. März
zu zahlen . Ferner hat sich der Magistrat verpflichtet , bis zum
1. April 1923 keine weitere Erhöhung der Standgelder vorzunehmen ,
fall » nicht eine weiter « Entwertung des Geldes
eintritt .

Prozeß Sernotat .

Der Lebenslauf de » Slngxstagke� .
BeiderDernehmungBernotats ergibt sich , daß er aus

Königserg in Preußen stammt und später in Hamburg tätig gewesen
ist . Darauf gintz er nßch Wien und bald darauf nach Nizza . In
Berlin war er » n Kaufhaus des Wöstens als Dekorateur
tätig . Die Anklage wird sich vor allen Dingen mit den Dieb -
stählen befassen , die Bernotat mit seinen beiden
Helfern hier ausgeführt hat . Sie stahlen u. a. in
Schöneberg bei dem Konsul Pia Puolma wertvolle
Wohnungseinrichtung , gegen stände , darunter kost .
bare Oclbilder , im Palasthote� einem Kaufmann Stiel eine
Aasseste mit wertvollen Schmuckgegenständten , in Wiesbaden
entwendeten sie einem Kaufmann Spaon « us seinem 5) otelzimm « r
außer einem Pelzmantel den Reisekoffer mit InHall , bei dem
Ingenieur Weber in der Tantener Straße entwendeten sie
«inen Silberkasten mit Inhalt , und in Wiesbaden erbeutete
Bernotat bei verschiedenen Hoteleinbrüchen außer Schmucksachen
auch fremde Valuten von betröchllichem Wert . Bernotat haste bei
« wem Einbruch das Pech , von einem Dienstmädchen erkannt zu wer -
den . das bei ihm , als er einen Spielklub iu Swinemünde hatte , in
Stellung gewesen war . So gelang es der Potizai , Bernotat zu fassen ,
und es wurden gegen ihn Strafakten angelegt . Merkwürdiger -
weife verschwanden diese Akten , ebenso die Pa -
piere . in denen di « Vorstrafen des Berbrechers ent -
halten waren , auf rätselhafte WeSse aus den Räumen der Staats -
anwaltschaft . Wegen dieser Angelegenheit , in die zahlreiche Beamte
verwickell sind , schwebt noch ein besonderes Verfahren . Bernotat

selbst blieb auch nicht lange in Haft , da ' ein Helfer Kaminski ihn
in der Maske eines Rechtsanwalts auf raffinierte Weise
aus dem Untersuchungsgefängnis befreite . Beide verließen Berlin .

Nach einer kurzen Mittagspause wurde zunächst der Angeklagte
Kaminski vernommen . Er ist nach seinen eigenen Angaben von

Jugend an nervös gewesen . Infolge Kriegsverletzungen kam er
im Kriege nach Deutschland zurück und wurde kurze Zell darauf ,
im Nov mber 1916 , mir Rente entlassen . Er war zu 66 Proz .
kriegsbeschädigt . Bei der Weinsirma Borchardt , bei der

er We ync - chtcn 1916 ' «intrat , lernte er Bernotat kennen ,
trat ihm aber nicht näher . Später machte er sich selbständig . Einen
breiten Raum in der Vernehmung nimmt zunächst dir Diebstahl in
der Tantener Straße in Anspruch . Kamin ki fährt dann in seiner

Aussage fort : Bernotat habe ihm seinerzeit versprochen , mit ihm
zusammen in die Fremdenlegion zu gehen . Als sie aber miteinander
nach Köln gefahren waren , habe ihn B. ausgelacht . Von Köln aus

machten beide den bekannten Ab stech er nach Wiesbaden ,
wo binnen kürzester Frist drei groß « Hot « leinbrüche v«r -
übt wurden . Der Staatsanwalt erklärt , daß wegen dieses Dieb -

stahls nicht K. , sondern Bernotat angeklagt sei . Trotzdcm bleibt K.
bei setner Darstellung . Die Diebstühle seien immer aus der Gelegen -
hell hervorgegangen , nie verabredet worden . Als der Vorsitzende
darauf h ' nwies� daß in demselben Hotel am gleichen Tage noch ein -
mal eingebrochen worden sei , gesteht K. dies auch «in : „ Ich war in

zwei verschiedenen Zimmern . " ( Heilerkeit bei den Verteidigern ,
da alle diese S�lbstbezichtigung�n nicht stimmen . )

Der Wiesbadener Kriminalkommissar Hastsen äußerte sich dann
des längeren über die Vorgänge anläßlich der Verhaktung der beiden

Angeklagten . Er habe tagelang im „ Nassauer Hos aus der Lauer

gelegen , um di « beiden zu fassen . An dem fraglichen Abend war
der Einbruch bereits verübt , als er im Hotel erschien . Kaminski
wurde unmittelbar darauf festgenommen , Bernotat am anderen

Tage . Er suchte sich durch einen Sprung aus dem Fenster zu retten
und brach bei dem tollkühnen Sprung beid « Beine .

Die neuen Tarifanträge der Straßenbahn .
Die Direktion der Straßenbahn hat bei den zuständigen städti -

schen Körperschaften die Erhöhung des Skraßenbahntarifs auf 129
Mark zum 19. Januar beantragt . Bei dem gegenwärtigen 70 - Mnrk -

Tarif erziell die Straßenbahn eine tägliche Durchschnittseinnahme
von S3 Millionen , während die laufenden Betriebsausgaben auf
79 Millionen gestiegen sind : es bleibt also ein täglicher Fehl -
betrag von 17 Millionen . Da der letzte , auf 89 M. lau -
tende Antrag der Direktion der Straßenbahn von der Verkehrs -
deputation abgelehnt und lediglich eine Erhöhung auf 79 M. be -

schlössen worden ist , muß nach Ansicht der Verkehrsverwaltung
früher als ursprünglich beabsichtigt , eine weitere Tariferhöhung
durchgeführt werden . Aus diesen Gründen soll der Einzelfohrpreis
auf den Stammbahnen auf 129 M. , auf den ehemaligen Vorort -

bahnen auf 199 M. , für Kinder , Schüler , Lehrlinge usw . auf 69 M. ,
für Umsteigefahrschein « auf 189 M. , auf den ehemaligen Vorort -
bahnen auf 129 M. erhöht werden .
bahnen auf 129 M. erhöht werden . Es ist aber kaum anzunehmen ,
daß die Derkehrsdeputation am nächsten Montag diesen Anträgen
in voller Höhe entsprechen wird .

Ein Arzt , der — sich z « helfen weiß . �
In den Allgemeinen Deutschen Metallwerken

zu Oberschöneweide verunglückie in der Nacht ein Arbeiter
Otto Müller und zog sich Verbrennungen an Armen und
Händen zu . Nach Anlegung von Notverbänden durch Fabrikwächter
wurde er , wie der Betriebsrat unS mitteilt , von einem Äollgen zu
dem Oberschöneweider Arzt Dr . N o S k e ( Raihausstraße ) gebracht .
Dieser hielt ein paar Mullbinden iür nötig , aber weil er sie wohl
nicht selber auf Lager hatte , schickte er den Verletzten zur Apo -
tbeke . Unterwegs nahmen zwei zufällig vorüberkominende Medi -
ziner sich des Mannes an , und sie brachten ihn zum W. eil zurück ,
um ihn dort regelrecht zu verbinden . WaS hätte Herr Dr . Nosle
getan , wenn der Arbeiter mit Verbrennungen nicht der Hände ,
sondern der Füße zu ihm gebracht worden wäre ? Der Verun -
glückte tonnte übrigen ? bei drei nach elnander ausgesuchten Aerzten
keine Hilfe finden , weil keiner Antwort gab . Leidet Oberschöne -
weide io sehr Mangel an Aerzten , daß die vorhandenen mit Arbeit
überlastet sind ?

Die heutigen Mieter - Protestversammlunge « .
Die Grupp - en der Arbeitsgemeinschaft der Mieter

Groß - Berlins , zum Gau gehörig , veranstalten Gute , Sonn -
tag , vormittags SM Uhr , folgende Demonstrationsoersammlungen :
Gruppen Friedrichshain , Senefelder Platz und
Warschau : im Theatersaal der Schrveizer - Gartens : Gruppe
Königstor im Böhmischen Brauhaus , Landsberger Allee ;
Gruppe Viehhof : Schulaula und Turnhalle Samariwrftr . 29 :
Gruppe W e i ß e n f e e: Gemeindeturnhall « , Weißenfee , Pistorius -
ftraße . Es soll Stellung genommen werden gegen die Forderungen
der Vermieter , gegen die vom Magistrat beliebten Jeweilssätze und
gegen die Nichtbeachtung der Mieterschastsvertretung . — Der
Mieterverein Charlottenburg demonstriert heute in

einer großen öffentlichen Mieterversammlung vormittags 11 Uhr im

Charlottenburger Volksgarten , Iungfernheide 74, gegen die� Hohen
Forderungen an Betriebskosten , Umlagen und nxiteren siLndigin
Erhöhungen . — Der Berliner Mieterverein E. V. hält
heute vormittag 11 Uhr öffentliche Protestversammlungen in sol -
aenden Lokalen ab : Verwaltungsbezirk II : Stadttheater Alt -
Moabit 47/48 , Schulaula Culmstr . IS , Schulaula Pallasstr . IS ;

Verwaltungsbezirk I : Lehrervereinshaus Alcxanderplatz , Krieger -
versinshaus Chaussocstr . 91. _

Spaudau . lvcst —Hennigsdorf . Am Montag wird die Strecke

j Bahnhof Spandau - West — Hennigsdorf landespolizeilich abge¬
nommen . Falls die Genehmigung zur Inbetriebnahme der Strecke
erteilt werden sollte , wird noch am gleichen Tage im Anschluß an
die Abnahme der Betrieb der neuen Linie 129 mit Benzol -
wagen eröffnet werden . Die Linie 129 oerkehrt vom Bahnhof
Spandau - Wcst über Seegefelder Straße , Potsdamer Straße , Neuen -

berge , Niederneuendorf bis Hennigsdorf . Die Fahrpreise betragen :
Spandau - West bis Hennigsdorf 129 M. . Spandau - Wcst bis Nieder -

berge , Niederneuendorf bis Henninqsdorf . Die Fahrpreffe betragen :
Spandau - West bis Henningsdorf 129 M. , Spandau - West bis Nieder¬

neuendorf 99 M. , Iohannisstift bis Hennigsdorf 99 M. , Spandau -
West bis Johannisstift 69 M. , Iohannisstift bis Niederneuendorf
69 M. , Niederneuendorf bis Hennigsdorf 69 M.

Eine rcliglöie Fcierftvnde hält beute vorm . 19 llbr Gen . Pfarrer
B I e i e r in der Trinitaiisliiche . Charloitmburg , Kari - ?lugust «PIatz , ab.

Bczirkc >biIdu » asauS ! chuss Grotz - Berlin . Der Lehrplan der Ar -
belterbildunzSfchu ! « für da ? Quarlal Ianuar/Ääiz 1923 ist erschienen und
zum Preise von 19 M. bei den Lbleulen der Kreisbildungsausschüsse und
im Bureau dcS Beziilsbildungsausschusses , Ltndenfir . 3, L. Hos, 2 Tr. ,
Zimmer ö, zu haben . — Heute , Sonnlag . nachiuitlags S*/ , Uhr , im großen
Saal der Pbilbarmonie , Bernburger Straße — 4. Festlonzert — 2. Serie ,
role Karten ( Russische Muftll . Leitung : Herr Kapellmeister Brecher . Mit -
wirkende : Die Herren Jgnaz Ziegerman und Dimrlrl Mitropoulus . das
verstärkt « Philharmonische Orchester . ( Die b. Sinsonie von Tschaitowslh , das
Klavier lonzert von Raclmaninoff , Pelruschka von Slrawiirsth ) . Es wird
ein Zuschlag von 60 M. pro Perion erboben . Einzelkartcn zum Preise
von 129 M. sind an der Kasse zu haben . Heut « nachmittag L Uhr in,
Neuen Thealer am Zoo . Analol " , vier Einatter von Schuitzler . Für die
Thealeroorslellung am LI. Lanuar „ Roseumonlag " im Schtller - Thcater
wird ein Zuschlag von 29 M. pro Perjon erhoben .

Groß - Serliner parteinachrichten .
I. Kreie . Berlin - Mitte . Montag , den 8. Januar , äußerst dringend « Sissung

des Vorstandes mit den AbtcUungsleitungen im Restaurant „Bürgerheim " ,
Alt - Schönhauser Str . 28— 24, Jede Abteilung muß unbedingt vertreten

S. Kreis . Kreuzberg . Montag , den s. Januar , pünktlich 7 Uhr , kurze Be-
sprechung mit den Abteilungsleitern bei Reim , llrdanstr . 29.

7. Kreis , ähatlottcnbnlg . Montag , de » 8. Januar , 8 Uhr , erweiterte S' . ßung
im Ralhaus , Zimmer 1. . . . .9. Kreis . Wilmersdorl . Montag , den 8. Januar , TA Uhr , erweiterte Krers -
vorstarrdssitzung bei Kollath , Heidelberger Platz 1.

11. Kreis . Echöncberg - Friedcnau . Montag , den 8. Januar , abend « 8 Uhr ,
Ärcisvorslandssitzung im gimmer 141 im Reuen Rathaus .

IS. Klei ». Köpenick , iireisvertreteroersammwng an, Montag , den 8. Januar ,
abends 7 Uhr, bei Stippekohl , Köpenick , Schönerlinder Str . i . Vorstands -
Mitglieder um ö Uhr .

17. Kreis . Lichtenberg . Vionwg , den 8. Januar , 7A Uhr , Funktionörsitzung im
Arbeitsami , Echreiberhauer Strasic , Eingang Marltstratze . Laut Beschluß
der letzten Areisaorstandsfitzung hat jeder Funktionär die Vorwärtsquittung
für Januar mitzubringen . _ .

_ _

20. Kreis . R- inickendorf . Montag , den 8. Januar , 7 Uhr , Rathaus Wittenau .
Fraktionssttzung . Hierzu sind die Mitglieder des «rw- ii - rten Krel - vorltandrs
eingeladen . — Für die Funktionärinnen des «reises Beginn um 6 Uhr .
Wichtige Tagesordnung . .

t . Kreis . Prenzlauer Perg . Dienstag , den 9. Januar , 7Zs Uhr, engere Krers -
Vorstandssitzung mit den Abteilungsführern an der bekannten Stelle .

7. Kreis . Eharlmtenburg . Zeitungslonunission . Dienstag , den g. Januar ,
7 Uhr. Sitzung in der Spedition Eesendeimer Straße 1.

2. Kreis . Ziergarten . Donnerstag , den 11. Januar , 7 Uhr , Elternbeiratssitzung
in der Vorwärtsspedition , Wilhelmshavener Str . 18. Ersatzmitglieder sowie
soz. Lehrer sind hierzu willlommen .

Z. Krei «. Wcdding . Für Schöffen und Dcschworcne findet eine Vortragsreihe
an svlgenden Donnerstagen Tn Uhr im Sitzungssaal des Bezirksamts Wed¬
ding , Schöllstedtflr . 1, 5 Treppen , statt : 11. , 18. und 25. Januar , 1-, 8. ,
15. und 22. Februar sowie am 1. , 8. , 15. , 22. und 29. März . Kosten werden
nicht erhoben .

Morgen . Montag , den 8. Januar :

Arbeitsgemeinschaft s », ! - Id °w»lr - t »ch«r Lehrer und Lehrerin «« «roß . Berlin ».
Punltlich 7 Uhr in der Zuristischen Sprechstunde , Lindenstr . 3, Setzung .
DageKortmung : , «DLe Schulfopd «rung im neue » Parteiprogramm " . Res.
Dan. Ä�r. Herring .

Achtung , «onsumge nosienschastsratsmitglieder . « Uhr im «ewerkschaftshaus De-
nossenfchastsrateversammlung . Erscheinen aller VSPD. - Senossenfchastsrats -
Mitglieder Pflicht .

1. Abt . T. i Uhr Funktionärlonferenz beim Genossin Dietrich , Linienstr . 122.
1. «dt . 7Ä Uhr allgemein « Funktionärversammlung im Lokal Hermann

Echwartz , Vlonkcnfeldestr . 19.
8. Abt . 7M> Uhr BezirlsfUhrcriitzung bei Wiemers , BLIowstr . 58. — Mittwoch ,

den 10. Januar , 7V4 Uhr, Mttgliederverfaimnlung in der Schulaula Pallas -
straße 15, Vortrag des Genossen Dzilqk Wer : „ Das Reichsmietengesetz . Die
Bezirksführer werden gebeien , hierzu einzuladen . Die Stadt - und Bs-
zirtsoerordneten sind zu dieser Persammlung willkommen .

12. Abt . TA Uhr Funktwnärsitzuug bei Schmidt , Wiclefsrr . 17.
15. Abt . 7' -, Uhr Funktionärsitzunq bei Anderson , Stralfunder Str . 19.
1«. Abt . 7«. Uhr bei Krüge - , Hussitenstr . 31, Sitzung sämtlicher Funktionär «.
17. Abt . 7 Uhr Vorstandsfitzung bei Ritschk «, Trrststr . 6. Di« Borstandsmit¬

glieder und Stellvertreter müssen erscheinen .
18. Abt. 7 Uhr Konferenz sämtlicher Funktionär « in der Schule Wiesen - , Eck«

19. l�hr Wteilungskonferenz in der Grauen Schule , Gotenburaer Str . 1.
Der AbteilungsvorstanS sowie sämtlich « Funktionäre müssen erscheinen .

Ausverkauf der Inventur -

Bestände Baer Sohn Akt . -

Ges .

Beginn 2 . Januar
Alleinige Verkaufsstelle :

Chausseestraße 29 - 30 Ende 13 . Januar
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Angebafie freibtelbend !
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M. «it . 7 Uhr Sei Gritsch . Srentheimer Str . i , gunffUnStSBitfetenj .
21. «bt . 7H Uhr allgemeine gunktionarflkung bei Fuchs . Webbingstr . S.
22. Abt . 7>� Uhr Sitzung der Parteifunktionäre bei Hönisch .
2Z. Abt . Uhr Funktionarlitzung bei Grunewald , Kameruner Str . U>.
21. Abt . T' i Uhr Funktionärfitzung im Restaurant ©chleiff , Bins - , Ecke Christ .

durger Straße .
SS. Abt. 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre In der Llberrealschule Pasieur" ■* tjor i —. 44—16, Klassenzimmer Hof parterre recht ».

bt . TU) Uhr Funktionärsitzung bei Golbschmibt , Stolplsch « Straße 36. Steh

lun�nahme zur Neuwahl der Abteilungsleitung .
»1. Ab!

lungnohme zur Neuwahl der Abteilungsleitung .
Abt . 7l� Uhr Sitzung aller Bezirksfuhrer , Ketriebsvertrauensleilt « und
Elternbeiräte bei A. Keufner , Hagelbevger Straße 2va. Erscheinen unbe -
dingt erforderlich .

41. Abt . 8 Uhr Sitzung sämkliiber Funktionäre bei Schult , Mariendorfer Str . 5.
42. Abt. 7 Uhr bei Höhlle , Bergmannstr . KS. Funitionärkonferenz . Tage ».

ordnuna : Neuwahl des Abteilungsvorstonde «.
43. Abt . 7lb Uhr Bezirksfllhrerfltzung bei Menzel , Mllhlenhoss - , Ecke Grimm .

stoaße.
43. Abt . PsinktNch 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre In der Oberklasse der' ' " i mitbringen .

tsirksführer und Kassierer so-

48. Abt .
'

TU Uhr bei Keller " ffsirstenstr . l , FunktionSrkonferenz .
33. Abt . Charlottenburg . Uhr Sitzung des erweiterten Abteilungsvorsiandes

bei Lux, Ufnaustr . 1.
83. Abt . Tempelhos . 7 Uhr erweiterte Borsiandsfitzung bei Hansen , Borussia - ,

Ecke Neue Straße .
Rcukölln . 8». Abt . V/i Uhr Vorstands - und Funktionärsitzung bei Stahl ,

©anderftr . 11. — 8«. Abt . 7 Uhr Knaden - Mittelschule Donoustr . 126. Sitzung

Mirtschaft
Ein schlechter Jahresanfang .

Der Fehlschlog der Pariser Verhandlungen
hat auf die Mark keinen übermäßig großen Einfluß ausgeübt . Zwar
hat sich ihr Wert am Weltmarkt erneut vermindert . Der Dollar ,
der vor Weihnachten sich unter 7000 hielt und mit einem Kurs
von 7350 das alte Jahr abschloß , ist in der ersten Woche des neuen
Jahves bereits wieder auf den Stand von 8700 geklettert und be -
endete sie mit einem Kurs von 8640 . Dies « Verteuerung der
fremden Zahlungsmittel reicht aus , um die wichtigsten Auslands -
lebensmittel und die Preise am freien Getreidemarkt in die Höhe
zu treiben und auch einige besonders „geschäftstüchtige " Industrien
zu Preisheraufsetzungen zu veranlassen : im Verhältnis zu der Mark -

i Verschlechterung bei ähnlichen früheren außenpolitischen Krisen aber
ist sie gering . Offenbar steht die internationale Spekulation unter

| dem Eindruck der Tatsache , daß die Drohungen Poincares diesmal
i zum erstenmal in bewußtem Gegensatz zu den Auffaflungen Eng -
l lands und Amerikas erfolgen . Die Erfüllungspolitik des früheren

Kabinetts Wirth hat eben den Erfolg gezeitigt , daß wenigstens ein

sämtlicher Funktionäre . — V3. Abt . 7 % Uhr ollgemeine Funktionärversamim
long im Lokal Esinzel , Maresch - , Ecke Echudomostraße . Neben den Be-
zirksfsihrern und Kassierern haben auch die Gruppenführer und vir Sei.
tungskommiffionsmitgliedee der Bezirke zu erscheinen . — «8. Abt . 7sh Uhr . _ _ _ _ . _
Sunftumärfttzung bei Bertholb , «ranolbstr . 1. Abrechnung der Bezirks -

�
Teil der Entente , und . zwar der zahlungskräftige Teil , der zugleich

-03. Abt. Oberschöneweide . 7ib Uhr pvnkilich im Konferenzzimmer der Kott -
rrencr - Sckmle, Eingang Frischenstraße . Borstandssitzung mit sämtlichen
Funktionären .

107, Abt . Alt - Glie »! S«. In der Wchnunq des Genossen Sillnrann um TA Uhr
Funktionärsitzung . Einladungen zum Sohlabewd werben dort ausgegeben .

l24. Abt . Mahlsdsrf . 8 Uhr bei Bnders , Bohnhofsiraße , Funktionärsitzung .
123. Abt . Weinenfee . TA Uhr im Sitzungssaal des Rathauses , Albertinen -

siraße , Funktionärverfaminlung .
Innqsoztaliste ». Arbeitsgemeinschaft Lber Wiederaufbauflagen . TA Uhr im

Raum der Werkfreunde , Magdeburger Straße 7. Thema : „Deutschland in -
nerhalb der Weltwirtschaft vor und nach dem Kriege " .

Frauenveranstallungen am Montag , den 8. Januar :
7. Abt . TU Uhr bei Dohms , Schlegelstr . 9. Thema : „ Die Pflege des Klein -

klndes *. Sief. Gen. Dr. Feilchenfefb .
68. Abt . Kalenfee . TA Uhr bei Götz, Kurfstrsiendowm 92, 8 Treppen , Bor -

lefung : „Sozialistische Gedichte und Novellen " durch Schauspieler Ernst
Hosmann .

84. Abt . Lankwitz . TA Uhr im Lehrerzimmer der 1. Gemeindeschule , Schul »
stoße . Thema : ,�tind erfreunde und Jugendpflege " . Ref . Frau Dr. R oeder .

Uebermorgen . Dienstag , den 9. Januar :

38. Abt . Charlottenburg . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Schmidt , Ranlestr . so.
Vollzähliges Erscheinen Pflicht

118. Abt. Lichtenberg . TA Uhr Funktipnitrversanrmlung bei Rothe , Frankfurter
Allee , Ecke Gudrunstraße .

Banken ! Alle sozialdemokratischen Bankangestellten treffen sich am Dienstag
7 Uhr abends im „ Brandenburger Keller ", Mittelstr . 29. Thema : „August
Bebel " . Ref . Gen. Dr. Schütte . Diskussion . Verschiedenes .

Arauenveranftaltungen am Dienstag , den 9. Januar :

-3. Abt . Reukölln . TA Uhr im Klassenzimmer der Schule Lessingstraße . Thema :
„Die Frau und der Sozialismus " . Ref . Gen. Kurt Kletzmann .

36. «bt , Charlottenburg . Am Mittwoch , den 10. Iqnuar , Abeilungsversamm -
lung Pestolozzistr . 40, 15. Gemeindeschule . Thema : „ Die Steuerporlagen " .

Eichwalde . Mitgliederversammlung am 10. Januar , abend » 714 Uhr , Schul «
Bahnhofstraße . Res. Gen. Fleischmann . Thema : „ Die Pariser VerHand -

Riederlehme . Mitgliederversammlung am 10. Januar , abend » 714 Uhr , bei
Uerke. Ref . Gen. Emil Klodt , M. d. L. Thema : „ Die Pariser Berhand -
Xungcn*.

14. Abt . Laut Beschluß der FunktionSrkonferenz findet am 17. Januar ein
Ertrazahlabend statt . Die Bczirkssllhrer werden ersucht , hierzu einzuladen .
Die Abteilungsversammlung findet am 81. Januar statt

Jugenüveranftaltunyen .
verein Sozialistische slrbeiterjugenö Sroß - Serlia .

heute , Sonntag , den 7. Januar :

3. krei ». 6 Uhr Neuiahrsfeler im Jugendheim Große Frankfurter Str . 16.
Eintritt frei . , . . _ ,
17. »reis . 7 Uhr Pazifistischer Abend im Jugendheim . Lichtenberg , Pari -

aue 10. Vorlesungen . Bortrag : „Weltfriedenskongreß im Haag . Rezitationen .

Morgen . Montag , den 8. Januar :

Stralauer Viertel . Eine Richard . Wagner - Elnssthrung findet abend « 7 Uhr
im Jahn - Realgymnasium , Lichtenberg , Marktftr . 2, statt Unkostenbeitrag 15 M.

•

Am Dienstag , den 0. Zamrar , »eeanstaltet das Jugendamt Neukölln 1«
her Aula der Bvddin . Schule einen «ino . Abeud . stur Auffähruna gelangt : „ Der
erste Kreuzzug " nebst Beiprog , amm. Karte « zum Preise »o» 20 M. säe Zngenb .
liche und 50 W. für Erwachsene sind am Saalelngang m haben .

Achtung , Charlattenburg . Am Dienstag , den 9. Januar , außerordentliche
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : „Stellungeiohme ,u den letzten Bor -
kommnisseu " .

Am Ssnntag . de « 14. Zannnr . findet im Rene » Theater am gon eine
Aussührung von Schnitzler , „Anatol " statt

vortrage , vereine unü Versammlungen «
Lichtenberg . Eine MleterauSschußversnmmlung findet Montag , den

8. d. M. , im Lokal Bater . SiegsneMir . 202, und am Dienlltag , den 9. Ja »
nuar . im Lokal Kupsch. TaSdorser Straße , statt .

�Gläubiger der übrigen Entente ist , sich von der Leistungsunfähigkeit
Deutschlands überzeugt hat und eine Politik des Ausgleichs sucht .
Es wäre verfrüht , zu hoffen , daß diese neue Gruppierung der
Milchte Frankreich veranlassen wird , von dem Versuch einer Durch -
sührung seines rigorosen , aus Eingriffen in die politische und wirt -
schaftliche Hoheit des Reiches abzielenden Pfänderpolitik abzustehen .
Aber selbst wenn der Versuch eintreten sollte , geschieht er diesmal
im Zeichen eines Konfliktes Frankreichs mit seinen Gläubigern und
ist schon deshalb zur Aussichtslosigkeit verurteilt . Bleiben
ahso schwere wirtschaftliche Erschütterungen von der Außenpolitik her
immer noch zu befürchten , so ist es doch keineswegs zu verwundern ,
' daß die üblich « Markpanik ausgeblieben ist und daß statt dessen der
Kurs des ftanzösischen Frank wieder einmal ins Schwanken ge -
bracht worden ist . Noch sind sein « Kursverluste gerlng . Aber es
gehört wirklich wenig Prophetcngabe dazu , um vorauszusehen , daß
Frankreich über kurz oder lang den Weg Deutsch - Oesterreichg und

Deutschlands gehen muß , wenn es auf die internationale Zusammen -
arbeit an der Ueberwindung der Kriegsfolgen verzichtet und statt
dessen mit Gewaltmaßnahmen gegen Deutschland , die niemals die
erwarteten Erträge bringen können , sein Staatsdefizit decken will .

Jedenfalls ist jetzt von der Besserung der Mark , die irrtümlich
als ein Erfolg des Kabinetts Cuno von den Bürgerlichen gebührend
gefeiert wurde , nicht mehr viel zu spüren . Im Inland drängen die
Preise weiter nach oben . Neue riesige Mengen Papiergeldes sind
im letzten Jahre in den deutschen Wirtschaftskörper hineingepumpt
worden und wirken auf die Preise ein . Nach dem jetzt vorliegenden
Ausweis der Reichsbank betrug der Banknotenumlauf am
Jahresend « 1880 Milliarden Mark , mehr als IM Billionen gegen
nur 113,6 Milliarden am Ende des Jahres 1081 , er hat sich also auf
das Elf fache erhöht . In ähnlichem Verhältnis , nämlich von 132
auf 1181,5 Milliarden Mark ist auch der Vorrat der Reichsbank an
Reichsschatzanweisungen , die vom Kapitalmarkt nicht aufgenommen
werden , angewachsen . Die fortgefctzte Ausgabe von Papiergeld und
die anhaltende Schuldenwirtsthast des Reiches lassen den inneren
Markt auch dann nicht zur Ruhe kommen , wenn die Valuta zeit -
weilig günstiger steht . So schreitet die Teuerung unaufhaltsam
weiter fort , während das Unternehmertum den berechtigten Lohn -
forderungen einen verstärkten Widerstand entgegensetzt . Infolge der

Schwächung der Kaufkraft stockt ober der Absah im Inland , und die

lange erwartete Krise schien unvermeidlich . Durch die neue Ver -

schlechterung der Mark ist freilich wieder eine gewisse Anregung für
den Export gegeben , der aber deshalb nicht genügend ausgenützt
werden wird , weil die Inlandspreise auf vielen Gebieten Lber die

Weltmarktpreis « hinausgegangen sind und die Industrie keine Miene
macht , den Preisabbau einzuleiten . Im Gegenteil versucht der

Kohlenbergbau es weiter mit seinem alten Rezept , die Lohnforde -
rungen der Bergarbeiter durch Preiserhöhungen auf die Ver -
b r a u ch e r abzuwälzen . Der Arbeitsmarkt aber weist bereits

Störungen auf . So ist die wirtschaftliche Lage am Jahresbeginn
verworrener als je , und erst die nächsten Tage mit ihren wichtigen
außenpolitischen Entscheidungen werden zeigen , wohin der Kurs geht .

Preissteigerung im Grobhandel .
Für die Woche vom Sonnabend , den 30. Dezember v. I . , bis

Fieitag , den 5 Januar d. I . , betrug der Großhandelsindex
der „ Industrie - und Handelszeitung " 1 788,44 , d. h.
die zugrunde gelegten 44 Waren im Großhandel haben durchschnitt -
lich das 17S8fach « ihres Preis st andes zu Ende 1913
( gleich 1) erreicht , je daß damit die Jnlandskaufkraft der Mark , am
Großhandelspreisniveau gemessen , nur noch 1/nm ihres Borkricgs -
wertes besaß Der Devisenverteuerung zum Tell folgend ,

erhöhte sich der Preisspiegel der Grsßhandelsworen , an d' eser Index
Ziffer gemessen , um 4 , 2 P r o z. Im Durchschnitt des Dezembei
1922 sind die Preise im Großhandel um 30,3 Proz . gegenüber dem
Rooemberdurchschnikt g e st i e g e n. Der Dezemberdurchschnitt be

trug 1726,20 gegenüber 1324,64 als Rovemberdutchschnitt .
Der Großhandelsindex der „ Frankfurter Zeitung " ist

von Anfang Dezember auf Anfang Januar von 167 412 ai
2 0541 7 glstiegen . Danach haben also die Großhandelspreise soao
das 2000foche des Vorkriegsstandes überschritten !

von dea Produktcumärkten .
Die Mark kann steigen , die Mark kann fallen , die Landwi

werden immer einen Grund zu einer Preiserhöhung finden . Wer
nicht sachliche Gründe vorliegen , so sind sie gewöhnlich mit dcr E
klärung bei der Hand , daß die Getoeidepreise noch lange nicht d
Höhe der anderen Lebensmittel erreicht hätten und daß sie dar
gezwungen wären , einen Teil ihres Getreides im Um' ageoerfahrc :
unter den Gestehungskosten abzugeben : sie müßten also durch der
Preis für das freie Getreide entschädigt werden . Augenblicklic '

s wird denn die Erörterung über die bevorstehende Kohlcnver
t euer uv g und die gesteigerten Frachten als Grund für do
höheren Preisnormierungen angeführt . Man muß den Landwirte -
einiger Gegenden , besonders solcher , die Weizen anbauen un '
Roggen beziehen müssen , das Zugeständnis machen , daß sie unter
Hinzurechnung der Transportkosten den Rogoen teurer einkaufe :
müssen , als sie den Weizen abgeben . Dos hat zur Folge , daß d--

( Landwirtschaft dieser Gegenden , die sonst Roggen zur Abgabe an dv
i Relchsg - ureidestelle einkaufte , von diesen Einkäufen absieht und sta >

dessen Weizen zur Ablieferung bringt .
Am freien Markt wurde Weizen von Süddeutschland au -

begehrt . Die Berliner Mühlenindiistrie war ziemlich zirrückhaUend
Dagegen trat die Provinzmüllerei «l « Käufer auf . Auch >w

Roggengeschäft war es verhältnismäßig still . Es waren einzie
und allein Deckungskäuf « auf Grund vw » Ware , die an die Reichs -
getreideftelle abgegeben war , zu verzeichnen . Auch die Reichs -
gotreideftelle selbst soll mit Kausbegehr am Markt gewesen sein .
Ebenso lustlos war das Geschäft am ® e • st e n m a r k t. Die Brauer
siiü ) für den Tagesbedarf eingedeckt und sind mit Käufen auf lang «
Sicht sehr zurückhaltend Aehnlich lag das Geschäft in Hofer , wo
geitweis « nur etwas Kaufneigung aus dem Westen zu melden ist .
Mais wurde in stärkerem Maße gekauft , und zwar deswegen ,
weil der per Schiff transportiert ? Mais billigere Transportkosten
hat , lolange die Binnenschiffahrt offen ist , als die anderen Getreide -
arten , die auf der teuren Eisenbahn versandt werden . Brenner
kauften sehr wenig Mais . Das Brcnnrecht für Kartoffeln ist vom
Reichsernährungsministerium von 20 auf 60 Proz . erhöht worden ,
d. h. der sechzigste Teil des eingeschränkten Brennrechts kann für
Herstellung von Sp ' ritus aus Kartoffeln verwandt werden und wird
wohl fetzt die Kartoffel an Stelle des Maises von den Brennereien »
als Robmaterial verwandt werden .

Auch das Mehlgeschäft war sehr still . Hier hängt es damit
zusammen , daß die Kaufleute noch früher « Zlbschlüsie haben , die sie
abnehmen müssen . Diele erfordern große Kapitalien , so daß für
neue Käufe keine Kapitalien vorhanden sind . Für die Getreide - und
Mehlpreife im Jahre 1922 ergibt sich folgendes Bild :

Juni 191t �2- >n 22 1. Juli 22 2. O». 22 28. De». 22

New Port ( In Cent » pro Bushel )
Weizen
Mai » .

94-, ,
79- / ,

120,25
63, —

Berlin ( In Mark für 60 kgi
Weizen . . . . .10,50
Roggen . . . . . 8,70
Sommergerste . . . 8,25
Haier

. . . . . .

9 —
Mai »

. . . . . .

7,33
100 kR Weizenmestl . 2650
100 kg Roggenmehl . 22,80

376 —382
300 —806
356 —370
283 - 288
281 —282
930 - 1075 2325 - 2450
730 - 810 1675 - 1800

132, -
78,50

920 —936
6i0 —663
780—805
685 —705
668 - 670

323, -
86' / ,

3450 - 3500
3100 - 3150
8150�- 8450
3450 - 3525
3500 - 3550
9550 - 10200
8000 - 8600

138. 50
87' / ,

15600 —1MOO
11000 - 14100
12300 —13500
13400- 1370( 1
15600 - 15800
41000 - 46000
33000 —4200 >

Inzwischen zogen die Preise mit dem Sinken der Mark
weiter on . '

Hiernach hat die höchste Steigerung der M a i s p r e i s
erfahren , der gegenüber Mitte Juni 1914 um ungefähr das 2160fcche
gestiegen ist . Wesentlich hat hierzu die Verwendung des Maises
für Brennzwecke beigetragen . Es folgt Roggenmehl mit einer
Steigerung um das 17S6fache . während sich die übrigen Steige -
rangen in den Grenzen des 1SS0 - bis 16S0sachen holten . A. H. -

Die erste Internationale Messe in Köln wird vom 6. bi »
12. Mai d. I . stattfinden .

Revision der Eisenbahntarife . Die neuen Eisenbabntarif -
erböhungen brachten eine Flut von Klagen und Beschwerden . Eö
ist deshalb vom ReichSverkehrSministerium , wie die P. P. R. melden ,
für den 10. Januar eine Konferenz des ReichSeifenbahnrateS ange -
fetzt worden , die sich mit den laut gewordenen Wünschen und Sin -
regungen beiibäktigen soll . Die Frage der Tarifierung und De «
tarifierung ist als erster Punkt auf die Tagesordnung gesetzt . Die
Frage der Ausnahmeiarife für Nahrungsmittel ,
vor allem für Kartoffeln , soll nochmals besonders genau geprüft
werden . Ein Entgegenkommen der maßgebenden Stellen soll jedoch
nur soweit gehen , als die jetzt mühsam hergestellte Balance im
Etat der Reichseisenbahn nicht gefährdet wird .

Wetter biS Montag mittag . Ziemlich mild , zeitweise aufklarend ,
jedoch überwiegend bewölkt : im Nordosten leichte Regenfälle , sonst meist
trocken bei schwachen westlichen Winden .
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Einzelpaar .

Woche

Die billigen Preise

sprechen f iirsich, -
daher der große
Verkaufs - Erfolg !
OerVerhauf daueri in

bisheriger Weise fori !
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ynmö�h Leopold Gadiel Änderung u . Zusendung

t Treppe
*

ausgeschlossen i

/ Ich gebe daher hiermit nochmals Gelegenheit in meinem großen

2. bis 13 . t - Z hochwertige Waren

Verkauf nur soweit Vorrat . ) Bildschone seidene Trikot - KlGidsr 25000 . " 2800071 einzukaufen." �

alle meine werten Kunden vergangene Woche nach Wunsch bedienen zu können .

welcher

nur vom

Qlie IllClUC W Cl LCll v t-i gütig *v

Inventur - Ausverkauf

ff —
Reinseidene eleg - ante Kostüme , blaue ' �oUen��lPutteA Strickjacken , reinwollene , viele Farben \ Elegante Damen - Wäsche :
l/ ' aschmir - \ 3500a - OZÜÜO . « \ _ _ 6500 - 7500 . - 9000 . - \ Nachthemden Mako - Batist 4500 . - 3500 .

Kleider 4D ( JÜC ) ? -

Reinwollene bestickte

Trikot -
1

Winter - Mäntel , neoCöA10lli ?a
T5 880 u. �000 . -

j�einwollene, handgestrickte «J U Hl p 6 TN . Taghemden
viele Farben 7500 . - 9500 . - \ Beinkleider

21 00 . - 1900 . -

1900 . - 1700 . -

Kleider 25000 . � \ J
mpragmerte

� l \ Kunstseidene Jumper 5500 . - 7000. - \ Gestickte Damen - Wäsche 1

Kegenmäntel 18000 . - 15ÜU0 . - \ Reinwoii . gestrickte Jumper 6950 - X Nachthemden 3500 . - 2500 . - .

CheviotbÄ . I8000 . - \ Kleiderröcke , fesche ' - - TT - \ frotte - Bademäntel DlmerrvonrzbAT ?ghemden 1575 - " m5r

Kammgarn 22000 - �5 000 . - \ reinwollene , blaue 7DUU . - \ Qualität 8500 . - 9500 - 12750 . - \ Beinkleider 1575 . - 1975 . -

��ollene Kleider

Voile "SSH" „ « « . 11780 . - \ Jungmädchen - Kleider „ ■ äÄXWeiße Voile - Blusen , - WA - X > >
�

1 1
hlodeme Frott� - KIeider 9975 . - V 100 bis Iis lang 8500 . - 9500 - \ euch farbig 4500 . - 5500 . - \ * * Wiederverkäufer • •

Landsberger
Strasse

SS , LS , 37 .
Hermann Engel
Grosser Solson - flimieM

vom 2 , bis 15 . Januar

zu ganz besonders herabgesetzten Preisen !

In diesem Saison - Ausverkauf bietet sich Ihnen eins ganz seilen günetige Gelegenheit In allen Abteilungen
meines Hauses ganz bedeutend unter meinen bisherigen , bekanntlich schon sebrbilligen Preisen einzukaufen .

Herrliche Pelzmäntel , Pelzschals , Pelzkragen
aus Seal - Bisam . Saal - Eietlric , Skunks - Kanin , Persianer , Mutria , Biberetts ,
Nerzmurmel , Fohlen , Wildkatze , Seehund , Sünks . Skunks , Siner k . Opossum ,

Echte WeiSfUthse , Naturfüchsa , Wölfe , Sibirische Ottern fllr Pelzkragen .
Nerz - Marmel Jacken . . . . . . .. . ,498 000 I
Skunks - Kanin - Mantel 120 cm lang: . . 149 000
Skunks - Kanin - Jacken . . . . . . . . » 108000 i

,305 000
Orlens Seal - Electric - Mäntcl

120 cm Jang mit großem Sch&llcrag : en . .
twroHe Mode :

Seehnndjacken mir lÄobcl - Wolf - Bcs . ÄOSOOO
Ncrz - Mnrniiel Mäntel

120 cm lang in versch . feschen Formen . . 545 OOO
Grane Slinks - Jacken . . . . . . . . . . 110 OOO
Fohlen « Jacken mit Silber - Schakal t 3G0 000

Hochschicke Winter - Konfektion
In Mänteln , Jackenkleidern , Kleidern , Morgenröcken , Blusen , Kleiderröcken

Imitlorto Kauonlacken , g�iii gorattert 14 500 11 SOO
Sciiwere scliwarze MatlastSa - WIirtcnnantcl . . . . 0950
IVIn' . orulster , Donegal, Raglau form

. . . . . . . .

7200
SchSne Wlntornanschmanlel , dunkel - nnd helltartlg

10 500 10 500 14 500 « 800
DunksIDIane ChovlÖl- Jackenkleider , ganz geftitt 29 500

Reinwollene NachrntttagsMolder , eleg. neue Formen , alle
Farben , mit Tressen und Stickereien verziert

12 OOO 990O 8000
Eleg. Seidenkleider , In all. licht n. dankJ . Färb . 18 500
Wintermorgenröcke

. . . . . . . . . . . . . . .

7«U( »
Praktische farbige Kleiderröcke . . 2050 2350 1050
Dunkeiblaue Kleiderröcke , reine Wolle 9500 7300 CSOU

Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen , Hotelbesitzer ,

Speisehausbesitzer , Pensionate

■ KT * achten Sie auf folgende Angebote :

Leibwäsche , ßeliwäsche , Tischtücher , Servietten , Handtücher , Wischtücher , Poliertücher , Spül -
tücher , Taschentücher , Hemdenstoffe , Madapolame . Renforcfi , Makotuch . Inlette , Drells , Damaste ,

Dimitis , Lakenstoffe , Leinen , Stickereien , Kiöppelspifzen , Filetspitzen , Trikotagen , Strümpfe , Korsette ,
Herren - Oberhemden , Hosenträger , Krawatten .

utemOamen- Rachtbeinden mit
Stickerei n. Valenciennee 3350 : —

Oamen- Deinkleider ,
' jff "n n. beschlossen 3225 . — 1450 . —

Oamea- Tagnemden m. Stickerei
aus entern Keuforce

25) 0. —2175 . - 1950 . -
Prinießröeke mit reicher

Stickerei . . . . . 5500 . —4275 —
Dsmaii - liolormhosen 285a — 2250 . —
Goiuttorle DanenscblOpfer . . 2250 —
Reinwallene Oumenslrlimpfe

226a — 175 « . —
Schwarze Make- SlrOmple . . 850 . —
Schwarze und farbige Make-

Slrllmple in bester Qualitilt 1750 . —
Sclivrarza und farbige Seiden »

Ilor - Strampto . . . . . . .2000 . —

790 —
69. 50

Oerstenkorn - HandtOcber in
grau und veld . . . 650 . — 77 « . —

Damast- und Jaegnard - Rand-
tllcber In prima Qualität
und schönen Mustern .

Hello u. (arbige Servietten 65/85
Gaibe PellerlUcber

. . . . . .

Bettlaken , Bettgarnlturon in
weiS und weis gestreikt .

Hau«- , WlrtecbaH »- und Kinder-
Schürzen In neuesten stet¬
reu und Formen .

Hellene Umschlagtücher . . . 3750 . —
Desirellie Velours - Unterröcke . 1750 . —
Prima Hemdentacb n. RenlorcS

in allen Breiten .

Herren Vberbemdan ans gutem
gestreiften Ferkal , 7500. — 4850 . — I

Ifollnemiscbte Hormalhemden
5450 . - 225a - |

Wallgemlscbie Narmalhosen
Trlltot - Einsatzliemden in Mako

und woligemischt , 3700 . —2750 . 00 |
Herren - Garnituren in weiü und

blau . . . . . . . .4000 . —4600 . — |
Trlkol - Futterhoson

5250 . —4500 . —2500 . — |
Herron - Socken , grau n. Iardig

8 - Ä— 760 . - 500 . — |
Herrea - don- Nesten . 7800 . — 6200 . -
Woll- Schals in «ohönen Far¬

ben nnl gestreut 1950. — 1650 . —
Gestrickte Selbstbinder » , » 490 —

Teppich ®, erste Fabrikate
Läufersloffe * Vorhanastoffe * Diwandecken * Schlafdecken * Tischdecken .

—. . . _ . . » . �»_ _ _ nt. -Z.4J_ _ _—1 rrrill TT' »V>o' ft11
KUnatler - Garnltnrcn . 3tellig , engl. Tüll ,

Etamin . . . . . . . . . . . . . .9500 7800 540O
Hai toatores , engL Tüll , Etamin 7800 6300 4600 2 75 «
] Bia <lraK - 44 arnltaren , Bteilig . . 18600 14500 11800
Halustores , Filet - nntlque , elegante Anslilh -

rung . . . 7 . . . . . .. . . . . .2700 22500 18500

Kettdecken , 2dsttlg , engl Tüll , Erbstflll ,
Etamine 19300 15600 10500

Bettvorleger ,
Ftüsch , sehr gute Qualität

Steppdecken ,
Latin , zweiseitig , In ollen Falben .

18400 17400 13400

19500 16500

Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

" T) �' s Sclbsthersiellcr liefere ich in
, Qualität und Preis einzig dasiehend

S/ * -
- Trauringe

1 Ring Dukatengold v. M. 4000 an
1 Ring 585 gestempelt v, M. 3000 an

ges . gesch . lJ7ing 333 gestempelt v. M. 2000 an

Wiese , Juwelier Z: r !. ' nw' . p». aÄ"s. r. ?-I
AusIQhi liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .

j Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

Teiegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .

xbicbccnccrdufer , Silnfanfs - und
( tonfnmaenoffenfcfioften t

Zigarren , Ziparetten, Tabake �. leiU' en"
nciftracrt (etliche Posten noch mit niier
Höchstdunderoie ) . Zigarren tinnerstenerl

an Eteuerlagcr - Jnhader .
Lagerbefuch lohnend und erwünscht .

Zigarrenfabriklager 3u! ias Kahn
Serliü ü 58, FraflSEckystr . 43. liuniliold 4838.

f adroerdindungen : Danziger En aste,
dionhanser und Prenzlauer Allee.

« Ms m BiiMen ,
Perlen , Smarngde , Platin , Wold- und
Siiberbruch , sowie Uhren , Reite » u. Ringe .
ächapiro , Neue KLnigstr . 19a, im Laden . •

1 Gegründet 1894 . 1
Bis 16. Januar

- SSV
rläüsüiiiljier 3750 S Isioo IieSo

ieifleoDlästhsiäaJeiZSööfle' sooüfooo
ölln . baut - 7,1611 36000 43000
Hllcllmäntel tlJUU 28500 55000

üstrarbanmäntel 24009 S

ilrimnierBiänlel Ilm S

üaizBciatkeBlSSöflsffllf01
MMeii 2500 löoof

_
TurbmäDtel sS Ilm

P�eue Frühjahrs1
Konfektion

ietzl { ,em
üj Tucb- Wickelmäntel . Q Kosilime . G
Ccyarcoat - Paistots . # Alpaccsmäntel .
V Imprägnierte Sommer - Mäntel , a

tt Gummi- Mäntel , a
4J Homespun - Conegal - SchlUpter . ®
Spezialität ; - Welten u. - Längen
Extra ( Ur starke u. große

UMMMMMliiS
eine Treppe , am Aiexanderpiatz .

Sonnabend - u. Sonniags peecnlossen

Karneval -

Artikel V
sehr bMlg

vomlno - IMnaken VON5 Ml. an. . Mützen
VON 3 Ml. au Fächer von 15 Ml. a »

A. UgS8L « v .
9 —S Uhr. Gegr . 1390.

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken
die reoommlerte Firma

{MleiK. Wiese
Ariilleriestraße 30

1 5 Min. vom Bhf. Friedrichstraße
■Tel Norden 1030- 1437- 5390- 11153

I u . Passauer Str . 12

| ( EiKe AnEtbnrEer Strafte )
5 Minuten v. Wiltenbergpl, - Zoo

S?einpl ,

M
11803

- Adr. : Platinwiese

Neueintragyngen
m dl » Kundenliste de. SB. B . Z .
für Hausbrand , Gewerbe , Behörden

finden im Januar stati . %

Lieferung ab Platz und frei Haus . Anmeldungen auf nachstehenden
Lagerplätzen , Im Zentralbüro \ V. 9. Linkslr . 25. und In der Haupt -

expedilion , O. 27, Marsiliusslr , 12, l.

Laicjerplütza der B , 3 , Z.
Inspektion Zentrum Berlin :

Platz 1 Stralaucr Platz 35—3ä ( Fernspr . Kgst . 969? . Magistrat 56).
Platz 2 Greifswalder Str . 176 ( Fernspr . Alexander 2730) .
Platz S Sellerstr . 27 —29 ( Fernspr . Norden 3391) .
Platz 4 Urbanhafcn , Lade - Insel ( Fernspr . Moritzpl . 4499) .

Inspektion Nord :
Platz 1 Reinickendorf - West , Aug. - Vikt . - Allee 16 ( Fernspr . Rein . 3515)
Platz 1 a Tegel , Veithstr . 5 ( Fernspr . Reinickendorf 3515) .
Platz 2 Reinickendorf - Ost . Granatenstr 31 ( Fernspr . Rein . 8&5) .
Platz S Reinickendorf - Ost . Kopenbag . Str . 92 ( Fernspr . Rein . 3515) .
Platz 4 Niederschönhausen , Kaiser - Wilhelm - Str . 25.
Platz 5 Pankow . Wilh . - Kuhr - Str . 32.

Inspektion Ost :
Platz 1 Rummelsburg . Hauptstr . 4 ( Fernspr . Lichtenberg 1020k
Platz 2 Karlshorst , Dönhoffstr . 30 ( Fernspr . Lichtenberg 1020) .
Platz 3 Friedrichsfelde . Wilhelmstr . 9 ( Fernspr . Lichtend . 1020) .

lnspektion Südost :
Platz 3 Adlershof , Radickestr . 35 ( Fernspr . Adlershof 234) .
Platz 2 Nlederschönewoide , Grünauer Str . 12 ( Fernspr . Adlershof 234) .
Platz 3 Obcrschöncweide , Luisenstr . 33 ( Fernspr . Oberschöneweide 3317) .
Platz 4 Friedrichshagen , Friedrichstrasse 98—97.

Inspektion Süd :
Platz 1 Neukölln . Oberhafen , Köllnische Allee ( Fernspr . Neuk . 0918i a
Platz 2 Terapelhof . Kais . - Wilhelm . - Str . 15, Ecke Werderslr . ( Fernspr .

Südring 3445) .
Platz 3 Marlendorf . Rathausstrasse 69—72 ( Fernspr . Südring 8445) ,
Platz 4 Britz , Chausseestrasse 50.

Inspektion West :
Platz 1 Schmargendorf - Wilmersdorf , verläng� Falkenstelner Str . ( am

Bahnhof Schmargendorf ) . Fernspr . Rheingau 1379.
Platz 2 Cbarlottenburg . Spreestrasse 80. an der Caprivibrücke .

Inspektion Siordwcst :
Platz 1 Spandau . SOdhafen . an der Schulenburgbrücke .

Anf Wunsch Vertreterbesnch .

Berliner Brennstoff - Zentrale
©. m. h. H. , Berlin W. S, Lfnkstrasse 25.

Fernsprecher : Nollendorf 8308 -8369. Magistrat Berlin 623.

HJ!lillllll !i!lIlllillllil !l!iillS!!l!lllll Grosse srhensxvert * | | ill !!!ilii | | | | | | | II| | | | !li | i | | | I| | | Sil| lO

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , £=
nohnzhnmer , II ohnsalons , Dielen , Küchen xisto,

Älubfcffei , Garn ' luren in Leder, Cord, Velours , Godelrn .
ENORM GROSSE AUSWAHL . " WU f

== Alle P/eislagen and Stiiartenl — Beste Verarbeitung , =

| Gftt . Scfylewitisky j
Berlin C. » Dirclisenstrasse 31, am Bahnhof Alexanderplatr , Sa

Ecks Köniosgraben . An der Zentral - Markthalle , �
äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiisträ

Inventur -

susverkau ?

vom 3 . - 13 . Jan -
Gardinen

BeUeuteud iierabgesetzte Preise .
Riesenauswahl elegant , KUnstlergartiinen , Etamin ,
Madras , Erbstöll , Mull , engl . Tüll , feinste Meterware in
allen Breiten , Hatbstorcs mit reichen Klöppel - u. Filet¬
motiven , Bettdecken , entiübk . Muster , ein - u. zweibettig .
Ferner Spannstoffe , Zuggardinen , Tischdecken .

ßardinenbaus Jiugo Jioick, Sebastianstr . 24
U. Etage , nahe Moritzplatz u. Spittelmarkt / Fahrlvergütung . II . Etage .

jQ Kein Laden I

her *

gn

'/. inveBtttPjJSSffl !
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Das Rasieren .
Don Pierre Hamp .

Fridtjof Nansen arbeitet bekanntlich seit einem Jahr an der
Loitze eines internationalen Konnniffarikits für die Bekämpfung der
. Hungersnot in Rußland , fjum Besten dieser Arbeit hat er jetzt ein
Buch herausgegeben : „ Für unsere kleinen r u s s l s ch e n
V r 2 d i r", zu dem eine Reih « der berühmtesten Künstler West-
«uropas Beiträge in Wort und Bild geliefert haben . Die deutsche
Ausgabe des Buches ist vor kurzem im Verlag für Politik und Wirt -
schoft erschienen . Wir vcröfjcntlichen daraus den nachfolgenden
Beitrag :

Der Barbiergehilfe band dem Kunden die Serviette um , feiste
seine Wangen ein und begann die Unterhaltung :

„ Mein Herr , es gibt keinen schlimmeren Beruf für öinen Mann
als seinem Nächsten zu dienen . Haben Sie einen Diener ? "

Der Kunde , der zu den Menschen gehörte , die keine Fragen er -

tragen können , schloß die Augen und überließ ihm schweigend sein
Gesicht . Der Barbier ergriff die Rasierklinge und zog unsanft am

Ohr seines Kunden , dessen Zorn ebenso schnell oerrauchte , als er

entfacht war , denn er fing den Blick des Mannes auf , der ihm das
'

Messer an die Kehle setzte .
„ Nicht rühren — ich könnte Sie schneiden , und dann würde es

heißen , Sie hätten einen Neroenchock gehabt . Sind Sie verrückt ?

?ich nicht , obwohl ich aus meiner letzten Stelle als Kammerdiener

nahe daran war , den Verstand zu verlieren . Bleiben Sie ruhig
sitzen , Herr . Sie haben Bediente und werden von ihnen „ gnädiger
Herr " tituliert . Sie haben Arbeiter , die Sie Meister nennen . Hier

dagegen sind Sie nur Kunde , und in meinem Handwert ist es von

jeher Brauch gewesen , mit den Kunden zu plaudern . Wenn das

heutzutage seltener wird , so sind nur die illustrierten Zeitungen daran

schuld : wir unterholten uns bedeutend weniger , seitdem in den

Friscurläden illustrierte Blätter ausliegen . "

Das Gesicht des Kunden war ebenso weiß wie der Seifenschaum ,
der seine Wangen bedeckte . Die Klinge kitzelte ihm die Schlagader
und er wußte , daß er verloren sei , wenn er sich dem Wahnsinnigen

nicht sägte . So brachte er ein verzerrtes Lächeln zustande , worauf
der Barbier diese Höflichkeit damit beantwortete , daß er ihm die

Zungenspitze heraussteckte und dann fortfuhr :
„ Man seift die Bartstoppeln ein , bevor man sie strichweise rasiert ,

aber man könnte sie auch einfetten . Ne sitzen hier , einem Stück

Eisen im Schraubstock des Mechanikers vergleichbar . Ich salbe Sie

ein , damit das Rasierwerkzeug um so leichtere Arbeit hat . Ich kann

Seifenwasser oder Oel anwenden , wie bei einer Maschine .
Ich habe stets über mein Handwerk nachgedacht Ich bin kein

Arbeiter und auch nicht mehr Diener . Wir verabscheuen es , wenn
man uns Friseurgehilfen nennt : wir sind Haarkünstler !

Ich habe meinen freien Tag in der Woche , den man mir auf
meiner früheren Stelle verweigerte .

Ich war nicht so bevorzugt , wie Gott , der sich am siebenten Tag

ausruhte , ohne es verdient zu haben , denn er hatte herzlich schlechte
Arbeit geleistet und längere Zeit dazu gebraucht , als man glaubt .
Im Hause meines Herrn , wo Gelehrte verkefftten , die von jeder

Platt « zweimal nahmen , hörte ich sagen , daß ein Tag der biblischen

Schöpfungsgeschichte 7000 Jahre zähle .

Also arbeitete Gott sechs Tage — 42 000 Jahre , und 7000 Jahre

ruhte er , was einen Präzedenzfall zu dem Gesetz vom 13. Juli 1906

darstellt , das Sie dort angeschlagen sehen : „ Der wöchentliche Ruhe -

tag soll 24 Stunden , ohne Unterbrechung , dauern . " —

Ich beansprucht « als Urlaub einen Tagxder Schöpfungsgeschichte ,

also 7000 Jahre . Großen Respekt habe ich vor Madame Jungfrau
und Gottvater , odzwar letzterer mir einst einen Fußtritt versetzt hat .

Bei meinem Herrn fand eine spiritistische Sitzung statt . ' Es ge -

lang mir , daran teilzunehmen , denn es war dunkel . ( Ich lege be -

sonderen Wert darauf , mich zu bilden . ) Dort erhiell ich einen Tritt

in den Hintern , und man erklärte mir , daß er aus dem Jenseits
komme .

In Anbetracht der Entfernung war er gut gezielt , aber Sie

werden begreifen , daß ein derartiges Benehmen gegen einen armen

Teufel nicht danach angetan ist . ihm Liebe für die Religion ein -

zuflößen ! —

Meinen Posten als Kammerdiener gab ich auf , weil ich zuviel
über das Klingeln gegrübelt hatte » Feine Leute gebrauchen bei Tisch
keine Klingel . In großen Häusern hört der Diener nicht , was er

Ftun soll , sondern er s i e h t es . — In kleinen Familien hetzt man uns

mit klingeln und rufen . Was ist doch die Elektrizität für eine

wunderbare Erfindung , mein Herr . Uebrigens ist es keine Er -

sindung .
Wieso erzielt man Kraft , Feuer , Licht , indem man einen

Schalter knipst , oder Kupfer - und Zinkstücke in verdünnte Schwefel -

säure legt ?

Well diese Kräfte existieren !
Der Mensch hat die Elektrizität ebensowenig erfunden , wie er

das Wasser erfand , als er den ersten Eimer herstellte , um damit aus
dem Flusse zu schöpfen .

Die Mußestunden meines Berufes benutze ich, um mir o manches
durch den Kopf gehen zu lassen , was nicht jedem gegeben ist . Der
Reiche hat zum Geldausgcben Zeit , aber meist kommt er zum ernst -
lichen Nachdenken überhaupt nicht .

Jeder Mensch beherbergt in seinem Gehirn einen Marstall voller
Ideen — häufig jedoch befindet sich nur ein Pferd darin . Mein

i geistiger Marstall ist besser versehen , aber die Pferde laufen heraus ,
wann es ihnen beliebt . Ich eile hinterdrein . In diesem Augen -
blick tummelt sich der Hengst „Elektrizität " . Man unterscheidet die
wllde Elektrizität : den Blitz , und die gezähmte Elektrizität : den

Zählapparat , der die Anzahl der Kilowattstunden zu 3S Centimes

anzeigt .
Das Erstaunlichste an der gezähmten Elektrizität besteht nkcht

darin , daß der Funke durch einen Draht läuft , sondern daß man
mittels Drücken auf einen Knopf schleunigst einen Dienstboten

! kommen läßt , einen Menschen , der einen anderen säubert und der
ihm Speisen und Getränke zureicht .

Früher war es Sitte , eine recht auffällige Tischglocke zu be -

nutzen . So eine altmodische Glocke zeugt von einem besseren
Geschmack als die elektrische Klingel . Sie ist das Merkmal der vor -

nehmen allen Hauses . Aber ich fand es nicht richtig , stets dasselbe
Klingelzeichen zu benützen : weil der Befehl dann jedesmal erst
ausgesprochen werden mußte . Darum schlug ich vor , das System
der Morse - Apparate auf die Tischglocke zu übertragen und bat , man
möge für die Milch mit einer Kuhglocke läuten : bim bamm , bim
bamm ; für den Tee mit einem chinesischen Gong : bum , bum : für
den Wein mit dem Glöckchen der hl . Sakramente : kling ling , kling
ling : die Klapperschlange hingegen könnte verwendet werden , um . . . "

Der Kunde , überzeugt davon , daß die Krise in einem Wort -

schwoll enden würde , empfand lebhaftes Interesse für die Fort -
setzung dieser Erzählung , die dem mit einem scharfen Messer be -

waffneten Mann die Angriffslust benahm .

Deshalb wiederholte der Eingeseifte fragend die letzte Silbe :
um ? " . . .

Der Barbier geriet außer sich :
„ Was geht das Sie an ? Ich schulde Ihnen keine Vertraulich -

' leiten ! Am zweckmäßigsten wäre es allerdings , wenn ich Ihnen mit -
1 teilte , was ein Haarkünstler über seine Kunden denkt .

Es kommt Ihnen nie in den Sinn , daß der Mann , der Ihre
i Schuhe putzt , Ihnen zu essen bringt oder Sie rasiert , einen Gedanken
I haben könnte .

Um meinen Lebensunterhalt zu verdienen , bin ich gezwungen ,
' mll meinen Händen Ihr Gesicht zu bearbeiten , Ihnen den Kopf zu

waschen : das ist ekelhaft und entehrend .

Jedesmal , wenn ich jemand rasiert habe , fühle ich mich mehr
erniedrigt . Sie könnten meine Ehre nur dadurch wiederherstellen ,
daß ich Ihnen beim Verlassen dieses Sessels einen Fußtritt in den
A - - - -verabfolge .

Alle Kunden beschästigen sich damit , ihr Spiegelbild zu be -

trachten . Der Mensch verwendet viel Zell im Leben auf das
Studium seines Gesichts . Ich kenne nicht einen einzigen Kunden ,
der nicht , sobald er sitzt , in den Spiegel starrt , als hätte er sich nie

gesehen . . . Für einen Mann ist der schönste Anblick seine Fratze
— auch für Sie , mein Herr , der Sie eine so unangenehme besitzen ,
ein richtiges Ohrfcigengesicht !

Was kann ich Ihnen als Haarwasser empfehlen ? Petroleumöl ?
Chinintinktur ? Wenn Sie Haarersatz , eine Posttche , benöttgen ,
denken Sie an mich . Ich werde Sie so ausgezeichnet bedienen , wie

es bei Ihrem Haar nur irgend möglich ist , vorausgesetzt , daß Ihr

Kopf eine geeignete Stelle aufweist , von der aus sich alles übrige
bedecken läßt . Die Anferttgung von Haarersatzteilen — nicht zu
verwechseln mit der Perücke — ist ein verfeinertes Handwert . Die

Perückenfabrikation hat große Fortschritte gemacht . Bisher wurde

jedes einzelne Haar mit Hilfe eines Häkelhatens durch Stoff gezogen .
heute dagegen hat man eine Maschine erfunden , die die Haare be -

festtgt , und auf diese Weise bringt man in 20 Minuten dasselbe zu -
stände , wie früher in vier Tagen . Die Preise für Perücken werden

dementsprechend fallen . Theaterperücken stellt man in Fabriten her .

Im Vergleich zu diesem Massenarttkel ist der Haarersatz kostbare
Handarbeit . Allem Anschein nach interessiert Sie dies außerordent -

lich ? Meine Frau ist Postichen - Künstlerin . Sie wäscht die Haare
in Seifenwasser , dann kräuseln sich die Spitzen , so daß man leicht
die Wurzelenden erkennt und sie zusammenfügen kann . Hierauf
werden sie auf Papilloten gewickelt , gründlich gekocht und monatelang

gedämpft , damit sie eine natürliche und haltbare Ondulation be
kommen .

Die Posticheuse befestigt sie dann in der Tüllunterlage , die nach
der Kopfform des Kunden gearbeitet ist . Solch Aufwand von Müh
gehört dazu , einen Schädel wie den Ihrigen zu verschönern , den Sie
mein Herr , sehr schlecht pflegen . Sie tun unrecht , Ihrem Friseur
untreu zu werden . Man soll sich stets denselben Händen anver
trauen , damit der Schnitt immer gleich bleibt .

Wenn Sie wiederkommen , verlanqen Sie nach mir . Ich heiiz -
Ludwig , wie die Königs . Frankreichs . Ludwig IX . , der ein heiliger
war , Ludwig XI . ein Lump , Ludwig XIV . ein Verschwender
Ludwig XV . ein Zuhälter , Ludwig XVI . ein Dummkopf und L' . �

wig XVIII . nicht einmal das .
Ein wenig Puder , Sie bluten ! Kasse : — Einmal rasieren !'

Zilmfchau .
Die Filme der Woche .

Wieder Historie . Zeit des Sonnenkönigs . Die reickili-st gedeimnisvou -
Geschichte des „ Mannes mit der eisernen Maske " louigesührt in der
?! I h a m b r ai des sagenkiasien Bruders LudtvigS XIV . Weil ein stumpi -
finnines Horoskop ihm Ilnbeil nndichiel , wird er von einem Gcschöpi des
allmächtigen Kardinals Mazarin gefangen gehalten und von den Hugenotten
ans den Schild erboben . Diese bistoriiche liegende ist nach Dumasschen
Motiven von R. Saklikower und O. M o n t i s zu einem Film zcr -
blättert worden , dem bei aller lpriichni Schönheit der Situationen die
dramatische Schlagkrast sebit . . Bertrand , der Mann mit der eisernen Maske .
ist ein passiver Heid , der vom stniall und Schicksal geschoben wird . Die
Regie von Map Glast bat oft Vorbildliches geleistet . Sie crssthlte den
landschaftlichen Rahmen ganz im Stimmungsreiz aller Gemälde , sie gab
der aufgeregten Masse Sinn und Notwendigkeit , fie hielt die Darsteller zu
ieinster , abgeilimmtester Clndringlichkeit an. Die beste schauspielerische
Leistung : Bassermann als Mazarin . Ein Molaik delikatester . Meinig -
keilen , die sich zu einer runden , grogen Leistung schliesten . Wladimir
G a i d a r o w in der Doppelrolle Ludwig XIV . und . Berirand siebt un <
erhört weich , säst weichlich aus . D e c a r l i allein findet ganz persönliche
Ausdrucksmittel . Friedrich Kühne mimt alles Tbeater und Helga
Molander , der die. Wucht zum . Tragischen kaum gegeben ist . wirit
dort , wo sie jung und lieblich sein dars , überzeugend . DaS Massensterben
bei einer Schlustrevolte reicht an die Grenzen , die zwischen Ernst und
Lächerlichkeit gezogen sind. Bon diesen Einwänden abgesehen , ein stilfichcr
mit knliiviertcm Geschmack regierter , ost sehr gut pbotographicrter Film ,
der dem sterbenden Genre der Filmbistoric die letzte Ebre erweist .

Des alten Kapitäns Marrhat reichlich angestaubter Roman „ Der
fliegende Holländer " — der immerhin starke Filmmöglichkeiten enthält —
wurde von Nordisk Film in Bilder gebracht . Die vornehme , reine Lintc ,
die sonst nordischen Filmen eignet , ist diesmals verwischt : es fehlt an
klarem illuirist der Handlung , daS Tempo schleppt , selbst die wunderschöne »
LandschastSbilder erfreuen kaum , weil sie bcwustt gezeigt werden und sich
nicht notwendig auS den Vorgängen ergeben . D>e Regie versäumt Vcr -
seinernngen , die Darstellung steckt im bohlen Pathos leerer Gebärden .
Vielleicht bringt der zweite Teil — den ersten sah man im U. T. Rollen -
dorsplatz — stärkere dramatische und bildhaste Reize . p —e .

„ Der Schatten des Lord Chillcotr " wurde im D i k i n g < P al a st
zum erstenmal sichtbar . Dieser Ermalieff - Film bat im Manuskript das
Schicksal eines Nervenkranken zur Grundlage . Ein dem Morphium und
dem sicheren Untergang Verfallener bittet seinen per Zusall entdeckten
Doppelgänger , die Rollen zu vertauschen . Dadurch wird mau Zeuge , wie
der richtige Lord Chillcott durch einen Opsertod , indem er eine zu starke
Dost » Morphium nimmt , sich selbst auS dem Wege räumt und sein Doppel .
gänger nicht nur die entfremdete Frau zurückerobert , sondern auch die
größten Erfolge im Parlament feiert . — Befremdend wirkt es. wenn es
im Text heißt , der Nebel legt fich beklemmend aus Lord Chillcotts Nerven .
und man auf der Leinwand klare Bilder sieht . Wir sind es gewohnt , daß
man die Witterung mit all ' ihren Stimmungsreizen , ja , sogar Statur -
ereignlfse zu photographieren versteht . Die Besetzung der Hauptrolle mjt
M o S j o n k i n e ist ein Genuß . Man erfreut sich seines seinen , inter - -
essanten Gesichts , seiner eleganten Bewegungen und seines durchdachten
Spieles , dem jede Aufdringlichkeit fern ist. MoSjontine ist alles und der
Regisieur ist nichts , denn der hatte auch nicht den geringsten Ehrgeiz zu
einer bemerkenswerten Leistustg .

Für tosende Lachstürme hingegen sorgt Fatty In seiner Dickheit , Toi -
patschig - und Psisfigkeit . s , d.

„ Die Drei von der Straße " liefen in den Richard - Oswald -
Lichtspielen erstmalig über die Leinwand . Dieser Film nennt sich
eine Geschichte in Lichtern und Schalten , aber die sind schlecht verteilt , so-
wohl im Manuskript wie in den Ausnahmen . Briescmann bringt nämlich
Bilder au « der Fremdenpension , wie sie jeder Liebhaberphotograph mittel -
mäßiger Begabung auch bringen kann . Regie und Photographie gaben
sich wirklich leine besondere Mühe , und eS wurde ein recht dummer Detektiv -
film , der dann und wann mal durch einen Hund belebt wird . Doch selbst
der konnte nichts andere » als Hübschmachen und schweiswedelnd über die
Szene lausen . Nachdem das deutsche Publikum die jabelhastc » amerikani -
schen Ticrdrcsiurcn kennen gelernt hat , fallen Versuche , ein Tier in den
Vordergrund zu stellen , doch aar zu leicht blamabel aus . Maria Zelenka
kreierte ihre undankbare Rolle in unvortestbastcr Ausmachung . Karl
G « p p e r t hingegen machte seine Sache vortrefflich , dank seinem unver -
wNstlichen Humor . — Der Film an und sür sich ist WirtschastSsaktor , wann
endlich wird er Kultursaklor sein ?

DI « Deulig - Woche brachte , in gerade nicht überwältigenden Aus-
nahmen , Bilder vom Stapeliaus des Hapag - Dampsers „Ballin " und vom
Bau der Berliner Untergrundbabn . Frohgemut stimmende Zeugnisse
deutscher Unternehmungsluit und deutschen Fleißes . e. b.

r ' �

'
WENEST !

P R. U F E N S / E

QUALITÄT u . PHEISE
„

UNSER . E/L MARKEN

WE N EST !
ZIGAR . ETTENFA5R . IK A G. BERLIN

Liköre sind nicht teuer
wenn Sie , wie schon Ihr « Eliern und Kroheitern es
taten , sich Ihre Schnäpse mit den Echten Reichel -
Essenzen setdst brauen . Sie brauchen sich dann den
ivenub auch des kostbarslen Liliörs Nicht Verlagen .

.erl/s i _ frr)nnssioit (?t r»Mehr " können Sie nicht Iparen ! — Machen
dein « neuen , riskanlen Verluche , bestehen Sie

Sie
aus

§e*eptbuch "mit «probte » NIvnvpolbranntroein -
Rezepten . — Wenn vergriffen , keffenfrei durch :
Veto Reichel , Berlin SO 43 , Elsenb « hnstr . 4

M- edMMMsm iMil ! Eetiin.
Der XIV. Nachtrag der Satzung

betreffend die K 2 Abs lll , g Abs. l und
2 und SS sind vom Oberverncherungoamt
Berlin genehmigt . Durch die Älenderung
des ß W der Satzung sind die Beiträge
mit Wirkung vom 1 Januar 1923 aui
7 Proz . des Grundlohns festgesetzt worden .

Berlin , den b. Januar 1923.
Ver Vorstand

d erBetriebstrankenlasse der StadtBerltn .
6 gen BKK 23. [175/16

nsen
kauft Münzcnbandlung
Ball . WilhelmstraBe 46.

M arken
kauft Markcnbandlong
Koeach , BurgstraBa 13.

KaMbtmm



Montag , den 8 . Januar 1923

beginnen
unsere

billigen

Verkaufs "

Tage

Rindbox - Herrcnstiefel

IcrSftlSe Sirapaziertilefel ,

bequeme Form

. . . . . . .
85W .

R . - Chcvr . - Kcrrcnsiicf d

mit Lackkoppe , hfibich «

AnsMhnmg . . . . . . . .
10500 .

Rindbox - Hcrrensiiefel

R . - Chevr . - Damen « HaIb -
schuhe äHÜ 4

mü Lackkappe , HSbtche Form . . 9

R . - Chcvr . - Damcn -

siiefel MM .
bequeme Form , mit flacbcm Absatz Xa Vy v •

Edit - Chcvr . - Damensliefel

la Rahmen arbeB , eleg .
Strassenstlcfel . . . . .

12500 . - 10500 . '

Rindbox - Herrcnstiefel
feinster Rahmenstiefel ,
rlngstfedopp . , moderne
spitze Form

10500 .

l ? Boxkalf « u . Chcvr . -

Damensiiefel
�

Rahmen arbeit , erstklassige Fabri - g m
kate , elegante Ausführungen M. iä * J ' V ' O

CharloticoburZ
Wilmersdorfev Sirafse 117 , pari . u . I . Eiagc

Schuhn ' atcn - Groß - und Klcinhandlang , Mi . > TA. David

Berlin W 9, Linkstr . 77
Unsere Verkauf ilakale sind ohne Unietbiednmg

von lO bis 7 Uhr geöffnet

Grau - Wildledcr - fmit . -
Damcn -

Halbschuhe

Leder - Sdiwcsternschuhc

breite , bequeme Form mit

Gummi - Absätzen . .

. . . . .
2909 . -

Damen - Lack - Halbschuhe

0500 .in eleganter Form und Aus «

fOfarung . . . . . . . . . . . . .

15 Boxkalf - u . Chcvr . -
Damen - Halbsdiuhc
Rahmenarbeft , erstklassige Xjr fe w
Fabrikate , elegante Aus - A
fObrangen . » » » » » » . » »

„ Der Schuhhof "
Spandau

Breite Straße 22 , I . Etage

l <f loino A I » « « ; 1 1 « » hs 47 . azssd » ,
[ das erste Wort ( lettEedruckl ) & M. . jedes weitere Wort 6U M. ii !■. r \ \ R ff " ? 9 K IS f ? ™ SLn & s- y � Sf ™ W M H fc « 0 I H m der Haupt - Expedition des Vorwärts , BertiiiSW 58, Linden .
1 Worte , die mehr eis 15 Buchstaben haben , lählen für zwei Worte | j H Sil » I & a 8 B I gj straDe :t, abgegeben werden . OeäHnst son 9 Uhr (rflh bis 5Uhr nachtn

�Jß la��sgesssstMKasiaiii ' nini 1 1im f uwiiih >■ iiiiMUin

Verkäufe

L- iHHaua Yeiebeichstraße 3 iHalleschee
Ter ) nerfauft spottbillig elegante « n »
»ilge, Echillpser . Paletato . Geieqenheiis
tSnse ! Lpertpeizc , Erhpelse . Katzenjacken ,
Pklzmiinlei . Wchso aller Art . «eine
Lombardware .

_ _ _

•

Dilb - rwoli , Prachisillit , Blaufuch ».
Stunleschal , außerdem elegante «atzrn .
jeden , Eperipelze . Gehpelze vertäust
eui fallend billig Geldmann . Alcxan .
drinenftraße «1 II, Ecke « ommandanten -
Iiraße . _ _

•

Leihhana
verteuf "

Schlllps , . Hl | ■ I ■
Gehpelz «. Füchse aller Art . «eine Lom-
Hardware .

hhaua Spiegci , Lhauffeestraße 7,
uft spoüdillig erslllassige Anzüge .
ipfer , «agcnjacken . Sveripeize ,

«etrogea « Ariedenoanzllge . gieße Aus-
wohl , zum Teil aus Seid «. lehr all ig.

Anziigo , «reuzlüchse , Garderoben ,
Pelzwaren spvttbillig . Silhhauo Rci -
nidenborferstraße Ida ( Netlelbeckplaß ) .
«eine Lembardware . ' '

Teppich «, herrliche Peesecmuster , Di-
vandcden . Nrückcn , billige Gelegenheit .
Zicschlc, Nculölln , «aiser - Friedrich »
streß « 5 IN. _ _ _ _ 181117*

P- Izgelegeaheltstanil Silberwolf ,
«reuzfuche , feilen schön, Vpossumschal ,
echten Stnnketragen , bildschone «aßen -
jade . Speripelz , vertäust billig Feige ,
Brüderiir . ii U lSchleßpias, ) . i

Nerleihe ' Selellschasta - AnzUg- Aschheim ,
Neue Sdzönhauscrstr . 12. _ _ *

Teppich », prachtvolle Muster , »erlauft
billig Stein . Antiameesir . 20. _

•

Leihhaus Nosenihaler Ter , Linien -
straß « 208/201, Ecke Resentbalerstraße ,
verlaust bctannt billig «reuzfiid,se ,
AlaelasUchsc , samtliche Pelzarten . A» .

nterpaletot ,
g. «eine

Lombardware . _ _ *

Gardinen . Inventurvertäuf 8. bis 19.
Größere Bestiinb « Gardinen , Store «,
Sfletiocefcn , Madrosgardinen , Vorhang .
ffoffc, Giaminc , einfacher . sowie «ieaan -
tester Auosührung . empfehle äußerst
preiswert , «llchenbehönge , ausgelegt ,
N8ö. —, Mctergardinen 395. —, Gardinen -
muster 65. —, angestaubte Einzelfenster .
GardinenversaNb Weinbergoweg 7. *

Gilberwöls «. Silberfllchfe� Weiß .
fiichse, Bicuifllchse , gobeilllchs «, Seal »
Mantel . Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Ziiesenlager . Geiegenheiien .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , «aiser - Wilhelm »
Straße 16. Alexandeiplag .

Aus Teilzahlung . Neu eröffnet . Her-
ren - Garderobe , Anzllge , Gutawan ».
Ziaglano , Schlüpfer , Grsatz für Maß »
arbeit . Bequem «, diskrete Teil�hlung .
Gebr . Sottlieb , m. b. H. . An der
Schleuse 5» <Nahe Schloßplatz und
Epittelmarli ) . Geöffnet 9—7. _ _ *

StrohsäSe� ' Ruitsäcke , Plane , «ar »
iofsclsäckc . Neulölln . Fuldasir . 25. *

Möbel

Shaiseleugnes , Auflcamatratzcn , Pa -
tentniatratzen 1800 . —. Walter , Star »
garderstraße achtzehn . _

*

Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren .
Zimmer , Einzelmöbel , Teppiche , «lei .
dungostiicke , Fcderbciten , Nachlässe .
Höchstzahlcndcr . «önig . Elsasscrstr . 19.
Norden 719. *

Möbel /auch Teilzahlung ) , lomplette
«immer , Einzelmäbel . Metollbetten
Wenger , Marstiiuostr . 8 lAierander -
Platz) . _

Möbel - SonberangebetlMI _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _I Wegen Auf»
c meiner Abteilung Nußbanm . Mö.

bel ocrkauf « die noch vorhandenen Nest.
bestände von Spiegelschränlen , Bett -
stellen , Aaschkomnieden , Rachtspindchen ,
Rohrstühlen , Sofanmbauten zu außer .
gewöhnlich billigen Preisen . Mococl -
Boebel , Moritzpwtz . _

*

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste A» . und Abzahlung , kosten .
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
streike 7 IWeddingplatz ) .

____________

*

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Seen »
tuen . «ahlungserleichterung . Gärilch ,
Stralauer Platz 1—2. Ecke Frnchtftraße .
ain Echlestlchcn Bahnhof . f

_ _ _ _

*

Küche», edelste Formen , vornehmste bis
eiufachste , preiswert . Märlilch « Holz.
industrie , Wilhelmstraße 88. lein Laden .
Telephon : Kurfürst 8118.

Möbelhaus Rehseld , Babstraße 81.
Gelegenheitotäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 16 Teile ,
08000. —. Komplette Küchen von 25000 . —.
Rur solange Borrat .

MonateanzLg «, Winterpaletots , Schlüp »
fer. Joppen versauft billig Alexander .
ftraße 28o, Hochparterre . Gefellschafts .
anzllge leihweise .

_ _ _

*

Belzwarenwegnee . Potodamerstr . 48,
de Steglitzerstraße . Staunenerlegend ,

»ahtnngserleichterung im großen Mö-
belteller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer . Küchen,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz. Brunnenstrabe 18V.
Achtung . Eingana Ankl - m- rstraße . �*

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verlaust
Schlafzimmer - Spezialsabrik Hans Hentel .
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse . _

*

Gelegenheit . Kleiderschrant 10 50V. —,
Beriilo 9500 . —, Umbaue , Sofa », Büfett
86 500, Trumeaus , Schreibtisch 89 500. —,
Waschtoilette » 7500 . —, Flurgarderoben ,
Sveisezimmer , große Auswabl In Ein -
lclstückcn , Ehailelonau « 18 400. —, Bett -
Vellen vertauft Gotllleb , Rügener .
straße 18, Bahnhos Gesundbrunnen .
Bersand auch nach außerhalb . Lieferung
frei Hans .

Bettwälche ! Unser Inventurverkauf
nur noch bis 15. Bedeutend herabge -
setz!- Preise . Deckbettbezüge 2775 . —, K! s.
sen 850 - , Bettlaken 1250 . —, Wäsche-

fachmännisch « Bedienung . Aelteste Epe

Inoentur . Auoveekans vom 4. bis
17. Januar . „Leihhaus * Brun
nenstraße 5. Firma achten ! Tägliä
großer Berkauf maßmäßig hergestellter
Anzllge . Paletots , Schlllpfer . Eutawaps .
Holen . Riesen - AuswahU Pelzwaren :
Gehpelze . Sportpelz «, »atzenjacken .
Kaninjacken Sealmäntel . Krenzfüchle
usw. zu horrenb billigen Preise ».
keine Lombardware .

Gardinen aller Artt Großer Inven -
tur - Ausverlaufl Riesenlager w Bett¬
decken, Tischdecken , Diwandecken , Ma.
drasstofse , Etaminswffe bis 50 Prozent
billiger wie heutiger Einkaufspreis . Gar .
dinenhau . Herzig , Sormannstr . 1 N <Eck«
Rofenthaler - , Weinmeisterstvaß «) , Dahn .
Hof Börse . 2787b

Gutelhaltrne Nähmaschinen
Budow , Halenheide ZN_

billigst .

Sttickwoll «, Jumper und Iackenwolle ,
bekannt preiswert . Wollvertrieb , Dirck»
sen straße 15. Hof parterre . 75/12

Teilzahlung . Einzeln « Möbel , ganze
Einrichtungen , Schlaf », Speise - , Herren -
«immer, farbige Küchen in sei.
. ener Auswahl , bequemste «ahlwei ' e,
verlauft Möbel - Eahn , Große Frantfur -

ße 58 <5 Minuten vom Alexan .
derplatz ) , 1 » Rorben : Babstraße 47/18.

Schlafzimmer , komplett 875 000, Speise -
, immer 450 000, Herrenzimmer 205 000,. . - -- - - - - -— " - - ßbaum .

Sofa
:fl, Kasta .
cstr<

" "
nien . Allee 56 (Ecke ffehrb - llin - rstraße )

Musikinstrumente

Piano « preiswert .
Link. Brunnenstraße 85.

Klavicrmacher

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi
neu . Schallplatten , Fupf . und Stteich .
instrumente . Dontarbstraße L au der
Königlttaß «.

Grammophone unb T6«ollplattcn vre
kaust billig Schönhauser Alle « 50, nur
H»f i.

DeaerPiano », gebrauchte , hilligst .
Ehoulleestraße 88.

_ _ _ _

Grammophone , goldreinspielend .
Pieisch� Strelitzerstraße 47. _ _ _ _r

Pianos , Flüqel preiswert . Rade »
Nein. Münz straße 1V. _ _ _ <

Pl - uoo 275 000. —. Gelegenheit . Stutz¬
flügel . Dittmar . Große Frankfurter -
straße 44. 75/14

KaulgesücKe
Prismengläser , Theatergläser , Photo -

apparat «, Obsekttve kaust Wertzentrale ,
Oranienstraß « 188, 1. Etage . *

Perser unb deutsche Teppiche kauft
höchstzahlend Neschke, Neulölln . Kaiser -
Friedriai - Straße 5. Tel . Neukölln 9128.

NOA- Finnschm - lze kauft Lötzinn , Ge.
schirrzinn . Wcichdlei und sämiliche Mc.
ialle . Andreasstraße 49. *

Fahreadankans , Linsenstraße 19. I149K»

Säcke kauft Beyer . Gollnowstr . 9.

Metallschmelze , höchstzahlend Kupfer ,
Messing , Finn , Ouecknlder » Platinah .
fälle , Bahngedisse , Siiderbruch . Gold -
schmelze Ehristionai , 88 Schlestschestraße
88. köpenickcrsttaße 88 (Halrestelle Adal -
bertstraße : . _ _ *

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,
Garne taust Märtisch « Sackhandlung ,
Ecorgenkirchstraße 58. Llltzow 8861. *

Settlorte , Stanniol , Wcintorke kaust
Brandt . Linienstraße 201- , Konfektion ».
geschäft iRosenthaler Tor ) . _

*

Fellelnkaus zu höchsten Tagespreisen .
Ehanfsccslr . 48. _ _

*

Schallplatte » vielmehr zahlt Picisch ,
Streiitzerstraße 47�_

*

Gold- , Silber - Bruch , Platin . Blatt .
gold . Brillanten , ausländische Gold»,
Silbermllnzen . Fahngebisse , Fahn 15 bis
500 Mark . Brennstlfte , Kontakististe .
goldene Uhren , Ringe , Ketten , Oueck-
fliber , Double , Blpota , Kristall tauft
zum Ausiandskurs Kurt Kehlert . Der -
lin , Lolhringerstraße 84.

_ _ _ _ _ __ _ _

*

Säckeeintaus , Emballage , Zwirn -
Plan «. Neukölln , Fuldastr . 25.

. i, —. ». , Eonderlehrgänge f!
Schüler höherer Lehranstalten , Englist
Französisch . Kaufmännische Priva . .
schulen Ludwig Rösncr , Inhaber Ernst
Rösnrr , Neue Promenade 8 ( Börse -
bahnhofX������M����D����M

>reslchrgLnge
. . . . . . . höh
Französisch .

GLGveiss/» "». "ava»-/ IV, V"- vvfc
Damenschneiderei . Schnittzeichnen , Zu-
schneiden . -

_ _ _

Frauenhaar , 100 Gramm bis 340. —,
Grüner Weg 80. 8—7. _

*

Alte Schallplatten , zahle die höchsten
Tagespreise , Ringcwald , Schreiner »
straße 57, Hof parterr «! John , Groß .
beerenstraß « 8, Laden .

_ _ _ _

*

Glühlttumpsasch « taust Blstmel . El-
sasscrstraße 25a I._ _ *

Pianos , Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin , Barba -
ressaplatz 2. Nollendorf 5897. 197/12*

Schallplatten , auch Plattenumtausch ,
kaust höchstzahlend Köpenickerstr . 188: , .
Romintenerstr . 4. _

»

Wclnflaschcnl Kaufe seden Posten
Weinflaschen Sektflaschen , Kognak -
flaschen , Weißbierflaschen sowie sämt .
liches Altpapier , geltunaen , Blichcr ,
Skripturen . Alteisen . Hole ad. Isen »
dahl . Blumenstraße 17. Königstadt 71)68.

Säcke, Bindfaden kauft höchstzahlend
Wcißblllth , Tieckstraße 5. _

*

Säcke, Sackleinwand , Bindfaden , Roß »
haare , Sattlcrgarn höchstzahlend . Fröh .
lich, Schillingstraße 18. Fahroergllrung .

Nähmaschinen .
Hohlsaum , stick-
hochzahlend KP
Moitzplatz 7453.

Metalleinkauf . Felle , Roßhaare , Schaf .
wolle . Fahrtvergütnng . Woldenberger .
straße 2. Alex . 1857. >

Mäbeleinkauf . Wirtschaften , Nachlässe ,
Teppiche , Klaviere . Woldendergerstr . 2.
Alexander 1857. _ __ _ *

Sasenfelle , Kanin », Katzen- , stiegen »
felle tauft böchstzahlend Neumann , El»
sasscrftraße 89. _ Norden 5981. _ _

*

Säckeeinkauf . Nähgarn alle » Art
kaust Tobias , Ackerstraße 162. Norden
8730. Laden . Fahrvergütting .

Metallschmelze , Neanderstraße 35 ( nur
im Laden) , kauft stabngebissc , Platin -
abfalle , Goldsachen , Siiberfachen . Oueck-
stlber , sämtliche Metalle . _ _

*

Silberschmelze Ehristionat , Köpeuicker .
straße 20a ( gegenüber Manteuffelstraße ) .
tauft stahngebisse , Plannabfälle .
Schmucksachen , Glühstrumvfasche . Lneck-
stlber . sämtliche Metalle . _ 112K*

Nähmaschinen gebrauchte , kaust zu
hohen Prellen Schlesinger Wilmers .
darfer str. 50,51. Telephon : Wilhelm 1787.

stahngebisse . stahn bis 5000 . —I Platin -
bruch . Goldlachen , Silberlachenl Alan -
niolpavierl Quecksilber ! Glühstrnmpf -
afche bis 8000, - 1 stinn ! stinngefchirrl
kaust Edelmetall . Einkaufsburea », Weber-

-straße 81 ( auf Hausnummer achten !) , '

i Fahrradanlanf . höchstzahiend , Glt -
ichinerstraße 78. _

* -
Kaufe Wertsachen , Kleider , Stoffe !

usw. höchstzahlend . Durchgraf , Bülow -
straße 48. *

wasser
Kognakflaschen I
Alt « Jakob fit . 78.

vperngläsee kaust höchstzahlend
Gollnowstraß « Ii . _

Rose,

Kaufe Mauser - Pistolen , 7,68, mit An-
schlagskasten sowie alle anderen automa -
tischen Pistolen , Iagdwaffen und Fern ;
gläser zu höchsten Preisen . Klewitz,'
Berlin EW. 61, Lehnlnerstr , 3 (Ecke Ha
senheide ) . 8- 11 uod 5 - 8 llhr .

Säcke aller Art kaufen zu höchsten Ta.
gespreisen Herzig u. E». , GW,, Nostiz -
straß » 9. Telephon : Gollendorf 5516, '

Alt « Boschterzen , Vergaser , Kugellager
kauft höchstzahlend Bischoff . Anwerp « .
nerstraße h _ _ __ +64

Pappschere , Klcmynerinaschine sucht
Petlng . Grob « Frankfurterstr . 118. 75/15

Schallplatte »
Pallaosttaße 4.

zähst Tageshöchstprel »

[ U/erkzeuue u. Mss « bInen " [
Nägel , Schrauben , Spiralbohrer kauft

Wodlke. �Ainsterdomcrstr . 2l .
Nägel , Holzschrauben Maschinen -

schrauben . Schmirgelleinen kauft Eis -
bolz, Friedrichsgracht 1.

Spulendräht «, Kabel . Litzen, Motore ,
sämtliches Installationsmaterial kaust
Sin, . Elfasser Str . 17/1». Nord . 4688, '

Treibriemen kauft Hcmve. Grüner
Weg 86. �

♦
Motor , Schellack, Lelm, Tistblerwerk .

-eug, Tilchlcreimoschlnen kauft Ernst .
Oranicnstr . l66, Iii . _ _ _ •

Kngellager kauft höchstzghlend Elbin .
gerstraße 9. _ _ 123/13*

Kugellager , stündkerzen zu Höchstpre ! -
sen kauft ständig Mechanische Werkstatt
Zeidler , Garlenxlatz 5, Erdgeschoß . *

UnterricKt
Englisch , Anfängerzirkel beginnt . Ein -

zrlunterrlcht . Svaefestraße 5, II . 2727b*

Buch-
, Kurz .
ahres - ,

! üe
[t

Gesundbrunnen . Kaufmännisch « Pri -
oatschule Boleslciu « Kossatz, Badstr . 67,
Humboldt 228. Anmeldungen sederzeit .
Drucksachen kostenfrei . Januar neue
Lehrgänge . _

*

klassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt stei . _

*

Stenographie , Schreibmaschine 975 . —,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschale , Potsdomerstraßi 116- . *

Damenschneiberei , vierteljährlich 800,

chardplatz ) .

Vef schiedenes
Bcrtrauensvolle Auskunft , Frauen ,

Mädchen , langjährig « Ersahrung , ärzt¬
lich geprüft . Wolss, Wienerstr . 20,
3. Portal II .

132 000 Ratsuchendel Bereinigung der
Rechlsfreunde : nur Fricdrichsttaße 127.
Anerkannte Prozcßabtcilung . 8—7.

Sewissenhaste Untersuchung . Ersah -
rene Kehomme Eckel. Bülowstr . 62. »

Rietssachcn , schwierigste Fälle , ver -
ttitt früherer Borsitzender de» Miel »
einigungsamis . Lothringerstraße 47. *

Detettivburean Stafchel , Ehaussee »
fttaße 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittlungen , Austünste
allerorts .

_ _ _

*

Ischias , 15 Tage , Rheuma , (Sicht de.
handelt Iacoby , �Involldenstr . 106. »

Berttauensvolle Untersuchung . Heb»
vmnie Hartwich , Reichenhergerstt . 141
( Gär litzer Bahnhof )

Achtung ! Schöne », großes Berein ».
zimmer vergibt auch Eonnabend » Ba-
lewsti , Neulölln , »obdinftt , 57. 1-64

Verdienst , hohen , durch Nachweis von
Klavierverkäufen , Off. g. 56, Haupt -
cxpedition Vorwärts . " " "2731b

Selöverksbr

„Merkur *, Abzahlbarlehen lebermann .
Möbel stehenbleibend . Neukölln , Hohen -
zollernplatz 17 lll . Lidauerstraße vier -
zehn .

Sofort Geld auf Gold- , Silbersachen ,
Warenposten , Wertntensilien , auch mit
Rllckkauforecht . Kob! itz »Werneit », Blu -
mentholstraße 10 ( Bülowstraße ) , *

Gelddarlehn bi » 5 000 000. - , sftten .
rückzohlung . Milton , Großgörschenstr . 18,

Sofort * Geld , Rotcnrllckzohlung , durch
Pügner , Groß « Frantfurterstroße 141. *

Geld für jede Wertsache . Höchste An-
kaufspreise für Pfandscheine , Brillanten ,
Goldgegenstände . Wolfs. Friedrich -

11

Vermietungen

Mi�lgefuche ,-

Wohnungstausch . Schöne gweizimmer »
Wohnung , Nähe Schönhauser Tor , wird

gleiche Nähe Schiestsche » Tor zugegen .
tauschen
Schlesis

' «sucht.
42.

Angebo , GutsäMidt ,

UrdeitZmarkt

mßmm
Kontoristinnen mit guter

die flott und sicher rechnen können , so.
fort gesucht . Meldungen : 12 —2 Uhr mit »
tags oder 5 —6 Uhr abends . A. Iandorf
u. Co. , Belle - Alliancestr . 1—2.

(üi IriüMQk DDd üßMarSeif
In gutbezahlte Dauerstellung Sucht

„OpifOplisdi-meciianisdisIlDstal!
Oerlin - Neukölln , Kncsebctksir . 111- 12

Straftenhändler
legen Lahn und pravistan werden so-
ort eingestellt jür alte Gegenden von

Groß- Bcrlin , Metdungen von 10 —5 Uhr.
Uorwärlo - vcrlag , Bertin . Lindenstr . 8.

WkMM
! möglichst ünverheiratet , in ' selbstän -

big « Stellung lur sofort nach Danzia !
gesucht. Derselbe muß in der Fabri - |
tation von BnUanstdertoffern voll»
ständig ersahreu sew und ungelernt « !
Leute daraus einrichten lömien . Be-
Werbungen mlt geuanisadlchriften
sowie Gehaltsansprllchen erb. unter ]

B. 57 an dt , Expeb. dieser gtg.

S ch leiser
auf echt Mberne Stockbelchläge gesucht,

Remak b Silber , CinOenffr . 71 72 .

Grosses Metallwerk
in Oeslerreids

sucht zum ehesten Eintritt

für Waimpressabieilung .

Bewerber , welche ausreichende Praxis
im Pressen von Teilen aus Metall
( Messing ) und Eisen nachweisen können ,
wollen ihr Angebot mit genauer Be¬
schreibung ihrer bisherigen Tätigkef ,
Angabe ihrer Personalverhältnisse und

Ansprüche richten unter :
„ Metallwerk6984 " an RndoUMoase ,

Wien I. Sellci Stätte Z 161/2

Botenfrane »
unb Miinner

Möblicitea Zimmer , einfach , von Herrn
-sucht. Angebote E. 57 Haupterpe/ition ! . stellt : ofort ein
torwärto . 2788b �Berlin . Lausitzer Pilitz

a Neukölln , Nelkarstr . Ä
I Tcuipelhof . Kaiser - Wilhelm -

fiiökii In filzZkli r Strafte t » .

bssfeSßPJilfüflS » kauVtsxpeSition vorwärts .

iWlzdaaer . IiZüiIek
düs] Mlmm

stellt für Daucrorbeit
ein Schiffswerft Zoh
HossmeisterB in b H. ,
Werft 1, Bln . - Tegel -
ort , Roonftr . 16. 17.
Fernruf Tegel 3011, i

Auizugsmonteur
gut venrautjnit dem Stigler - System , selbst arbeitend ,
fUr Bukarest gesucht Nur schrlnliche Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften an Pom , Bamberger Str . 9. 1
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